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kßackspisl rur Vv ^ soiHlcung eines amerikanisckvn klugrvugträgors

Noosevelt entlarvt sich als Watzlschieber
Unterdrückung von Verlustnachricklenbleibt plulokratiscke Praxis

Drahtbericht unseres Vertreters
dv . Stockholm,  18 . November . Noosevelt unter¬

nahm in der Nacht zum Mittwoch einen in der jetzigen
Afrika -Situation besonders bezeichnenden Versuch , die
offizielle Eeheimhaltungspolitik in bezug aus die Kriegs-
verlnste gegenüber der Erbitterung breiter Kreise des
amerikanischen Volles zu rechtfertigen . Er muhte bei
dieser Gelegenheit zugeben , daß er einen besonders
schwerwiegenden Verlust , den eines Flugzeugträgers , bis
nach der Wahl geheimgehalten habe , angeblich aus rein
militärischen Gründen.

Noosevelt begann mit der Redensart , es bestehe ein
Unterschied zwischen Nachrichtengebunz in Friedens - und
in Kriegszeiten . Im Frieden , so behauptete er , könne
jedes Problem zum Gegenstand öffentlicher Diskussion
gemacht werden , in Kriegszeiten aber müsse das ameri¬
kanische Volk vor allem wissen , was am wichtigsten sei:
Kampf - und Siegeswille . Noosevelt ist also in bezug auf
die blinde Unterstützung seiner Kriegspolitik durch die
Massen so unsicher , dah er , wie er selber offen zugibt,
eine Taktik für dringend nötig hielt in Gestalt von
Lügen  über Kriegsverluste.

Roüsevelt behauptete , um den Anschluß an die „demo¬
kratische" Kulässenwelt . wiederzugewinnen , die überwie¬
gende Mehrheit des amerikanischen Voltes verstehe die
Handhabung , die sich auf den Kriegserfahrungen aus¬
baue . Als Beispiel erwähnte er folgenden Vorgang:
„Zehn Tage vor der letzten Wahl verloren wir einen
unserer Flugzeugträger . Er wurde im Südwestpazifik
torpediert . Er sank nicht sofort , aber es war offen¬
sichtlich, dah er nicht wieder kampfklar gemacht werden
konnte . Er wurde dann durch unsere eigenen Kräfte
versenkt . Wir waren nicht sicher, ob der Feind davon
Kenntnis hatte . Jedenfalls sah ihn kein japanisches
Schiff untergeben . Ich stellte die Bekanntgabe des Ver¬
lustes bis nach den Wahlen zurück . ( !!) Das war als
solches keine Unterdrückung der Nachricht , es geschah
lediglich in Berücksichtigung der Folgen , die dieser Ver-
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tust , wenn er dem Gegner bekannt wurde , vielleicht
hätte haben köknen ."

Noosevelt bringt es also fertig , die nach seiner eige¬
nen Darstellung offensichtlich aus « ahlpolitischen Er¬
wägungen erfolgte Vertuschung eines schweren Verlustes
als Bestandteil zielbewuhter Kriegspolitik hinzustellen.
Wohlweislich verschweigt er den Namen des betreffen¬
den Flugzeugträgers , sonst würde sich nämlich ergeben,
dah die Japaner durchaus in der Lage gewesen sind,
diese Versenkung bekanntzumachen , und zwar rechtzei¬
tig , lange ehe das amerikanische Volk davon erfuhr —
und zur Wahlurne schritt.

Um aber seine Praxis auch für künftige ähnliche Vor¬
gänge zu „rechtfertigen " , auf die sich Noosevelt aus
guten Gründen schon jetzt in großem Stil einzurichten
sucht , tischte er seinen Hörern weiter folgendes auf:
Nachdem man sich entschlossen habe , nach der Wahl den
Verlust bekanntzugeben , sei sofort ein Protest des kom¬
mandierenden Admirals der Hawai -Flotte eingelaufen,
der sich darauf gründet , dah die Japaner aller Wahr¬
scheinlichkeit nach keine sicheren Informationen über die
Versenkung des Flugzeugträgers gehabt hätten und aus
der jetzigen llnterrichtung einen militärischen Vorteil
erzielten . Noosevelt schloß mit der Mahnung , diese Ee-

Ans dem Führerhauptquartier,18.  Nov.
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt : „ Im
Berggelände yordostwärts Tuapse  wurde eine kleine
eingeschlossene Kampfgruppe des Feindes nach mihlun-
genen Ausbruchsversuchen ausgerieben . Rumänische
Truppen warfen die Sowjets im Raum von Alagir
ins Gebirge zurück. Deutsche Panzer wehrten heftige
feindliche Angriffe ab und vernichteten an anderer
Stelle feindliche Kräfte in einer Vorpostenstellung . Ueber
3VV Gefangene und zahlreiche Beute wurden einge¬
bracht . Im Kafpischen Meer versenkte die Luftwaffe
drei Schiffe , darunter einen Tanker.

Die Panzerarmee Afrika führte Nachhutgefechte gegen
feindliche Panzerverbände und vernichtete eine Anzahl
von Panzerspähwagen . Hafenanlagen und Vetriebs-
stofslager inVone  sowie der Flugplatz Maison Planche
bei Algier wurden erneut bombardiert . In Luftkämpfen
an der tunesischen und libyschen Küste verlor der Feind
fünf Flugzeuge , drei eigene Flugzeuge werden vermiht.

Einzelne feindliche Flugzeuge flogen in der vergan¬
genen Nacht in das deutsche und dänische Küstengebiet
ein . Bei einem Angriff feindlicher Bomber aus eine

Tokio , 18. November . Zu den Kämpfen bei der Insel
Euadalcanär gibt das japanische Hauptquartier am
Mittwoch bekannt , daß in Fortsetzung .der am 12. No¬
vember begonnenen Kampfhandlungen am 13. Novem¬
ber feindliche Luftbasen angegriffen und die militäri¬
schen Einrichtungen stärkstens beschädigt wurden . Ein
feindlicher Angriff am 14. November auf einen von
japanischen Kriegsschiffen beschützten Eeleitzug wurde
zurückgewiesen . In der Nacht des gleichen Tages griff
die japanische Flotte nordwestlich von Guwdalcanar eine
verstärkte Feindflotte an . der u . a . zwei Schlachtschiffe
und vier Kreuzer angehörten . Nach heftigen Kämpfen

schichte müsse dem Volk veranschaulichen , dah in Kriegs¬
zeiten die Führung einzig und allein auf den absoluten
Sieg abgestellt sein müsse . Er vergaß zu sagen : zunächst
auf den Sieg über einen innerpolitischen Gegner , denn
um den Republikanern nicht einen Trumpf in die Hand
zu spielen , hat er den für Japan längst feststehenden
Flugzeugträgerverlust eine Weile verschwiegen.

vr . v . I -. Rom , 18. November . Die der mexikanischen
Eitelkeit , als Großmacht mit den Plntokratien ins Feild
ziehen zu dürfen , entsprungene Erklärung des mexika¬
nischen Botschafters in Rio de Janeiro . sein Land werde
zur Bekämpfung der Achsenmächte ein Heer von 25 000
Mann aufstellen , hat augenscheinlich in den ReAeruwgs-
kreisen in Mexiko nicht geringe Verlegenheit hervor¬
gerufen . Da England und die USA . auf ihrer bestän¬
digen Suche nach Kanonenfutter diese Erklärung alles
andere , als platonisch nähmen werden , stellt man in
Mexiko rasch fest, es habe sich bei dieser Erklärung um
eine Köpenicktabe des Botschafters gehandelt . Die Struk¬
tur der mexikanischen Wehrmacht sei nicht f», um ein
solches Heer zu entsenden . Dementsprechend hat der
mexikanische Außenminister Padilla seinen Botschafter
in Rio , da er als Diplomat unbrauchbar ist . des Postens
enthoben.

Stadt an der französischen Atlantikkiiste hatte die Be¬
völkerung Verluste . Nachtjäger schössen einen , Marine¬
artillerie zwei britische Bomber ab ."

Mit dem kichenlaub ausgereichner
Berlin,  18 . November . Der Führer verlieh dem

Korvettenkapitän Karl Friedrich Vierten , Kommandant
eines Unterseebootes , das Eichenlaub zum Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes und sandte ihm folgendes Tele¬
gramm : „In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einsatzes im Kampf für die Zukunft unseres Polkes
verleihe ich Ihnen als 147 . Soldaten der deutschen Wehr¬
macht das Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes , (gez.) Adolf Hitler ."

Neue Mterkreuzträger
Berlin,  18 . November . Der Führer verlieh das

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberleutnant
Eenrich,  Flugzeugführer in einer Fernausklärerstaffel;
Feldwebel Helmuth Völkel,  Zugführer in einem Ge¬
birgsjäger -Regiment ; Gefreiten Harry Mirau,  Richt¬
kanonier in einer Panzerjäger -Abtcilung.

wurde der größte Teil der feindlichen Schiffe vernichtet
und zwei Schlachtschiffe schwer beschädigt.

Das Gesamtergebnis der Kampfhandlungen bei Eua-
dalcanar vom 12. bis 14. November ist folgendes : Ver¬
senkt : 8 Kreuzer , 4 oder 5 Zerstörer und ein Transport¬
schiff. Schwer beschädigt : 3 Kreuzer , 3 oder 4 Zerstörer
und 3 Transportschiffe . Mittelschwer beschädigt : zwei
feindliche Schlachtschiffe . Außerdem verlor der Feind
73 Flugzeuge.

Die japanischen Verluste betragen : Gesunken : ein
Schlachtschiff , ein Kreuzer und 3 Zerstörer . Schwer be¬
schädigt : ein Schlachtschiff . 7 Transporter . Außerdem
gingen 41 Flugzeuge verloren.

liafenairlagen von vone bombardiert
feindliche Kampsgruppe nordostwSrts kuapse ausserieben

Sie USfl.-Mederlage bei öuadalcairar
ergänzende Mitteilungen des japanischen Hauptquartiers

Lurusschiffe als letzte Nachschubreserve
Noosevelts suktritt für den Verräter Varlan — Wettstreit um die Ursteberschast des nordofrikanischen stbenteuers

DrahtberiKt unserer Berliner Schriftleitung
d. Berlin,  18 . November . Die militärischen und

politischen Konsequenzen des Nordafrika -Abenteuers
der Anglo -Amerikaner haben die Bemühungen der bei¬
den Beteiligten , ihre gegenseitige Urheberschaft an dem
Unternehmen hervorzukehren , mit einer deutlich sicht¬
baren Tendenz erfüllt . Die amerikanische Presse , die in
den ersten Tagen zur Unterstreichung der amerikanischen
„Ofsensivkraft " den Anteil der Vereinigten Staaten an
dieser Aktion für besonders bemerkenswert hielt und
General Eisenhower als ein „ taktisches Panzergenie"
erklärte , hält jetzt den britischen  Einsatz für beson¬
ders rühmenswert . In London hingegen spürt man in
zunehmendem Maße Neigung , die Aktion als hauptsäch¬
lich amerikanisches  Unternehmen darzustellen.
Churchill habe lediglich , wie er selber gesagt habe , als
„zweiter Mann " fungiert , betont der „Manchester Guar¬
dian " , und gibt damit die Generallinie der britischen
Agitation um Nordasrika zu erkennen . Vielleicht mag es
zu weit gehen , diese Nachrichtenmanöver als rein vor¬
bereitend aufzufassen , auf jeden Fall aber ist man be¬
müht , jeweils die Gegenseite für die erreichten kleinen
Erfolge und damit auch für die mit stärkster Drastik aus¬
gesprochenen und angekündigten „Schwierigkeiten " ver¬
antwortlich zu machen.

Die prononcierte Herausstellung des amerikanischen
Einsatzes hatte zweifellos den politischen Sinn , die fran¬
zösischen Gefühle weitgehend zu schonen , um sie nicht
aus der sichtbaren englandfeindlichen Haltung zu einem
Widerstand anzustacheln , der dann schließlich doch er¬
folgte . auch als die „amerikanischen Freunde " erschienen
und ihre Äaubabsichten zeigten - Diese von Noosevelt so
oft zitierte Freundschaft als reines Zweckmanöver zu
enthüllen , blieb dem amerikanischen Präsidenten bei der
Behandlung des Beispiels Darlan vorbehalten An dem
gleichen Tage , an dem er in einer Rede vor dem soge¬
nannten Forum der „Herald Tribune " das Eingeständ¬
nis des Verlustes des Flugzeugträgers „Wasp " damit

erklärte , daß sein „Fuß einmal ausgeglitten " sei, da er
sonst lieber die Taktik des Verschweigens von Verlusten
einhalten wolle (siehe den Bericht unseres Stockholmer
Korrespondenten !) , versetzte Noosevelt vor der Presse¬
konferenz dem von Pötain als Verräter gebrandmarkten
Darlan auch seinerseits den Fußtritt nach dem alten
Rezept : Der Mohr hat seine Schuldigkeit getan , der
Mohr kann gehen . General Eisenhower habe mit Dar¬
lan Abmachungen treffen müssen , doch verstehe er als
Präsident der Vereinigten Staaten vollkommen die Ge¬
fühle der Briten und der Amerikaner , daß mit Darlan
keine dauernde Abmachung getroffen werden könne . Man
müsse aber einsehen , daß dieser „Trick " mit Darlan not¬
wendig gewesen sei , um den amerikanischen Truppen den
Kampf mit den Waffen zu ersparen und damit die Fran¬
zosen zu betrügen . „Darlans Proklamation -verhalf uns
dazu , die Säuberungsperiode in Algerien und Marokko,
die einen oder zwei Monate hätte dauern können , über¬
flüssig zu machen . Es fei natürlich , daß , nachdem dies
erreicht worden sei , alle Abmachungen mit Darlan nur
lokale und zeitweilige Bedeutung hätten . Dieses Ge¬
ständnis gewährt einen sehr » kenntnisreichen Blick in
die Tiefen einer schönen Seele.

Auch die „Times " greift jetzt in ' diesen Streit ein und
befaßt sich mit der Vergangenheit Darlans . Die frühere
Haltung Darlans / die im krassen Gegensatz zu der heu¬
tigen stehe , müsse jedermann sagen , daß Darlan für die
Engländer eine völlig ungeeignete Persönlichkeit sei. Zu¬
gleich greift die „Times " die amerikanische Maßnahme
direkt an , indem sie erklärt , die Ernennung Darlans sei
erfolgt , weil man geglaubt habe . man müsse der öffent¬
lichen Meinung in Französtsch -Nordafrika entgegenkom¬
men . Der Verrat General Eirauds hat in vielen franzö¬
sischen Ofsizierskreisen Empörung ausgelöst . In Algerien
weigerten sich vielfach französische Offiziere , dem Ex-
General Eiraud , den Noosevelt zum Oberbefehlshaber er¬
nannt hat . Gehorsam zu leisten . Um die offizielle USA .-
Memung bezüglich der amerikanischen Wünsche zum Aus¬

druck zu bringen , wurden in Algier mehrere französische
Offiziere von den Amerikanern standrechtlich erschossen,
weil sie sich geweigert hatten , dem Verräter Giraud mi¬
litärischen Gehorsam zu leisten.

Die Situation in Tunis selbst wird als „ sehr undurch¬
sichtig " bezeichnet . Es fehlt nicht an warnenden Hin¬
weisen , die möglicherweise auftauchenden Schwierigkeiten
zu überschätzen . Das Bombardement Bones mit seinen
Hafenanlagen und Betriebsstofflagern hat offensichtlich
das angelsächsische Publikum schockiert, zumal die Nach¬
richten über das Vordringen General Andersons von
Bone aus noch sehr spärlich sind . Um hier Optimismus
zu schaffen , gab man bekannt , in einem gewagten Unter¬
nehmen seien beträchtliche Mengen englischer Fallschirm¬
truppen tief im Innern des Landes angesetzt worden,
wo sie den vorrückenden alliierten Truppen den Weg
zu bahnen hätten . Ueber Eefechtsberührungen wird kein
Wort gesagt , der englifche Nachrichtendienst prophezeit
jedoch , daß die Schlacht um Tunis die entscheidende
Auseinandersetzung um die Vormacht in Nordasrika
werden könne . Vorsicht fei jedoch weiterhin das Stich¬
wort , denn die Dinge seien noch zu sehr im Fluß , als
daß man bereits endgültige Voraussagen machen könne.
. Dieses Wort von der „Vorsicht " ist übephaupt das do¬
minierende Schlagwort der anglo -americkanchschon Agi¬
tation geworden . Es wird sowohl Lei Lagübetrachtuvgen
der schwierigen Nachschuboerhältmsse . wie bei den Mel¬
dungen über die Truppen Montgomerys in der Mar-
marica und den Ausblicken über Tunis angewandt Ge¬
rüchte in London , wonach Marschall Rommel in Tunis
eingetroffen sein soll , helfen mit , dieser Nachrichtenstra¬
tegie unter dem Stichwort „Vorsicht " besondere Dämpfer
zu versetzen . Die Nachrichten aus der Marmarica lassen
erkennen , daß es Romme -l gelungen ist . seine deutschen
und italienischen Panzerdivisionen in der Masse vom
Feind abzusetzen . Die Berichte der 8. britischen Armee
beklagen sich über starke Negenfäll «. Wege - und Brücksn-

(Fortsetzuug auf Seite^ 2)

Litt Lmsfts»
Der Mittelmeerraum im Laufe der Jahrtausende

k . tckü. Nachdem Noosevelt der Parole seiner Amts¬
vorgänger „Amerika den Amerikanern !" durch eine
kleine Korrektur die Form „Amerika den Nordameri¬
kanern !" gegeben hat . lautet sein neuer imperialistischer
Schlachtruf : „Afrika und das Mittslmeer den Ameri¬
kanern !" Es ist wohl die größte  bisher beobachtete
Vermessenheit der jüdffch -plutokratischen . Drahtzieher
jenseits des Atlantik , den jüngsten anglo -amerikanischen
RauLzug in Nordasrika agitatorisch mit erfundenen
„wirrschäftlichen und kulturellen Ansprüchen " der USA.
auf die Beherrschung des Schwarzen Kontinents
und des Mittelmeeres zu verkoppeln . Im beson¬
deren haben sich die Washingtoner Reklamecheps zu der
dreisten Behauptung verstiegen , die südlichen Gestade
des Mittel -meeres seien nicht zuletzt aus histori¬
schen Gründen  in den Machtbereich der Vereinigten
Staaten von Amerika einzubsziehen . Lassen wir gegen¬
über dieser wahnwitzigen Argumentation dieEeschichte
des Mittelmeerraumes  selber sprechen:

Schon mehrere tausend Jahre v o r der Entdeckung und
Kultivierung Amerikas erlebte die im Mittelmeerbereich
verwurzelte Kultur ihre erste Entfaltung , eine Blüte,
die von den kolonisatorischen Gründungen der Phöni¬
ziers der Griechen und der Römer nicht zu trennen ist.
Ohne Uebertreibung darf sogar gesagt werden , daß sich
die Frühgeschichte der Menschheit zeitweilig aus ,den
Mittelmeerraum konzentrierte.  Als souveräner
Herr des westlichen Mittelmeetbeckens trat zuerst der
Hwridelsstaat Karthago , aus einer iviedlunq unweit des
heutigen Tunis hervorgegangen , auf den Plan . Zu den
Besitzungen der Karthager gehörte fast der gesamte
Küstensaum von den Syrten bis Tanger ; auch Sizilien,
Sardinien . Korsika und die spanischen Valenren standen
unter ihrem unmittelbaren Einsluß . Etwa 200 Jahre
vor der Zeitwende erlag Karthago seinem größeren Ri¬
valen , dem Römischen Reich , das in der unbeschränk¬
ten Beherrschung der nordafrikanischen Küstengebiete
durch die eigenen Legionen eine Lebensfrage des Im¬
periums sehen mußte . Die Vernichtung der Seemacht
Nordasrikas , mit der dieser erbitterte Zweikampf en¬
dete . machte den Weg zu einem universalen  römi>
scheu Imperium frei ; bis in die britischen Inseln - und
bis weit nach Asien stießen seine Bollzugsgewalten vor.

Im Verlauf der Völkerwanderung , also im 4. bis 6.
Jahrhundert nach der Zeitwende , traten vorübergehend
mehrere germanische Exotzreiche die Nachfolgeschaft der
römischen Weltherrschaft an : Das .Westmittelmeer stand
unter dem Einsluß der Westgoten ; Nordafvika war im
Besitz der Vandalen ; in Italien selbst hielt nacheinander
eine ganze Reihe staatenbildender germanischer Stämyre
Wacht . Der Stauser -Zeit , die um 1250 die unbestrittene
Vormachtstellung des Römisch -Deutschen Kaiserreichs
von der Eider bis zur Straße von Sizilien brachte , ging
die Eroberung des östlichen und südlichen Mittelmeer¬
raumes durch den Islam voraus , dessen Ausläufer im
Westen die Pyrenäen erreichten . Später , nach dem Zer¬
fall des islamitsch -arabischen Großreiches , war der Ee-
samtraum des Mittelmeeres im wesentlichen zunächst so
aufgeteilt , daß die italienischen Stadtstaaten die mitt¬
lere Sphäre , das osmanische Reich den Osten und Nord¬
afrika und die aufstrebende Großmacht Habsburg von
Spanien aus den Westen mehr oder weniger zielstre-
bend beherrschten . Das Fehlen einer einheitlichen
staatenordnenden Macht an den Gestaden dieses großen
Binnenmeeres machte sich der Polyp vor dem nordwest¬
lichen Tor Europas , Britannien , zunutze : Seit der Weg¬
nahme Gibraltars zu Beginn des 18. Jahrhunderts riß
England auf seinem Wege nach Indien einen strategisch
wichtigen Punkt nach dem andern an sich, womit es der
Mi -ttelmeerirage eins ihr geopolitisch 'völlig wesens»
fremde Struktur gab . Die von den ' Londoner
Imperialisten vorbereitete Zerstörung des Türkenreiches
leitete sodann die letzte Phase dieser destruktiven , den
Lebensimteresfen der Anrainer des Mittslmeeres zu¬
widerlaufenden Politik Britanniens ein.

Inzwischen aber war der „dunkle Erdteil " selbst zum
Aufmarschgebiet kontinental - europä¬
ischer Kräfte  geworden . An der Spitze wagemutiger
Forscher und weitblickender Organisatoren , die erstmalig
ins Innere der Wüstengebiete vorstießen , standen neben
italienischen Kulturträgern Deutsche wie Gerhard Rohlfs
(dessen Leistungen in Nord -afrika gevade -Bremen zu wür¬
digen vermag ) , Gustav Nachtigal , Georg Schweinfurt,
Hermann Wißmann — um hier nur einige der vielen,
mit der Geschichte Afrikas verbundenen Namen deutscher
Männer zu nennen . Zur germanischen Forscherini¬
tiative  trat « ns dem gleichen Kraftfeld der von euro¬
päischem Verantwortungswillen getragene koloniale Un¬
ternehmungsgeist nationalbewußter Kaufleute.  Die
noch im vorigetz Jahrhundert eingeleitete wirtschaftliche
Erschließung Afrikas ist von der opferreichen kolonisato¬
rischen Tätigkeit der kulturschöpferischen Völker Europas
überhaupt nicht zu trennen . Die Errungenschaften der
deutlchen Tropenmedizincr , die Errichtung besonderer
Kolonialinstitut « und sonstige Kulturtaten seien nur im
Bopbeigehen erwähnt . Welche Leistungen haben die Nord-
amerikaner demgegenüber auszuweisen ? Man sucht

Nordostioärts Tuapse wurde eine feindliche Kampf¬
gruppe ausgerieben.
Die Hafenanlagen von Vone waren dem Bom¬
bardement der Achse ausgesetzt.
Franco traf Vorsichtsmaßnahmen zur Aufrechterhal¬
tung der spanischen Souveränität.
Italien beging den 7. Jahrestag der Sanktionen
im Zeichen unbeugsamen Sicgeswillens.
Noosevelt versetzte dem Verräter Darlan bereits
einen Fußtritt.
Der USA .-Präsident wurde auf einem Wahlman 'över
ertappt , das er im Zusammenhang mit der Versen¬
kung eines amerikanischen Flugzeugträgers insze¬nierte.

Reichsminister Dr . Goebbels sprach im rheinisch-
westfälischen Industriegebiet.
Die deutsche Industrie hat eine Fördcrergemeinfchast
zur Lösung des wissenschaftlich vorgebildeten Nach¬
wuchses ins Leben gerufen.
Die Deutsche Gesellschaft zur Rettung Schiffbrü¬
chiger in Bremen kann über verschiedene Fälle der
Rettung aus Seenot berichten.
Senator Bernhard verlieh im Rathaus das 1000.
Rerchsfportabzeichen dieses Jahres.



s °? " ? " achDe1trSgenr >« ryanrees,dre
Auswandererstrom aus dem Völkerbereich

»Eich des Milleilmeeres und den Ergebnissen euro¬
päischer ArdM an die Seite zu stellen wärein . Das ein-

die Koloniwlgoschichte hier zu berichten wein
ist Lwr skaudailose Skl -a-veichanidol, den die USA . einst aus
asvikamschem Boden nach britischem Vobbisd betrieben,

ist somit sonnenklar : nicht nur vom geographischen
Es , sondern auch in politisch -historischer Hin-

sicht haben sich die amerikanischen Eindringlinge in Nord-
afrika als Piraten 'schlimmster Sorte  entlarvt.
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Veloknter Intrigant
jb . Vichy , 18. November . Da die Ernährungsfrage in

Französtsch-Nordafrika nach der amerikanischen Besetzung
sehr ernste Schwierigkeiten mit sich brachte , hat Roosevelt
auf Verlangen des amerikanischen Oberbefehlshabers
General Eisenhower jetzt einen Ernährungsdiktator für
Französtsch-Nordafrika ernannt , der den Titel „Sonder-
berater " erhalten hat . Inhaber dieses Postens wurde be¬
zeichnenderweise Botschaftsrat Robert Murphy . Dieser
war vor Kriegsausbruch , in Paris Bullits engster Mit¬
arbeiter , wurde dann nach der Flucht Bullits zum Ge¬
schäftsträger in Vichy bestellt und erhielt nach der An-' .
kunst Leahys in Vichy die Oberleitung sämtlicher ameri¬
kanischer Konsulate in Französisch -Asrika . Murphy war
mit ungeheuren Geldmitteln versehen und hat mit Hilfe
der marokkanischen und algerischen Juden den amerika¬
nischen Angriff auf Marokko und Algerien entscheidend
vorbereitet . Gleichzeitig hätte er die Leitung des ame¬
rikanischen Geheimdienstes in Französisch -Asrika und un¬
tergrub systematisch in der Rolle des heuchlerischen
freundes " die Autorität der französischen Regierung.
Seine Ernennung zum Ernährungsdiktator stellt eine
Belohnung für seine unterirdischen Verschwörungsdienste
dar , und die Bevölkerung Marokkos und Algeriens wird
sich darüber klar sein , was sie von diesem Diktator zu er¬
warten hat . Seine Aufgabe wird nicht etwa sein , die
Verpflegung der Bevölkerung sicherzustellen , sondern im
Gegenteil dem amerikanischen Besatzungsheer die erfor¬
derlichen Lebensmittel auf Kosten der Zivilbevölkerung,
zu beschaffen . _

London meldet : 69l> Lustkriessovfcr Im Oktober . NaK
einer Londoner Uebersicht haben die Angriffe deutscher Lnft-
strettkrästc aus England im Oktober unter der englischen
Zivilbevölkerung nahezu övü Opfer an Toten und Ver¬
lebten gefordert.

Lurusschiffe als letzte Nachschubreserve
(Fortsetzung von Seite 1)

Zerstörungen durch die Achsentruppon , und geben dies
äls Grund an , daß der Vormarsch sich so erschwert habe.

Bei der Betrachtung der Schiffahrtslage  fehlt
es wieder nicht an mahnenden Hinweisen . So betont
Lord Hankey im „Sunday Expreß ", man müsse bedenken,
daß die Verbindungslinien , die England offenzuhalten
habe , leider nicht kürzer, sondern länger geworden seien.
Dadurch hätten sich neue Eefahrenpunkte ergeben , die
man keinesfalls übersehen könne, denn die Schiffahrts¬
frage sei noch immer der Angelpunkt der gesamten bri¬
tischen Kriegsstraiegie und auch der Angelpunkt aller
Sorgen.

Es ist interessant , daß man in diesem Zusammenhang
das britische Publikum aus neue schwere Einschränkun¬
gen der Lebensmittelversorgung vorbereitet , da das
nordafrikanifche Unternehmen viel mehr Tonnage ver¬
schlungen habe und noch verschlingen werde , als ur¬
sprünglich berechnet worden sei. Diesem Zweck habe
vor allem die Rede des Erniihrungsministers Lord
Woolton vor dem Unterhaus gedient . Seine Andeutung
von einer neuerlichen Beschränkung gewisser rationierter
Waren wird dabei lediglich als der Ansang einer Kette
von Maßnahmen angesehen , die den Lebensstandard
der britischen Zivilbevölkerung im Laufe des kommen - ,

den Winters stark herabsetzen müssen . Die Alliierten
sehen sich bereits jetzt, wie der „Daily Mail " erkennen
läßt , zur Mobilisierung der letzten Schisssrescrven ge¬
nötigt.

Sämtliche Transozean -Luxusschiffe sind jetzt, wie das
Blatt berichtet , vom Kriegsverkehrsminister als Trup-
penschisfe eingesetzt worden . Das gilt ausdrücklich auch
für die letzten fünf englischen Riesenschiffe : „Queen Eli¬
sabeth " (85 000 To .) , die kürzlich schon einen Torpedo¬
treffer erhielt , „Queen Mary " (81 000 To .) , „Aquitania"
(45 000 To .) , „Mauretania " (35 000 To .) und „Georgic"
(27 000 To .) . Sorge macht aber nicht nur der Ozean -,
sondern auch der Küstenverkehr , an den erhöhte An¬
sprüche gestellt werden wüsten . Während bei den Eisen¬
bahnen gegenwärtig schon 1000 zusätzliche Züge täglich
für Rüstungsarbeiter gefahren werden müssen , rechnet
der Minister mit weiteren 200 Zügen täglich für den
Winter , die dem Personen - und nichtmilitärischen Gü¬
terverkehr entzogen worden sollen . Der Straßenverkehr
erfährt nicht nur weitgehende Beschränkungen wegen
der Gummi - und Oelknapphekt , sondern es muß jetzt auch
die Kraftwwgenreserve , die schon vor einiger Zeit einge¬
richtet wurde , weiter verstärkt werden für den Fall von
erneuten schweren Eisenbahnbetriebsstörungen durch
Luftangriffe.

Vorsichtsmaßnahmen In Spanien
rä . Madrid , 18. November . Der spanische Ministeiraf

unter Vorsitz des Laudillo beschloß zum Schutze der sp«.
Nischen Neutralität ein Mobilisierungsgesetz , durch da,
die Wehrmachtsminister ermächtigt werden , die Zahl von
Jahresklasten einzuberufen , die zur Verteidigung des
spanischen Territoriums nach der Ausweitung des Kri«,
ges als notwendig angesehen wird . Gleichzeitig sollen die
Reserveoffiziere tu entsprechendem Maße eingezogen wer-
den . Die zur Durchführung notwendigen Kredite werden
durch eine außerordentliche Zuweisung zur Verfügung
gestellt.

Die gesamten spanischen Mittwoch -Zeitungen brachten
den Wortlaut des Gesetzes in großer Aufmachung ; auch
über sämtliche Rundfunksender wurde der Text bekannt¬
gegeben . Die Einzelheiten der Durchführung des Er¬
setze? sind im Augenblick noch nicht bekannt . In der
Präambel heißt es , die gegenwärtige Weltlage als Folge!
der großen Ausweitung des Krieges , der immer mehr
an Spanien , seine Kolonien und das Protektorat heran¬
rücke, laste es geraten erscheinen , die Integrität und
Souveränität Spaniens in elementarster Vorsicht durch
entsprechende Maßnahmen zu sichern. Diese Maßnah¬
men seien jedoch so durchzuführen , daß sie die land,
wirtschaftliche und ^ industrielle Aktivität ^ nicht behiq,

Von den afrikanischen Kriegsschauplätzen
slugrsuge bekämpfen käsen, slusplätze und Kolonnen an der algerischen Küste

derten und den Aufbau des Landes nicht störten. Nach,
dem am Dienstag bereits der Einziehungs -Jahrgang igzz
zur Eintragung in die Stammrollen aufgerufen worden
war , rechnet man jetzt m spanischen mititärilchen krei¬
sen vor allem mit der Einberufung von Spezialisier
der verschiedenen Waffengattungen.

Berlin , 18. November . Auf beiden nordafrikanischen
Kriegsschauplätzen hat sich die Lage am 17. November
kaum verändert . An der tunesisch-algerischen Grenze sind
die deutsch-italienischen Truppen bisher nicht in Ee-
sechtsberührung mit dem . Feind getreten . Die britisch-
amerikanischen Verbände sind noch mit dem Ausbau
ihrer rückwärtigen Basen beschäftigt . Mit kleineren Ab¬
teilungen stießen sie zur Sicherung und Verschleierung
des Aufmarsches gegen die Grenze vor . Die Gsbirgszüge,
die Tunesien von Südwssten nach Nordosten durchziehen,
zwingen den Feind zur Benutzung ganz bestimmter Ein¬
fallstore . Nach den bisher vorliegenden Meldungen
zeichnen sich daher drei Bewegungen ab : die erste im
Küstengebiet , die zweite südlich der Medjerda -Berge , die
dritte noch weiter südlich am tunesischen Rücken entlang.
Unsere Aufklärer verfolgten alle Aktionen des Feindes,
während die Kampfflugzeuge marschierende feindliche
Abteilungen mit Bomben und Feuer der Bordwaffen an¬
griffen . Weitere Kampfflugzeuggcschwader waren gegen
die Hafenanlagen von Bone und La Lalle  eingesetzt
und vernichteten dort Verladeeinrichtungen und Be¬
triebsstoffdepots . Auch die Flugplätze von Vone und
Maison - Blanche  wurden erneut angegriffen.
Große Brände bewiesen den Erfolg der Bombenwürfe.
Als Vegleitschutz eingesetzte deutsche Jäger stellten feind¬
liche Jagdflugzeuge , die unsere Aufklärer und Kampf¬
flieger Lei der Erfüllung ihrer Aufträge hindern wollten,
zum Kampf und schössen, wie das Oberkommando der
Wehrmacht mitteilt , drei . Beaufighter und zwei Spit-
fire ab.

N« Gebäude der Börse i« Bombay kam es erneut zu
heftigen Zusarnmcnstötzen zwischen Kongretzanhängern und
der Polizei In Ahmebabab explodierte wiederum eine
Bombe . Die Polizei nahm in beiden Städten zahlreiche
Verhaftungen vor.

Auch in der Marmarica gehen die Briten nur mit
aller Vorsicht weiter vor . Die Sprengungen im Ge¬
biet der Küstenstraße und der Klippen bei Derna bilden
für den Feind offensichtlich schwer zu nehmende Hinder¬
nisse. Hinzu kommt , daß der jetzige Eefechtsraum noch
zahlreiche Stellungen aus den Kämpfen im Frühjahr
ausweist . Es war den deutsch-italienischen Truppen
möglich , diese Anlagen durch Minenfelder , Sprengungen
und sonstige Hindernisse für ihre Verteidigung nutzbar
zu machen . Der Feind war daher gezwungen , mit
einen Vorausabteilungen diese Stellungen nach Durch¬

lässen und schwachen Stellen abzutasten . Als britische.
Panzerspähwagen zu diesem Zweck im Gebiet der Aus¬
läufer des Naheim -Eebirges vorfühlten , trafen sie auf
deutsch-italienische Nachhuten und sichernde Panzer.
Die zwischen den Minenfeldern eingeklemmten und durch
Sprengung von Brückenstegen aufgehaltenen britischen
Spähwagen wunden von unseren Panzerkanonieren
zum Kampf gestellt , bei denen einige der feindlichen
Fahrzeuge vernichtet wurden . Durch die Abwehr der
vorgeschobenen feindlichen Abteilungen konnten die
deutsch-italienischen Deckungstruppen wiederum die Um¬
fassung der Hauptkräfte verhindern.

Auf der Küstenstraße zwischen Derna und Tobruk be¬
müht sich der Feind , seinen Nachschub in Gang zu brin¬
gen - Die Versorgung der Angriffsverbände wird für
ihn von ' Tag zu Tag schwieriger , zumal die deutsch¬
italienischen Truppen nichts zurückgelassen haben , was
für die Briten irgendwie nützlich sein könnte . Auf der
Küstenstraße massiert sich daher der feindliche Versor¬
gungsverkehr , der trotz ungünstiger Wetterlage von

»Me ;estn Seboie eines guten Spaniers"

deutsch-italienischen Kampfflugzeugen wiederholt wirk¬
sam angegriffen wurde . Die Bomben unserer In 88 lagen
mitten in den Zielen und zerstörten zahlreiche mit
Truppen und Munition beladene Lastkraftwagen . Wei¬
tere Fahrzeuge , darunter drei Betriebsstoffwagen , ge¬
rieten bei den folgenden Tiefangriffen in Brand.

ver itaüen 'kche wekrmaäitsbericht
Rom,  18 . November . Das Hauptquartier der ita¬

lienischen Wehrmacht gibt bekannt : „In Zusammen¬
stößen von Panzercinheiten im Gebiet westlich von-
Derna » urden einige feindliche Panzerspähwagen zer¬
stört . Das schlechte Wetter beschränkte die Lufttätig¬
keit auf beiden Seiten . Eine Curtiß wurde abgeschossen.
Deutsche Jäger verwickelten gegnerische Flugzeuge über
den Küsten von Algerien in Lustkämpse . Fünf feind¬
liche Flugzeuge stürzten ab."

Madrid , 18. November . Die spanische Falange hat ein
Flugblatt herausgegeben , das folgende „zehn Gebote
eines guten Spaniers " in seiner Stellungnahme zun,
Krieg aufzählt : 1. Gehorche dem Caudillo . 2. Denke dar¬
an , daß Spanien und die totalitären Staaten in dieser
Stunde ein gemeinsames Ziel . nämlich den Triumph
der Gerechtigkeit , haben . 3. Vergiß niemals , daß der
beste Spanier der ist, der in der Sowjetunion kämpft.
4. Verbreite keine falschen Gerüchte und Verleumdun¬
gen , denn sie werden in verbrecherischer Weise vom eng¬
lischen Geheimdienst in die Welt gesetzt. 5. Vergiß nicht,
daß für alles Schlechte , das dein Vaterland erdulden
mußte , allein Großbritannien verantwortlich ist. 6. Denke
täglich an Gibraltar und schwöre, daß du es wieder¬
gewinnen willst . 7. Ueberzeuge deine Freunde , daß der
englische Kapitalismus und der Kommunismus die
gleiche Sache sind, nämlich Machenschaften des Juden¬
tums . 8. Wenn man in deiner Gegenwart den Marxis¬
mus und die Demokratie zu verteidigen sucht, so tritt
solcher Verfälschung mannhaft entgegen . S. Sorge dafür,
daß deine Kinder nicht auch in solch schmachvoller Zeit
leben müssen, in der Spanien eine Kolonie der Juden
und Freimaurer war , und 10. Haste England!

Italiens Kampf um feine keiften;
Ver Jakreslag der Sanktionen im Zeichen des vollen Ansatzes

Rom,  18 . November . Der siebente Jahrestag der auf
Betreiben Englands am 18. November 1935 vom Genser
Verein gegen das faschistische Italien verhängten Sank¬
tionen wird in ganz Italien im Zeichen des vollen Ein¬
satzes der Nation für den Endsieg begangen . Die öffent¬
lichen Gebäude trügen Flaggenschmuck . In allen Betrie¬
ben geht die Arbeit ununterbrochen weiter , denn der Tag
sollte das unermüdliche Schaffen der Heimat bekräftigen.
In allen Städten marschierten die Jugendorganisationen
an den zur Erinnerung an die Sanktionen errichteten
Gedenktafeln vorbei , während das faschistische Kultur¬
institut im ganzen Lande Vortrage veranstaltete , in denen
die Bedeutung dieses Tages dem Volk erklärt wurde . Fa¬
schistische Frauen überreichten den Verwundeten in den
Lazaretten Geschenke und brachten den Familien der Ge¬
fallenen die tiefe Verbundenheit aller Frauen Italiens
zum Ausdruck.

Italien sollte , so führt „Eorriere della Sera " aus,
auf Grund der Sankttynen auf feine .legitimen Rechte

Moralischer Westwall deutscher Kampsgestnnung
Mchkmis weilende Nede des Neichsministers Vr. lZoebbeks im rheinisch-wesifSlischen Industriegebiet

Wuppertal,  18 . November . Reichsminister Dr.
Goebbels stattete den bedrohten Gebieten des Westens
erneut einen Besuch ab. Am Dienstagmorgen traf er in
Duisburg ein . An Hand von Kartenmaterial und bei
einer ausgedehnten Besichtigungsfahrt durch die Viertel
der Stadt ließ er sich durch die zuständigen Organe
über die Schäden der englischen Terrorangrisfe unter¬
richten und erhielt dabei erneut einen Eindruck von
der überragenden Moral der Bevölkerung.

Um die Mittagszeit sprach Dr . Goebbels vor den Ganqmis-
waliern , den Kreisleitern mit ihren Kreisstäben , der Presse,
den Landräten , den Oberbürgermeistern und sonstigen Lei¬
tern der kommunalen Behörden , den Ortsgruppenleitern und
Gliederungssührern des Gaues Essen. Das rheinisch-westfälische
Industrie -gebiet hat in dieser Kundgebung durch seine berufe¬
nen Vertreter aufs neue bekundet, daß es entschlossen ist , mit
allen Mitteln der zivilen Kriegsührung und höchster Inten¬
sivierung der Arbeit sür die Rüstung dem Führer treu und
unverbrüchlich zur Seite zu stehen und der Front dabei engste
Kameradschaft zu beweisen

Am Nachmittag sprach Reichsminister Dr . Goebbels in der
Stadthalle in Wuppertal . Er führte nach einleitenden Worten
hon Gauleiter Florian aus , daß er in Elberfeld , der Stadt
seiner ersten politischen Tätigkeit , mit besonderer Freud«
zu den schwebenden Fragen der politischen und militärischen
Lag« das Wort ergreife . Er habe sich bei seinem Besuch in
Duisburg wieder einmal von der beispielhaften Haltung der
Bevölkerung der luftgefährdeten Provinzen überzeugen kön¬
nen . Hier sei in -der Tat ein moralischer Westwall deutscher
Kampfgesinnung gegen den Terror der britisch-plutokratischcn
Kriegshetzer und Kriegsvorbereiter ausgerichtet »norden.

Die Offensiven dieses Jahres haben unsere genau abgesteckten
klar umrissen «» Ziele zum allergrößten Teile bereits erreicht.
Der Krieg gegen die Sowjetunion , die sich mit den poten¬
tiellen Mitteln säst eines ganzen Erdteils zum Angrifi gegen
das Deutsche Reich und damit gegen Europa gerüstet habe,
sei auch in den vergangenen Monaten mit wahrhait entschei¬
denden Siegen weitergesühri worden , Der Raum , den wir
zur Sprengung unserer national - und rohstosspolitischen Enge
benötigen , sei jetzt zum größten Teil bereits in unserem Be¬
sitz, Wenn man bedenke daß die Sowjetreserven schon durch
die Sommer - und Herbstosscnsivcn sowie durch den Winter¬
krieg des vergangenen Jahres um ein bedeutendes geschwächt
wurden , so könne man heute mit Fug und Recht behaupten,
dqß sie ihrem Erschöpsungsstädium bedenklich näher gerückt
seien. Auch hätten wir aus den schweren Belastungen des
vergangenen Winters gelernt

Das Ziel Im Osten sei klar und unerschütterlich : Die
sowjetische Wehrkraft müsse sowohl in ihren Effektiven als
auch in ihrem Potential soweit zerschlagen bleiben , daß sie
sür die Sicherheit des Reiches keine Bedrohung mehr dar¬
stelle« könne

Nordafrika hätten die Engländer als das Ziel eines
massierten Angriffs ausersehen . Da sie, wie das vollkommen
gescheiterte Dlevoe -Untcrnchmcn gezeigt habe, nicht in »er
Lage seien , auf dem europäischen Kontinent eine Invasion
durchzuführen und damit die Zweite Front zu errichten,
hätten sie sich eine Stelle deS geringeren Widerstandes aus¬
gesucht, um hier in der langen Kette ihrer ununterbrochenen
Niederlagen und Rückzüge wenigstens den Schein eines
militärischen Erfolges zu erringe ». Ein durch die Verhält¬
nisse bedingter Rückzug in Nordafrika , so bedauerlich er im
einzelnen sei, stelle jedoch keine kriegsenischeidende Wand¬
lung des allgemeinen Bildes dar . Im übrigen sei ma » jetzt
vielfach nur in der Lage, die Aktionen des Gegners zu
sehen, während die Reaktionen der Achsenmächte nur erst
zum Teil sichtbar würden . Immerhin gäben die jüngsten
Ziffern versenkter britisch-amerikanischer Tonnage der Feind-
seite bereits ein eindringliches Bild der Gefahren , von
besten iie ist ihren norbafiikanüchcn Unternehmungen be¬
droht sei.

Stalins Hilferufe nach der Zweiten Front seien in Lon¬
don » „ gehört verhallt . Jeder Fachmann wisse, daß der
europäische Kontinent für englische Jnvasionsversuchc ge¬
sperrt fei. Unterdes gehe die Schlacht auf den Weltmeeren
ihren unerbittlichen Gang weiter . Wenn Churchill auch schon
verschiedentlich erklärt habe , daß die U-Boo !-Gciabr end¬
gültig beseitigt sei, so hätte der Krieg der Kavitänleutngnte
ihn eines besseren belehrt . Es sei klar , daß die britische
Regierung angesichts - et Unmöglichkeit , den Krieg nach
Europa hineinzutragen , und der ständig wachsenden Bedro¬
hung in ihrer Tonnagelage jedes andere , wenn auch noch so
brutale und terroristische Mittel anwende , um der verzwei¬
felten Lage der Keindmächtc eine Wendung zu geben.

Der Luftkrieg gegen die Zivilbevölkerung
sei dafür ein überzeugender Beweis . Churchill könne sich
trotz seines Versuches in seinen lebten Parlamcntsrcden
nicht von der geschichtlichen Schuld reinwaschen , mit dem
Krieg gegen die Zivilbevölkerung angefängcn zu haben.

Wenn wir demgegenüber eine Konzentration unserer mili¬
tärischen Kräfte vornehmen und den Krieg »ach dem Grund¬
satz der Schwerpunktbildung führten , so habe gerade die
Bevölkerung der lnftbcdrohten Provinzen dafür das größte
Bcrständnis aufgebracht . Ihre heroische Haltung sei für das
gesamte deutsche Volk ein leuchtendes Beispiel . An der tat¬
kräftigen Abwehr der Folgen des englischen Lnktkricgcs
habe sich unter Führung der Partei jeder Mann in den
luftbedrohte » Provinzen beteiligt . Insbesondere aber ge¬
bühre nebe« den Männern , die diese schwere und gefahr¬
volle Arbeit zusätzlich aus sich nehmen , höchstes Lob den
Frauen und der Jugend , die vor allem hier beweise, daß
sie entschlossen sei. schon frühzeitig in die Fußtapsen der
kämvfcndcn Männer einzutreten . Im übrige » habe der Füh¬
rer schon verschiedentlich erklärt , daß die Stunde der Ver¬

ludgcltnna kommen und England dann eine Antwort zuteil
werde , die es sich heute noch nicht träumen lalle.

Wenn die britische Propaganda eifrigst bestrebt sej, zu be-
lveisen, daß England allein mit Hülse der Zeit zum Siege
kommen lverd«, so sei das ein Trugschluß , der gerade sür kee
britische Geistesverfassung bezeichnend sei. Den Krieg gewinne
der, der sich die nötigen Auspsändcr sichere und dem durch
die Weite des 'Raumes auch die Zeit als Bundesgenosse zur
Verfügung stehe. England dagegen sei im Hanse des Krieges
aus einem Blockierenden zu einen. Blockierten geworden.

Wie stark der Tonnagemangel sich auf der Feindscite schon
bemerkbar mall)«, könne man daraus ersehen , daß das Reich
vn der Lage gewesen sei, die Lebensmittelrationen herauszu¬
setzen und das Volk durch eine reill-c Weihnachtszuietlung zu
erfreuen , während England für diesen Winter zugegebener¬
maßen auS steigendem Tonnagemangei seine Lebensmittei-
vationcn heruntersetzen müsle, Zu den militärischen Erivlgen
der Achsenmächte des curopäisllien KonikncntS kämen die nicht
abzustreitenden Erfolge unseres Nchscnpartners in Ostasicn.
Hier hätten die Vereinigten Staaten und die Engländer
Raum und Rohstoffquellen tu einem -Umfang « verlörest , der
gar nicht niehr einzuholen sei. Nichts niute also absurder an
als die kindische cnglisll >e Behauptung , daß Hitler sich zu
Tode siege. Diese naive Hoffnung erinnere an die gleich naive
der Juden vor der Mallstnbcrnohme durch den Nationalsozia¬
lismus , daß Hitler sich zu Tode wähle . Wie wir uns damals
von einem Wahleriolg zum anderen bis zur Mallst empor¬
geschwungen hätten , so werde Deutschland sich heute von
einem Sieg zum anderen bis zum Endsiea durchkämpien.

Auch die Hoffnung des Feindes , die Moral des deutschen
Volkes allmählich durch längere Krieasdancr zu zerbrechen,
werde sich als gefchillliiick>cr Trugschluß erweisen , Ei » schwa¬
ches bürgerliches Deutschland im ersten Weltkrieg habe durch
die brüisll ;« Propaganda zum Erliegen gebracht iverden kön¬
nen , TaS nationalsozialistische Deutschland von lguite locise
die plumpen und dummdreisten Verführungsversuchc der bri¬
tisch-amerikanischen Propaganda von der sowjetischen ganz
zu schwagen , mit Verachtung von sich. In diesem Zusammen¬
hang wandte sich Dr . Goebbels tn einem leidenschaftlichen

Appell , immer wieder von stürmischen Beifallskundgebungen
der Tausende unterbrochen , gegen die zahlenmäßig freilich
völlig bedeutungslose Schar der allzu Objektiven. „Wär wol¬
len", so rief der Minister anS, „daß unser Volk nicht nur von
einer heißen Liebe znr eigenen Gemeinschaft erfüllt wird , son¬
dern , auch von einem infernairfll -en Haß gegen die Männer
und Kräste , die diese Gemeinschaft angreifen und zerstören
wollen . Wenn man einlvendci , das sei undcutsch , so kaun ich
dagegen nur sagen : die übertriebene Objektivitäissucht ist oi-n

- " raktzdeutscher Charartersehler
Wenn man uns heute im Auslande vorwirft , wir seien

Partei und voreingenommen , so bekennen wir offen: Das ist
unser größter Stolz ! Als dieser Krieg anfing , da haben wir
uns geschworen: „Wir wollen von nun ab nichts anderes
sehen als unser Volk! Für dieses Volk kämpfen wir und treten
wir ein . Nach dem Kriege wollen wir wieder „objektiv" sein;
jetzt kommt es nicht daraus an , Objektivität zu Pflegen, son¬
dern jetzt fordert die Zeit von uns die Pflege der nationalen
Leidenschaften und des nationalen Fanatismus ."

Der Endsieg, so fuhr Dr . Goebbels sort , sei sür uns nur
eine Frage der , Zeit . Wie wir als Nationalsozialisten im
Jahre 1932 selbst und gerade nach einem momentanen Rück¬
schlag, beginnend vom 13. August und endigend mit dem
6, November , den Kamps unermüdlich und mit gläubiger
Zuversicht weiter führten , um thu dann in wenigen Mo¬
naten schon mit dem glorreichsten Sieg zu krönen , so sei auch
das deutsche Volk heute entschlossen, über alle momentanen
kleinen Schwankungen des KriegSglückes und Wcchseliälle des
Schicksals, die mit jedem Krieg wie mit allen Revolutionen
nun einmal verbunden seien, zu triumphieren und alle Kräfte
zum entscheidenden Schlag gegen die Feindmächte auf allen
Kriegsschauplätzen zusammenzufassen,

„Es ist ein heiliger Krieg um Raum und Scholle!"
so ries Dr . Goebbels unter stürmischen Zustimmungskund-
gebungen , „es ist ein Krieg um die Ausdehnung unserer
Vollslrast und damit um die Möglichkeit einer Entfaltung
unserer nationalen Energien !" Wir wüßten , daß wir in
diesem Kriege alles zu gewinnen haben, wenn wir alle Krast
einsetzen. Wir wüßten , daß die schwersten Lasten, die uns
ausgebürdet werden , immer noch unvergleichlich viel leichter
zu ertragen sind, als das Inferno , das uns nach einer Nieder¬
lage drohen würde.

Wenn das amtliche britische Reuter -Büro schamlos genug
sei, als eines der englischen Kriegsziele die Forderung zu
proklamieren , daß die deutschen Kinder ihren Müttern ent¬
rissen und ins feindliche Ausland zwangSdeportiert werden
müssen, so wisse jeder Teutsche, daß es daraus nur eine Ant¬
wort geben könne, nämlich die, zu kämpfen und zu siegen, bis
die widernatürliche feindliche Koalition zwisä-en Pluiokratie
und Bolschewismus niedergeworfen sei, Wir kämpfen jetzt
um unsere nationale und individuelle Existenz im wahrsten
Sinne des Wortes , Dieser Krieg sei die Fortsetzung unserer
sozialen Revolution , die mit der Machtergreifung durch den
Führer begonnen habe.

Der Führer stellt heute- siir unser Volk und sür die ganze
gesittete Menschheit den Garanten der Freiheit unseres Lan¬
des und einer Neuordnung unseres gequälten Erdteils dar.
In einer geschichtlichen Synthese von überragendem staats-
männischcm Genie und einem Feldherrntum , das an die klas¬
sischen Beispiele erinnere , gebe er seinem Volk Ziel und Rich¬
tung dieser weltgeschichtlichen Auseinandersetzung . Vom Füh¬
rer beginnend,b !s zum letzten Arbeiter , Bauern und Grena¬
dier sei heute die ganze Nation von einem heiligen Fanatis¬
mus , zu arbeiten , zu käinpscu und zu siegen, erfüllt . Siege,
und seien sie noch so groß und überwältigend machten uns
nicht leichtfertig und übermütig , momentane Rückschläge
könnten uns nicht in unserer souveränen SiegeSgcwißheit be¬
irren , den schweren Anforderungen des Krieges unterzögen
wir uns mit tiefster Verpflichtung . Belastungen nehme das
kämpscndc und arbeitende deutsche Volk aus sich mit dem
stolzen Bekenntnis : Gelobt sei, was hart macht!

in Afrika sowie auf den Schutz seiner durch die Barba¬
rei des Negus bedrohten Interessen verzichten. Alle
Italiener gedächten mit berechtigtem Stolz jener Pe<
riode , da England auf feinem Weg der Beherrschung
der europäischen Politik aarf einen Gegner stieß, der
sich auch nicht durch eine Koalition von 52 Staaten sei¬
nem Willen beugte . In gewisser Hinsicht könne man
behaupten , daß in jenem denkwürdigen Zeitabschnitt
die Achse errichtet worden sei.

England habe Italien im Laufe der Jahrhundert«,
wie Appelius im „Popolo d'Jtalia " unterstreicht , um
immer als Mittel und Werkzeug für seine iyipemle»
Interessen benutzt. Der ganze englische Egoismus , die
englische Perfidre , die englische Torheit und die eng
lische Feigheit spiegelten sich in dem internationalen
Versuch wider , erstmals das britische Instrument des
Völkerbundes gegen einen früheren Verbündeten anzu¬
wenden . Für Italien stehe auf den derzeitigen Schlacht
feldsrn seine Existenz auf dem Spiele . England sei der
Feind Nr . 1. Europa und Asten hätten gewaltige Lir-
ges-möglichkeiten . wie auch der Sieg Italien als Nation
und Rasse eine glänzende Zukunft verspreche.

Her Verrat in sranMlch -llorSakrika
Drahtbericht unseres Vertreters

jd . Vichy, 18. November . Die Verrätereien Estauds
und Darlans sind bekannt . Außer von diesen hohen
Kommandostellen wurde auch teilweise von französischen
Generalstäblern und zahlreichen Stabsoffizieren der
Truppen Verrat geübt . Mit zynischem Hohn geben sitzt
die Engländer die Geschichte dieses Verrats bekannt.
Schon im Sommer dieses Jahres war eine Kommission
höherer englischer und französischer Offiziere in Franzö-
sisch-Afrika unter Führung des amerikanischen Generals
Clark zusammengetreten . Bei dieser Gelegenheit wurde
hinter dem Rücken der großen Masse der loyalen Ossi-
ziere und Mannschaften der Plan des Verrats fest¬
gelegt , Die verräterischen Offiziere haben gewissermaßen
ihren Kameraden Fallen gelegt und sie dadurch rücksichts¬
los den angelsächsischen Maschinengewehren und Ge¬
schützen ausgeliefert . So ist es auch zu erklären , daß die
französische Kriegsflotte an der marokkanischen Küste
etwa 8000 Tot « hatte und ihre sämtlichen Einheiten
verlor.

Vorka'tungen und krschießungen in Marokko
rä . Vichy , 18. November . Die englischen und ameri¬

kanischen Behauptungen , die Franzosen Nordafrikas
stünden einmütig auf der Seite ihrer „Befreier " um
des von Marschall Petain als Verräter gebrandmarl-
ten Admirals Darlan , werden durch Nachrichten widei-
legt , die der Führung des französischen Frontkämpfer

s den überfallenen nordafrikaiVerbandes aus den überfallenen nordafrikanischen Be
sitzungen Frankreich zugehen . Nach den in Vichy vor
liegenden Meldungen sollen Tausend « ehemaliger fron
zösischer Frontkämpfer in Tasablanca , Rabat und L)m
ins Gefängnis geworfen worden sein , weil sie sich do»
Befehlen Darlans widersetzten . Viele Franzosen hätte»
ihre Treue zu Marschall Petain mit dem Tode bezahle»
müssen . Vor allem in Marokko würden täglich zahlreiche
Erschießungen vorgenommen . Die Anhänger des abtrün¬
nigen Generals Bethouard hätten eine Anzahl stE
zösischerFrontkämpfer denunziert und sie der amerik»
nischen Militärjustiz ausgeliefert.

keine Moskauer Vorschußlorbeeren
b-i. Ankara , 18. November . Die führenden sowjetisch»»

Kreise sind, wie türkische Berichte aus Moskau und Kmp
bischew unterstreichen , weit davon entfernt , den ang>»'
amerikanischen Aktionen in Nordafrika Vorschußlorbeeren
zu spenden . Wenn man anfangs zugelassen Habe, diese
Aktionen nach dem Muster der demokratischen Agitatia«
auszuwerten , so sei dies in erster Linie aus inncrpo»-
tischen Erwägungen geschehen, um . die vor allem >»
der Armee immer stärker hervortretende Mißstimmung
über die ungenügende Hilfe der Demokratien etwas
zudämpsen . An führender Stelle jedoch denke m»,»
anders . Dies komme auch in einer Andeutung der K'
tung „Roter Stern " zum Ausdruck Diese erklärte, »>»
jetzt gewinne man den Eindruck , daß es den englische»
und amerikanischen Verbündeten bei ihrem nordas»''»'
nischen Unternehmen in erster Linie um eigene Inter¬
essen gehe.

Lcistunassrhau des deuischen Kulturfilms . Die in « »« -
ientaiivcm Rahmen eröffnete zweite Reiibswoche für
deutschen Kulturfilm in München wurde durch eine ">>'
spräche des Rcichsfilmintendantcn eingeleitet.
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Mehr muniton mit weniger flrdeitskrast
Berlin , 18. November . Wie aus einem Bericht des

von Reichsminister Speer  eingesetzten Hauptausschusses
Munition hervorgeht , hat der Auftrag , in d-er Muni-
tionsfertigung Arbeitskräfte und Material einzusparen,
bemerkenswerte Ergebnisse gezeitigt . Dem Hauptaus-
schutz Munition ist es dank der regen Mitarbeit der
Armen und der von Reichsminister Speer eingesetzten
Sonderausschüsse ' sowie der Unterstützung der beteilig¬
ten Wehrmachtsteile gelungen , eine erhebliche Einspa¬
rung von Arbeitskräften zu erreichen . Zu diesem Ziel
haben vor allem auch die Maßnahmen zur Leistungs¬
steigerung geführt ! innerhalb eines halben Jahres sind
675 Vorschläge beim Hauptausschuß Munition einge-
gaugen . Vor allem ist die Einführungvon Prüfmaschi¬
nen und Prüfvorrichtungen für ' die Werksrsvision ge¬
fördert worden . Hierdurch wurden etwa 4860 Arbeits¬
kräfte eingespart . Das bisher dafür eingesetzte Personal
konnte aufgelöst und der Fertigung zur Verfügung ge¬
stellt werden , dadurch , daß eine doppelte Prüfung der
Munition einmal durch das Werk und einmal durch die
Abnahmestelle beseitigt wurde , konnten 12 500 Arbeits¬
kräfte eingespart werden . In vielen Fällen wurde eine
Zusammenfassung der Fertigung auf Bestbktriebe durch¬
geführt . Auf Grund der Leistungssteigerungsvorschläge
ergaben sich weiterhin Einsparungen an Material , die
be,oniders beim Stahl fehr erheblich sind.

Bulgariens Zusammenarbeit mit den fldtfenmfiditen
Sofia , 18. November . Im Sobranje führte Minister¬

präsident Filoff u . a . aus : „Unser Hauptziel ist, einen
mächtigen , sozial gerechten , nationalen bulgarischen
Staat zu schaffen , der im Einvernehmen mit den Prin¬
zipien des neuen Europa steht . Es ist unbestreitbar , daß
wir diese Aufgabe nur in enger und aufrichtiger Zusam¬
menarbeit mit den Achsenmächten , die heute die Verkör¬
perung der neuen Ordnung in Europa darstellen , bewäl¬
tigen können . Unsere Außenpolitik gründet sich daher
vor allem auf die aufrichtige und freuntzichaftliche Mit¬
arbeit mit den AHlenmächten und deren Verbündeten.
Im Verfolg dieser Politik wird Bulgarien bei seinen
Verbündeten und Freunden bis zum Ende ausharren ."

Generalfeldmarschall Milch ivrach auf der Arbeitstagung
der Deutschen Arbeitsfront in Berlin über die Bedeutung
der deutschen Luftaufrüstung.

Marfchall Manuerbeim verteilte in Helsinki in Anwesen¬
beit des finnischen Verteidigungsministers General Waiden
an über 2000 Arbeiter und Arbeiterinnen der Rüstungs¬
industrie Verdienstmedaillen des Finnischen Freibeitskreuzes.

I » Norwegen wurde durch Gesetz eine Meldepflicht für
Juden eingefübrt . Das Gesetz erstreckt sich auf Boll -, Halb-
unb Vierteljuden und legte diese Begriffe fest.

Portugal protestiert . In einer amtlichen Erklärung wird
bekanntgegeben , daß di« portugiesische Regierung gegen das
ucberslicgen portugiesischen Gebietes durch amerikanische und
englische Flugzeuge bei den Regierungen Englands und der
usA . proestiert hat.

Der argentinische Kriegsminifter Touazzi ist zurückgetre-
tcn. Staatspräsident Castillo ernannte zum Nachfolger den
Cbef der Kavallerie , General Pedro Pramirez.

Mrljchaftsteil der 133 .
förömtgemcinfdiaft der deutschen Industrie

'-inc  F - rd - r - rg - m - in schuft bet deutschen Industrie
gegrunoet . Me insBeionbcte die Förderung dos Hochschulnachwuchses

technischen , naturwissenschaftlichen und wirischastswissen-
.gastlichen Forschung zum Ziele hat . Diese seit längerer Zeit be-
lchlossene und durch den Krieg verzögerte Gründung geht aus eine
Anregung der Reichsgruppe Industrie zurück , die damit die alte,
von Carl Bosch und andern Industriellen vertretene Forderung der
Pflege der Hochschulnachwuchsförderung wieder aufgreift . Auf Vor¬
schlag des Leiters der Reichsgruppe Industrie . Generaldirektor Wil¬
delm Zangen , wurde Dr . Hermann von Siemens  zum Präsiden¬
ten der Forderergemeinschaft bestellt.

läemeinschast kjolpglas
Der Reichswirtschaftsminister hat im Einvernehmen mit dem

Reichsprotekror in Böhmen und Mahren eine erhebliche Vereinfachung
rn der Kartellorganisation der großdeutschen Hohlgiasindustrie und
Hohlglasveredelung hcrbeigeführt . Die Hohlglasgemeinschaft , Berlin,
nne Dachorganisation der in Berlin , Haida und Prag bestehenden
drei Markt - und Leistungsgemeinschaften der Hohlglasindustrie und
Hoülglasoeredelung wird in eine Gemeinschaft Hohlglas umgewan¬
delt , der die Unternehmungen der Hohlglasindustrie und der Hobl-
glasveredelung im Großdeutschen Reich einschließlich des Protektorats
nun als unmittelbare Mitglieder angehören . Außerdem übernimmt
die Gemeinschaft Hohlglas die absatzregelnden Befugnisse , die der
Kartellorganisation der Hohlglasindustrie und Hohlglasveredelung
auf Grund besonderer Anordnungen des Neichswirtschaftsministers
Überträgen worden sind , so -daß diese Anordnungen mit dem 31 . De¬
zember 1942 außer Kraft treten können . Die Markt - und Leistungs-
gemeinschaften der Hohlglasindustrie und der Hohlglasveredelung
werden nach Durchführung der erforderlichen Ueberleitungsmaßnah-
men aufgelöst , werden.

Zinnlandsflußenliandel
.Helsinki , 18 . November . Der Wert der finnischen Einfuhr betrug

im Oktober 880,1 Mill . Fmk . gegen 1018,8 Mill . Fmk . im September.
Der Eesämteinfuhrwert seit Beginn des Jahres betrug 8379,8 Mill.
Finnmark gegen 7235 Mill . Fmk . im Jahre - 1941 . Der Ausfuhrwert
"el von 674,4 Mill . Fmk . im September auf 562 Mill . Fmk . im
. kiober . ~ •' 1 — *■ * - " ' ■* ' • '

sich auf

ft . . . .
Oktober . Der Eesamtausfuhrwert von Januar bis Oktober belief
sich auf 3905,0 Mill . Fmr . , dagegen in der gleichen Zeit des Vor¬
jahres auf 3472,3 MM . Fmk.

Bei der Einfuhr war für Milchprodukte , Getreide . Maschinen.
Apparate , elektrische Maschinen und Apparate , besonders aber für
Zucker und Süßwaren . »ein Rückgang zu verzeichnen . Eine Steige¬
rung wiesen Erzeugnisse der Mühlenindustrie . chemische Produkte und
in geringerem Maße auch Taöakmaren auf . Die Ausfuhr zeigte bei
Holzwaren , Pappen und Papier ein geringes Ansteigen , bei Papier¬
masse dagegen ein größeres Absinken.

Der schwedisch -dänische Warenaustausch . Die schwedisch -dänischen
Regierungebevollmächtigten haben ein Abkommen über eine Erwei¬
terung des schwedisch -dänischen Warenaustausches im zweiten Halb¬
jahr 1942 getroffen . Beiderseits stnd . zusätzliche Lieferungen im
Werte von 7 .5 Mill . schwedischen Kronen zuuesagt worden . In die¬
sem Zusammenhang ist , einer Bekanntmachung des schwedischen
Außenministeriums zufolge , weiter vereinbart worden , daß , nachdem
Dänemark Warenlieferungen nach Finnland für das letzte Viertel - ,
jahr 1942 zusagte . Schweden eine zusätzliche Ausfuhr nach Däne¬
mark von insgesamt 5 .2 Mill . schwedischen Kronen zugelassen hat.

Bulgariens Traubenernte . Die diesjährige Weintraubenernte ln
Bulgarien ist gut ausgefallen . Es wurden im Jahre 1942 165 000 ha
mit Weintrauben angebaut . Davon entfallen 128 000 ha auf Alt-
Bulgarien . Die Weintraubenernte beläuft sich auf 500 Mill . Kilo¬
gramm . Von dieser Gesamtmenge wurden 300 Mill . Kilo zur Her¬
stellung von Wein verwendet . Der Rest wurde zu Pulpe und Mar¬
melade verwendet . Insgesamt wurden 100 Mill . Kilo ausgeführt,

und zwar 80 bis 35 Mill . Kilo frische Trauben , 25- 30 Mill . Kilo
Traubenmarmelade und 80—35 Mill . Kilo Traubenpulpe . Der Wert
der Traubenernte dieses Jahres beträgt 3,5 Mrd Lewa . Davon
entfallen 1,5 Mrd . Lewa auf die Ausfuhr.

Griechenlands Olivenölerzeugung . Griechenland wird nach Miitei-
lung des Internationalen Landwirtschaftlichen Instituts in Rom in
diesem Jahre - rund 800 000 Doppelzentner Olivenöl erzeugen , wovon
i/t  Mill . Doppelzentner auf das Festland , V* Mill . Doppelzentner
auf die Insel Kreta und der Rest auf die andern Inseln entfallen.
Die Erzeugung entspricht ungefähr der des Vorjahres.

Die Türkei verbietet betriebsfremde Lagerhaltung . In der Türkei
wurde die Lagerhaltung von Waren durch Nichtkaufleute verboten
und angeordnet , solche Lager innerhalb eines Monats zu liquidieren.
Ferner wurde den Kaufleuten und Industriellen untersagt , Lager
von solchen Waren zu halten , die außerhalb ihres Geschäftsbereiches
liegen . Auch solche Lager - müssen liquidiert werden , widrigenfalls sie
nach Ablauf eines Monats vom Handelsministerium gegen Entschä¬
digung beschlagnahmt werden.

Stettiner oderwerkevoll beschäftigt
In der HV der Stettiner Oderworke AG für Schiff - und Ma¬

schinenbau . Stettin , wurde der Abschluß für 1941/42 genehmigt.
Aus dem Reingewinn kommen u « v . 6i/ « Pzt . Dividende auf 6 .75 Mill.
Reichsmark AK zur . Verteilung , 200 000 RM werden ' der Unter-
stützungskasse überwiesen und . 3.37 464 (344 825 ) RM neu vorgetra-
grn . Die turnusmäßig ausscheidenden Mitglieder des Aufsichtsrats
wurden wiedergewählt . Das Unternehmen ist auch im neuen Ge¬
schäftsjahr voll beschäftigt . '

Stokberger Zink A -G für Bergbau und Hllttenbetrieb , Aachen.
2ji der HV wurde eine Dividende von wieder 4 Pzt . beschlossen.
Ferner beschloß die Versammlung , das Grundkapital der Gesellschaft
von 10 .75 Mill . RM um 3.25 Mill . RM auf 14 Mill . RM zu er¬
höhen . Zu dieser Kapitalerhöhung führte der Auffichtsratsvorsitzer
aus , daß sie vqn der Notwendigkeit bestimmt sei , die bergmännische
Grundlage des Unternehmens zu verstärken und insbesondere die
eigene Bleierzgrundlage  zu erweitern . Zu diesem Zweck
fct eine Beteiligung an einem gut beurteilten ausländischen Berg¬
werksunternehmen in Aussicht genommen , das bereits erhebliche
Erzmengen zur Verhüttung an Stolberger Zink geliefert habe . An
Stelle des ausaeschiedenen Ministerpräsidenten Walter Köhler , Karls¬
ruhe , wurde Generaldirektor Paul Becker ( Eschweiler Bergwerks-
verein ) neu in den Aufsichtsrat gewählt.

Eladbacher Wollindustrie A -G . vorm . L . Josten , M .- Gladbach . Die
HV beschloß wieder 7 .5 Dzt . Dividende , wovon 2,5 Pzt . an den
Treuhandfonds für die Aktionäre gehen . Der Präsident der Indu¬
strie - und Handelskammer Aachen, . Fabrikant Hans Ero o n , wurde
neu in den AR gewählt . In dem bisher abgelaufenen Teil des
neuen  Geschäftsjahres fei die Produktion des Vorjahres ihrem
Umfang nach aufrechterhalten worden . Es sei anzunehmen , daß das
Unternehmen auch in den nächsten Monaten gut beschäftigt
bleibe , wenn auch wertmäßig ein Rückgang des Umsatzes hingenom¬
men werden müsie.

Baumwollspinnerei Falkenau A -G , Falkenau i . Sa . Für 1941/42
soll von der Ausschüttung einer Dividende ( i . V . 4 Pzt . ) abgesehen
und der erzielte Gewinn teils für soziale Zwecke verwendet , teils
der freien Rücklage zugeführt werden.

Eduard Lingel Schuhfabrik A -E , Erfurt . Für 1941/42 (30 . 6.) ver¬
bleibt nach Abschreibungen von 72 978 (109 020 ) RM ein Reinge¬
winn von unv . 153 »00 RM . Aus diesem wird , wie im Vorjahr,
eine 4,8proz . Dividende auf das berichtigte AK von 3,2 Mill . RM
vorgeschlagen.

Zu der Anordnung über den Geschäftsverkehr mit Landmaschinen
und landwirtschaftlichen Geräten vom 29 . 2 . 1940 sind umfangreiche
'Ergänzungen ergangen , die am 1. Dezember in Kraft treten.

klne neue spanische Neederel
Unter der Firma Eofruna S . A . ist in Valencia  eine

neue Reederet mit einem Kapital von 10 Mill . Peseten gegründet wor¬
den . an der die Bank von Valencia zu einem erheblichen Ten inter¬
essiert ist . Es wurden 6 S ch i f f e von je 2500 To . für den Trans-
port von Apfelsinen  in Auftrag gegeben, . Hiervon werden je
zwei in Valencia , Bilbao und Cadiz gebaut . Für die Kustenschisfahrt
tm Mittelmeer hat die Gesellschaft ferner 50 Segelschrffe von jo
500 To . in Auftrag gegeben.

Am 26 . November beginnt in Tokio die Vierte Ostastatische Wirt-
schaftskonferenz.

Unter der Leitung des japanischen Eroßostafien -Ministeriums wird
ein Ausbildungsinstrtut für die Erschließung der Südgebiete gegrün-
det werden . ,

Auf Korea wurde durch Zusammenschluß sämtlicher koreanischen
Kraftwerke ein Elektrizitätskonzern mit einem Kapital von 400 Mrll.
Yen gegründet.

Die Zentralbank von Mandfchukuo ist aus einem « ktienunter-
nehmen in ein Institut umgewandelt worden , '' das die Regelung
der Währung und des Geldmarktes sowie die Erhaltung und Ent-
Wicklung des Kreditsystems zur Aufgabe hat.

Dem Kurator des Deutfcheu Rormenauslchusies Direktor Dr . ing.
e . b.  Waldemar Hellmtch BD2 . , Srenzach in Baden , wurde das
VDJ -Ehrenzeichen verliehen.

flmtiiche Berliner Bevisenkurse
Lombardzinsfutz  Reichsbankdiskont
fett 9. Avril 1940: 4% Pzt. fcft 9. Avril 1940: Sv, Pzt.

1042 19. November
Geld I Brief | 1942

18. November
Geld I Brief

Acgyvtcn * 8.88 9,81 Italien 18.14 13,16
Stfsöaiiiftan 18,78 18.88 Javan 0,685 0.587
Araentinicn 8,588 0,592 Kanada * 2,098 2,102
Australien * 7.812 7.928 Kroatien 4.998 5,005
Belgien 88.88 40,04 Neuseeland » 7.912 7,928
Brasilien * 0.183 0.182 Norwegen - 86.76 66.88
Bril .-Inbten *74,18 74,82 Portugal 10.14 10.16
Bulgarien 8,847 3.088 Schweden 59,48 59,58
Dänemark 82,18 52.25 Schweiz 57.89 58,01
Enaland * 8.88 9.91 Serbien 4.998 5.005
ft' innlanb 8,8« 5,07 Slowakei 8.591 8.609
Fianfreick * 4.985 8,005 Spanien 23.56 28.60
lÄrieckenIand 1.BB8 1,872 Slldairika * 9.89 ö,9J
Holland 182,70 182.70 Türkei 1.978 1.982
stfran 14,89 14,61 Urugnav 1.199 1,201
Island 88.42 88.50 Ner . St , v. A. * 2.498 2.502
Die Kurse mit einem * gelten nur für den deutschen Verrechnungsverkehr

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 19. 11. wurden Hansa -Dampf
mit 202 und Hapag mit 112,5 je 0 .5 Pzt . niedriger bewertet . Am
Markt der norddeutschen Jndustriepapiere waren durchweg keine
Aenderungen zu verzeichnen.

Berliner Börse . Am 18 . 11 . wiesen zahlreiche Marktgebiete bet
Eröffnung nur Strichnotierungen und unveränderte Kurse auf . Das
Geschäft war gering . In der zweiten Börsenstunde nahm die Kurs¬
entwicklung be? weiter geringen Veränderungen einen unregelmäßi¬
gen Verlauf . Man handelte Der . Stahlwerke mit 150,62 , Farben
mit 172,87 und Reichsbankan .teile mit 144,25 . Zum Schluß lagen die
Aktienmärkte so gut wie unverändert . Farben schlossen mit 172,67

nach zeitweise 172,75 . ^

Nach dem Ausweis der Deutschen Reichsbank vom 14. November
hat sich der Umlauf an Reichsbanknoten auf 22 031 Mill . RM er-
mäßigt . _ _ _ _ _ _

Lehrte » 17 . Nov . Auftrieb : 1403 Ferkel und 165 Läufer « und
ältere Futterschweine . Es kosteten Ferkel : 5— 6 Wochen alt bis
22 RM . .6—8 Wochen 23—27 RM . 8— 10 Wochen 28—35 RM , 10 bis
12 Wochen 36— 42 RM ; Läuferschweine . über 3—5 Monate alt 43
bis 70 RM ; altere Futterschweine bis 110 RM . Marktverlauf:
angeregt.

Familienanxeigen

Geburten
Gerda hat am Sonntag , 15 . November

1942 , ein Brüderchen , Horst , bekom¬
men . In großer Freude : Elsa Meyer*
Wachsmuth , z . Z. Privatklinik Rem-
bertistraße 92 ; H. Th . Meyer -Wachs*
muth , Oberleutnant , z . Z. im Osten.

Klaus , Y 17 . 11 . 1942 . Herrn . Reher
und Frau , Martha , geb . Miedtank,
Buntentorssteinweg 5 , z . Z. Deutsches
Rotes -Kreuz -Krankenkaus.

Verlobungen
Anneliese Habenicht ; Bruno Baschulewski,

Verlobte . Bremen , im November 1942
Buntentorstelnweg 410.

Vermählungen
Ihre Vermählung ' geben bekannt : Hel¬

mut Woitemade und Frau , Marianne
geb . Schmidt . Wir danken gleich¬
zeitig für erwiesene Aufmerksamkeiten.
Br .-Habenhausen , 14 . November 1942,

Danksagungen
Für die freundlichen Glückwünsche und

Aufmerksamkeiten anläßlich unserer
Vermählung danken wir allen recht
herzlich . Heinr . Homann und Frau.
Bremen -Blumenthai , Pappelstraße 11.

J &fLj Gedenkfeier für unseren He*
jl &j§ | ben Sobn

“ Oberkraftfahrer

Willy Ahrens
Sonntag , 22 . November 1942 , um
11 . 15 Uhr , ev . Kirche , Hemelingen.

Herrn . Ahrens und Frau

Hemelingen , Werkstättenstr . 20.

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach kurzer , schwerer Krank¬
heit meine liebe Frau , unsere gute
Mutter , Schwiegermutter , Schwester,
Schwägerin und Tante

Franziska Spanuth
geb . Borkottski

in ihrem 59 . Lebensjahre,
ln tiefer Trauer:

Arnold Spanuth , im Namen aller
Angehörigen

Bremen , den 18 . November 1942
Grunenstr . 31
Bitte keine Besuche . Aufbahrung
im B.-I. . .Niedersachsen “ , Große
fohannisstr . 170 . Bluraenspenden
dorthin . Trauerfeier findet in aller
Smle statt.

> « ach kurzer , schwerer , mit -großer
: ueduld ertragener Krankheit ent-
: schlief heute früh unsere liebe , tap-
- :ere , treusorgende Mutter , Schwie¬

germutter , Großmutter und Schwester
Jjhahne Schlenker Wwe.

geb . Sbrezny
m 69 . Lebensjahre.
:>i tiefer Trauer:

ji Ludwig Schlanker und Frau;
Ä Heinz Schlenker und Frau ; Bert-
n hold Schlenker und Frau ; Victor
9 Schlenker und Frau ; Harald
3 Schlenker und Frau ; sechs Enkel-
" Kinder und Angehörige
ji Bremen, den 18. November 1942
| 3raunschweigerStr. 6.
( Aufbahrung im B.-I. „ Pietät “ , Hum-
1 ‘'Oldtstr . 190 . Etwaige Kranzspenden

irthin erbeten . Trauerfeier Sonn¬
bend , 21 . November , 12 Uhr , in

ier Kapelle des Osterholzer Fried
'’ofes . _ _

-ach langem , schwerem Leiden ent-
. -chlief im 51 . Lebensjahre in Ham¬

burg mein geliebter Mann , unser
ieber Bruder , Schwager und Onkel,

der Schiffsingenieur
Wilhelm Bremer

m Namen aller Angehörigen:
Hildegard Bremer , geb . Noelle

Die Beisetzung fand ln aller Stille
statt.

Danksagung
;ür die überaus große und innige
4 eilnahme bei dem schweren Ver-
ust unseres Heben Entschlafenen

‘age ich allen denen , die mir in
' - r schweren Stunde so hilfreich
’r Seite standen sowie Herrn Pa¬
ar von Anken , der Belegschaft von

3: Oltmann , der NSV .-Klndertages-
l{te Rönnebeck , meinen tiefemp-
ndenen Dank.

,4 Frau Margarete Nordenholz , geh.
wahls und Angehörige

^ Rönnebeck , im November 1942.

JjgFd Unerwartet und hart traf
«M uns die Nachricht , daß unser

Heber , guter und unvergeß¬
licher Sohn , mein guter , treuer ein¬
ziger Bruder , der

^ -Unterscharführer
Gustav Bachmann

Inhaber des Krlegsverdlenstkreuze%
2 . Klasse und des Verw .-Abzeichens
im 20 . Lebensjahre beim Angriff
im Kaukasus als Panzerführer
schwer verwundet wurde und im
Feldlazarett den Heldentod starb.
Seine Kameraden betteten ihn dort
auf dem M-Ehrenfriedhof zur letz¬
ten Ruhe , In tiefstem Schmerz:

Walter Bachmann und Frau , geb.
Wächter ; Frledr . Bachmann und
alle Angehörigen

Bremen , den 22 . November 1942
Schroderstr . .. 44
Besuche verbeten.

JS & j Durch einen Unglücksfall im
Plgsj Osten wurde mir im Okto-

ber 1942 mein heißgeliebter
Mann und herzensguter Vater un¬
serer kleinen Helraa , unser lieber,
lebensfroher Sohn und Bruder,
Schwiegersohn , Schwager u . Onkel,
der Feldwebel und RechnungsfUhrer

Otto Günter Reisinger
nach kurzer , glücklicher Ehe im
Alter von 29 Jahren entrissen.
In tiefem Schmerz:

Helene Reisinger , geb . Walschott;
Friedrich Reisinger und Frau;
Margarethe Reisinger ; Heinz Rei¬
singer , z . Z. im Osten , und
Familie ; Marie Walschott und
Familie

B Hamburg -Lockstedt I . Osterfeldstraße
Nr . 57 ; Bremen , Nettelbeckstraße t
Bitte keine Besuche . .

Nach langer , schwerer Krankheit
nahm mir der unerbittliche Tod
meine innlgstgellebte , unvergeßliche
Frau , unsere gute Mutter , Schwie¬
germutter , Großmutter , Schwester,
Schwägerin und Tante , die

Hebamme a . D.
Helene Lüssen

geb . Haare
In tiefer Trauer:

LUr Lüssen , Kinder u . Angehörige
Bremen , den 18 . November 1942
Woltmershauser Str . 177
Aufbahrung erfolgte im Ge -Be -In . ,
Germaniastr . 56 . Trauerfeier Frei¬
tag , 20 . Nov . , 11 Uhr , auf dem
Woltmershauser Friedhof.

Mit den Angehörigen trauern wirum den so früh aus unserer Mitte
geschiedenen Gesellschafter unserer
Firma.

Otto Reisinger & Co. , Hamburg

Nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden entschlief
sanft und ruhig mein lieber Mann,
unser herzensguter Vater , Schwie¬
gervater , Großvater , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Diedrich Hagestedt
im 76 . Lebensjahre . In tiefer Trauer:

Beta Haggstedt , geb . Rosenbaum;
Friedrich \  Hagestedt und Frau,
Marlechen , geh . Logemann ; Hln-
rich Logemann und Frau , Betty,
geb . Hagestedt ; Hinrlch Hage¬
stedt und Frau , Mieze , geborene
Schlütter ; Heinrich Hagestedt und
Frau , Anita , geb . Lange ; Enkel¬
kinder und Angehörige

Bremen , den 17 . November 1942
Ackerstraße 2

Aufbahrung im B.-I . Feiertag , Oster-
feuerbergstr , 104/105 . Kranzspen¬
den dorthin erbeten . Trauerfeier
am Sonnabend , 21 . Nov . , 11 Uhr,
Kapelle Waller Friedhof.

Nach kurzer , heftiger Krankheit
starb im November 1942 mein lie¬
ber Mann , Vater , Schwiegervater
und Großvater , der

Zimmermeister
Karl Iden

im 67 . Lebensjahre . In stiller Trauer:
Frieda Iden , geb . Schütte ; Jo¬
hann Ehlers und Frau , geb . Iden;
Kurt Ehlers , z Z. Wehrmacht,
und Angehörige

Bremen , Westerdeich 128

| Aufbahrung im B.-I . Köster , Wolt¬
mershauser Str . 508 . Trauerfeier
Sonnabend , 21 . Nov . , 11 Uhr , in
der Kapelle des woltmershauser
Friedhofes.

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig unsere stets um uns besorgte,
Hebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Johanne Voßhardt
gesch . Behrens , geb . Käppel

in ihrem 71 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Alfred Behrens und Frau , Marga¬
rethe , geb . Hunrath ; Walter Beh¬
rens u . Frau , Karola , geb . Paul;
Margret Behrens

Bremen , den 17 . November 1942
Langemarckstr . 176
Aufbahrung im B.-I . „ Nledersach-
sen “ , Gr . Johannisstr . 170 . Blu¬
menspenden dorthin . Beerdigung am
Sonnabend , 10 Uhr , Osterholzer
Friedhof.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscbeiden unseres
Heben Vaters und Großvaters , des
Maschinenmeisters Franz Schmidt,
insbesondere Herrn Pastor Urban,
für die tröstenden Worte am Sarge,
der Firma F. W. Bockeimann , sowie
dem Maschinisten - und Heizer -Verein
und der Reichspost unseren herz¬
lichen Dank.

Ernst Schmidt , z. Z. Wehrmacht,
und Frau , Erna , geb . Nicklas;
Else Schmidt.

Bremen , den 18 . November 1942

Nach fast 40jährigera . glücklichen
gemeinsamen Lebensweg entschlief
sanft an den Folgen eines Herz¬
schlages mein Heber , treusorgender
Mann , unser herzensguter Vater,
Schwiegervater , Großvater , Bruder
und Onkel

Otto Schwarze
im fast vollendeten 70 . Lebensjahr.
Sein Leben erfüllte sich in Fürsorge
und Hilfsbereitschaft.
Tiefbetrauert von seinen Lieben:

Martha Schwarze , geb . Hüls;
Erika und Günther Nordmeyer;
Lenl und Rolf Schwarze ; Liese-
lott und Wilm Jungmann ; Käthe
Wens , geb . Schwarze ; 6 Enkel¬
kinder , Nichten und Neffen

Diepholz , den 16 . November 1942
Trauerfeier findet am Sonnabend.
21 . Nov . , 15 Uhr , Auf dem Esch 1
statt.

JHP, ;. Schwer traf uns das harte
Schicksal , daß mein Innlgst-

*£L geliebter , herzensguter, jüng¬
ster Sohn , unser innigstgeliebter.
sonniger Bruder , Enkel , Neffe,'
Schwager , Onkel und Freund , der

Kriegsfreiwillige , Sign .-Gefr.
August Pannemann

im blühenden Alter von 19 Jahren
von einer Feindfahrt nicht zurück¬
kehrte . Auch er gab sein junges
Leben für Führer , Volk und Vater¬
land . Wer ihn gekannt hat , weiß,
was wir verloren haben.
In tiefem Schmerz:

die tiefbetrübte Matter Lina
Pannemann , geb . Metje ; Johann
Pannemann , als Vater , zur Zeit
USA . ; Henny Pannemann , zur Zeit
USA . ; Lorenz Pannemann , zur Zeit
USA . ; Meta Vöbet , geb . Panne-
mann ; Johann Kühl - und Frau,
geb . Pannemann ; Heinrich Vöbel

-und Frau , geb . Pannemann ; Fred
Pannemann , z . Z. Kriegsmarine;
Rudi Pfützenreuter , als Freund;
B. Stürmann und Frau ; Hildegard
StUrmann und Gefolgschaft

Bremen -Aumund , 18 . November 1942
Bahnhofstr . 16
Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.

Danksagung / Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und die vielen Kranz¬
spenden beim Hinscbeiden meines
lieben Sohnes , Burchard Pieper , sage

. ich allen , insbesondere Herrn Pa¬
stor Meyer tür seine trostreichen
Worte am Sarge des Entschlafenen
sowie der Kriegerkameradschaft Nie-
dervieland , meinen herzlichen Dank.

Frau Sophie Pieper Wwe . und
alle Angehörigen

Strom , im November 1942.

Biete Kindermantel f . 3j. Jungen,
suche Babypuppe . Emmastr . 43,
Ruf : 48 68 48.

' JT i Die  Trauerfeier für unseren
liehen gefallenen Sohn , den

“ Matrosen -Gefrcitcn
Peter Friedr . Stopat

findet am Sonntag , 22 . November,
um 10 Uhr , in der ev . luth . Kirche
in Bremen -Blumenthal statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und für die vielen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen Heinrich Colde¬
wey sprechen wir allen Verwandten
und Bekannten , insbesondere der
Firma Geo Gleistein & Sohn , sowie
seinen früheren Arbeitskollegen und
Herrn Pastor Duit unseren herz¬
lichsten Dank aus.

Johann Eifers und Frau , Anna,
geb . Coldewey , und Angehörige

Bremen -Aumund , im November 1942

Zu verkaufen

Fast n , erstkl . Büfett , Eiche mit
Nußb ., 900 JC,  Angeb . u . E 1955.

Großes Mahagonisofa 130 JC.
Österreich 44.

K . Waschtisch mit Marmor 20 Ji,
mahag . Schrank 80 JI,  Bettstelle
in. Mat 50 JI.  Kommode 25 JI,
kl . Tisch 15 JZ. Angeb . T 1944.

1 Kinderbettstelle mit Matr . aus
Holz 40 Ji,  1 Kiuderpult 15 Ji.
Borgfelder Straße 54 1.

Gut erhaltener Linksherd 25 Ji.
Br .-Aumund , Löhstraße 14.

Elek . Heizofen , 220 V . W ‘str . , 35 JI
Pctroleumofen (z. Kocli .) 15 JI.
Fr .-Wilhelm -Str . 23 pt ., Ruf 545562.

1 Kanonencfen 25 Ji,  Herd 15 JI.
Br .-Grohn , Wilhelmstraße 5.

2 alte Fahrräder mit Bereifung,
Stück 40 Ji.  1 Petroleumkocher
4 JC.  Angebote unter S 2208.

Kinderwagen 40 Ji.  Grotjohann,
Togostraße 31.

Kinderauto 50 JI.  Angebote T 2151
an die Geschäftsst . Hemelingen.

Wollstrümpfe , Gr 38 , 4 Jf . \ gekl
Puppe 30 Jt;  Schürze 3 Jt\  Mär¬
chenbücher ä 3 M.  Adresse in
der Geschäftsstelle eVgesack.

Mädchensticfel , Gr . 33 , 10 Ji.  Holz¬
schuhe Gr . 36, 10 Ji.  Ang . N 2263

Meyers Lexikon , 16 Bände , 200 Ji.
Angebote unter C 2253.

Großlautsprecher zu  verk ., 190 JC.
Besichtigung zwischen 14' u . 18
Uhr . Helgoländer Straße 70, part.

Biete 1 P . neue rote Lederpumps,
Gr. 37, gegen ähnliche Schuhe,
Gr, 38. Angeb . unt . VJ 2374 an
die Geschäftsstelle Vegesack.

. - Halbschuhe , Gr . 39 1/*, m . hohem
Absatz u. Ledersohle, , geg . gleich¬
wertige m. Blockabsatz . Ang . u.
VZ 3179 Geschäftsst . Blumenthal.

1 P . D .-Sportschuhe , Gr . 39 » gegen
1 Paar gleichwertige , Gr . 40.
Masemann , Karlsruher Str . 81.

Biete gut erh . Burschenstiefel , Gr.
40 u. 41; suche Größe 43, Nach¬
zufragen Freitag von 16-18 (Jhr.
Külps , Regensburger Straße 30 I.

Marschstiefel Gr . 42/43 , neuwertig,
gegen 43/44. Angeb , u,  D 1954.

Suche Radio , biete Puppenhimmel¬
bett 80X40, fast neu : evtl . Zu-
zahlg . Riekenberg , Lemwerder,Bolkostraße  5

Auch wir trauern um unseren hoch¬
verehrten , vorbildlichen Seniorchef.

Die Gefolgschaften der Firmen
C. Schwarze , Diepholz und Bremen;
Renneberg & Co. KG., Bremen

Gestern abend entschlief sanft und
ruhig unsere Hebe , gute Mutter,
Schwiegermutter u . Großmutter , Frau

Anna . Bollmann Wwe.
geh . Ehrichs

im 90 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Alwin Bollmann , z . Z. Wehrmacht
und Frau , Marie, »geh . Keil ; Carl
Kriete und Frau , Aiina , geb . Boll¬
mann ; Willi Bollmann , z . Z. auf
See und Frau , Elfriede , geb . Bok-
hop ; Alwin Bollmann , z . Z. Wehr¬
macht : Carl -Hermann Kriete und
Annemarie Kriete und alle Ange¬
hörigen

Bremen , den 17 . November 1942
Grenzstr . 44.
Aufbahrung im Ge -Be -In . Beerdigung
äm Sonnabend , 9 Uhr , von der Ka¬
pelle des Waller Friedhofes aus.

Himbeeren „ Preußen “ , der beste
Massen träger , in gr . Mengen lie¬
ferbar . Baumschulen Biermann,
Düsternstraße 118

Danksagung
Allen Verwandten , Bekannten und
Nachbarn für ihre innige Teilnahme
und Kranzspenden beim Hinscheiden
unseres lieben Sohnes , insbesondere
Herrn Pastor Dr . Jeep für die
trostreichen Worte , sprechen wir
auf diesem Wege unseren herzlich¬
sten Dank aus.

Familie Hans Redeker und Ange¬
hörige.

Für die vielen Beweise herzlicher |
Teilnahme beim Hinscheiden meines
Heben Mannes sagen wir allen ]
unseren herzlichen Dank.

Frau Dora Helberg Wwe . und
Angehörige _

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Verlust meines lie¬
ben Mannes , unseres guten Vaters
und Sohnes , Gerhard Brenke , sagen
wir allem insbesondere Herrn Pa¬
stor Gerner -Beuerle für die trost¬
reichen Worte , auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Frau Frieda Brenke , geb . Schme¬
des ; Joh . Brandt und Frau Edith
Brandt , geb . Brenke ; Familie
Karl Brenke

Bremen , im November 1942

Verkaufsanzeigen von gewerbsmä¬
ßigen Häudlern oder Privat¬
personen dürfen nach einer Ver¬
ordnung des Reichskommissars
für die -Preisbildung mit Wir¬
kung vom 1. Februar 1942 durch
Zeitungsanzeigen nur erscheinen,
wenn der für jeden gebrauchten
Gegenstand geforderte Preis an
gegeben ist . § 2 dieser Verord
nung lautet : (1) Bei gebrauch
ten Waren muß von dem Preis,
der für gleichartige oder ver¬
gleichbare neue Waren nach den
Preisvorschriften zulässig ist,
ein Betrag für Wertminderung
in Abzug gebracht werden . (21
Der Abzug muß der tatsächlichen
Wertminderung entsprechen . (3)
Auf keinen Fall darf der Ver¬
kaufspreis für gebrauchte Wa¬
ren 75 Prozent des zulässigen
Preises für gleichartige oder ver¬
gleichbare Waren überschreiten.
Er gilt in jedem Fall als Preis¬
forderung , im Sinne der Gebrauchtwaren Verordnung.

Tauschgesuche

Radiotisch gegen große Puppe.
Adr , i d. Geschäftsst . Vegesack.

Biete fast n . Gasherd geg . gut erh.
Kohienherd , Angeb . unt . J 2584,

Suche gut erh . Korbkinderwagen.
biete neuen Näbmaschinenmotor
u. Licht (220 V.). Ang . W 58 167,

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden meines
geliebten Mannes und Vaters danken
wir herzlichst.

Frau Ly Schoppe ; Heinz -Erich
Schoppe , und alle Angehörigen.

Bremen , den 18 . November 1942.
Carlshafener Straße 45

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgange unseres
lieben Großvaters Joh . Wolters , sagen
wir allen unseren herzlichen Dank.

Die Angehörigen
Bremen , Kirchbactistr &ße 127

Danksagung
Für die ' uns erwiesene herzliche
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
rer lieben Mutter sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dank.

Hermann Frieke und Frau , Elisa¬
beth , geborene Wtlkens ; Fritz
Hllbrlng und Frau , Marie , geb.
Wilkens

Bremen , Diepholz , im November 1942

Biete Puppenwag . m Puppe ; suche
Füllhalter u . lederne Stadttasche.
Angebote  unter L 2586.

Suche Puppenwagen gegen Gitarre.
Angebote unter 2222.

Statt Karten
Für die vielen Beweise liebevoller
Teilnahme beim Heimgänge unserer
Heben Entschlalencn danken wir
von Herzen.

Carl Hocke und Angehörige
Husumer Str . . 6.

Statt Kartenl
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem Opfertode un¬
serer unvergeßlichen Elfriede Welt¬
mann , geb . Hauptig , sagen wir allen
unseren tiefempfundenen Dank.

Ewald Wellmann nebst Töchterchen
Bärbel ; Josef Hauptig und Frau,
Minna , geb . Gutreise.

Bremen , den 14 . November 1942
Gothaer Straße 55 II.

Puppenwagen f . 2 -3jähr . Mädchen
geg . Spielsachen für 2jähr . Jun¬
gen ; 2teilig . Radio gegen gutes
Sofa . evtl . Zuzahlung . Bremen-
Aumund , Fuhrenkamp 14 (Siedl .)

Tausche einen sehr guten , großen
Puppenwagen (Wert 45 JC)  gegen
ein sehr gut erh . großes Schau¬
kelpferd (Höhe v. Erdboden bis
Rücken mindestens 80 cm). Frau
Grete Böffier , Worpswcdtf  55.

Elektr , Eisenbahn 220 V . W ‘strom
geg . 110 V Gl'stfom . Ang . E 2205.

Biete : Kino -Apparat mit Filmen
und Platten (Max und Moritz)
Wipproller Suche : Knaben -Fahr
rad . Angebote unter N 1038.

Biete 2 neue Roller ; suche Spiel¬
sachen f. 8jalir . Jung . u . l ‘/»jähr.
Mädchen . Adr . Gesch . Vegeeaok.

Anzug , Gr . 172 , geg . Herrenhose,
Zuzahlung . Gothaer Straße 271,
ab 13 Uhr.

Biete fast neue schwarze Wild¬
lederschuhe , Gr. 39/40, Blockade .,
suche schwarze Pumps , Gr . 40.
Ruf : 4 42 90.

Neue weinrote wildl . Schuhe , Gr.
40, gegen neue schwarze od. blaue
Schube , Gr. 39. Ruf : 4 20 00.

Schaftstiefel 44/45 geg.  42/43 oder
Zugstiefel . Hast . Heerstr . 519 I r.

Akkordion , Hohner Tango IV 120
Bässe , gegen Radio , All - oder
lileichstrom . Ang . urtt . P 2206

Biete : Radio u . Nähmaschine geg.
trasbackofen , Herrenfahrrad od.
Kinderdreirad . Gothaer Str . 27 Iab 13 Hhr.

Häuser und Grundstücke

Zu verpachten
Büfett auf Rechnung , Ehep . . auch

Kriegsbeschädigter . Ang . W 1947

Zu vermieten

Motorräder können untergestellt
werden bei Bundgaard & Sohn.

Möbl , Bodenkammer an 2 Freunde
IJtbremer Straße 103

Fernumzüge , l .ouis  Neukirch , Rahn
hofstraBe 31, Ruf : 2 12 34/37.

Wohnu n gstausch

Berufst . Ehepaar sucht 2— 3 Zi
u. Kü. Biete 2 Zi. u. Kü ., Erd
gesehoß . Ang . unt . M 1937.

Miet gesuche

Wir suchen für Gefolgschaftsmit
glieder möblierte Zimmer , mögl.
im Osten Bremens . Carl F. W
Borgward , Automobil - u. Moto
ren -Werke . TeJ. 4 40 21, Personal
Abteilung.

2—3 -Zimmor - Wohnung , leer oder
teilweise möbl . mit Küehe und
möglichst Bad , Nä^e Zentrum v.
ält . Ehepaar für sof . od. spät,
ges . Dauermieter . Ang . J 1959.

Junge Frau sucht 1—2 leere Zi.
od. möbl ., evtl . Heizg . u. Hilfe
leistung . Angebote u. Z 2600

Jung . Mädchen sucht 1—2 möbl.
Zimm ., auch geg . Hilfeleist , Hei
zung erwünscht . Ang . B 2202.

Bekanntmachung!
Wegen Personalmangel und um im
Januar 1943 einen allzu großen An¬
drang an der Kasse zu vermeiden,
bitten wir unsere Mitglieder , ihren
Jahresbeitrag für die Sachleistungs-
kasse (Bestattung ) in Höhe von 6,-
Reichsmark laut Satzung schon von
jetzt ab einzuzahlen . Ratenzahlun¬
gen in Höhe von RM 3, — können
wir nur noch im Falle von Bedürf¬
tigkeit entgegennehmen.

bürgerliche

SestottungsKüsse!

Kurze Wallfahrt 9j
Annahmestellen : Bremen -Vegesack,

Stühmer , Gerhard -Rohlfs -Str . 51a;
Br .-Blumenthal , Müller , Mühlen¬
straße 65.
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Uhrmacher sucht möbliert . Zimmer'
Nähe Zentrum . Ang . u. J 2284.>

2 Herren s . 2 mbl Zim . m . Licht u . |
Heizung . PreiBang . unt . K 2285

sollten Ae sofort Shrem Jöch-
gsschüft aurückbringen. ioelches
sie sammelt und üur‘Keufüllung
tuerl-ergiW .& urch diese kleine
Mütze helfen Ae mit . wertvolle
Rohstoffe und .Arbeitskräfte au
sparen . _

t & Ctak

Zimmer mit Verpflegung für ält
Herrn . Angebote unter 0 2264

Aelt . Dame sucht möbl . Zim . mit
Bett u . Kochgel . Ang . u. F 2081

Aelt . alleinst . Dame sucht 1 Zim
mit Küchenben . Angeb , F 2256

Großes leeres Zimmer sucht ältere.
Dame (Wwe .) bei freundlichen I
Leuten . Angebote unter 0 2564

Auto - und Motorradmarkt

Ankauf

Stärkere Kraftwagen , nur modern«
Fahrzeuge , evtl , auch ohne Rei - ■
fen , kaufen laufend Schmidt &l
Koch , Werk Schlageterstraße.

Gebr . Personenkraftwagen nur we¬
nig gefahren , stärkere Typen üb
2000 ccm Hubraum , kaufen lau
fend „Ahag “, Automobil -Handels
Gesellschaft , Bremen , Walsroder
Straße 9/15 , Ruf : 8 40 91. \

Kaufen laufend gebrauchte Kraft ,
fahrzeuge aller Typen . Eggers &’
Schmidt . Auto -Verwertung , Bre -f
men 10, Ladestr . 20, Ruf : 51813 .1

>■■■-. in . hochwertige .. -Arznei -:- ..
-77-' mittel ZU:ut>erfuhren er.j-

fordertbesondereEi ;f»jh-T

rungen . Schwabe -Arz¬
neimittel . machen ylie §e

• demKrankenaufGnund
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Ä schung und praktischer 1
i » Arbeit zugänglich . -SS*

Dr . ' VVillm 'dr Schwabe

'■/r  Leipzig



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Freibankfleisch . Freitag , 20. Nov.:
Kein  Verkauf.

Auswärtige Behörden
Kreis Osterholz

Die Sperrung der Straße „Am gro
ßen Geeren 44 in Ritterhude wird
hiermit aufgehoben Oeterhoiz-
Schannbeck 13. 11. 1942. Der
Landrat.

Kreis Osterholz
Petroleum -Bezugsauswelse . Im Mo¬

nat Dezember 1942 sind die Petro-
leum -Bezugeausweiso mit den,
nachstehend genannten Höchst
mengen zu beliefern:
Verbr .-Gruppe

B 1 - 2 Ltr . Petroleum
B 2 ■ 3 Ltr . Petroleum
B 3 “ 4 Ltr . Petroleum
K — 6 Ltr . Petroleum
H — 10 Ltr . Petroleum

Im 1. Vierteljahr 1943 sind die
Petroleum -Bezugsausweise mit den
nachstehenden Höchstmengen 2
beliefern:

•Verbr .-Gruppe
B 1 “ .2 Ltr . monatlich im

Jan . u . Febr . 1943
1 Ltr . im März 1943

B 2 " 8 Ltr . monatlich im
Jan . u . Febr . 1943,

2 Ltr . im März 1943
B 8 - 4 Ltr . monatlich.
K “ 6 Ltr . monatlich
H * 10 Ltr . monatlich

Osterholz -Scharmbeck , November
1942. Der Landrat ,Wirtschaftsamt

Handelsregister
[Nr . 91] Amtsgericht Bremen , den

18. November 1942. Für die An¬
gaben in [} keine Gewähr ! -

N eueintragungen:
B 428 Gesellschaft für alkoholfreie

Gaststätten mit beschränkter Haf¬
tung , Bremen [Am Do-bben 28a]
Gesellschaft mit beschränkter
Haftung . Der Gesellschaftsver-
trag ist am, 15. Oktober 1942 ab¬
geschlossen . Gegenstand des Un¬
ternehmens ißt — zwecks Ein¬
dämmung der Alkoholgefahr —:
Errichtung und Unterhaltung al-
koholfreier Gaststätten , Schaf¬
fung neuer besserer Getränke , be¬
sonders durch Förderung der
gärungslosen Früchteverwertung,
jede sonstige Betätigung zur Be¬
kämpfung des Alkohols und ver¬
wandter Volksgifte . Da« Stamm¬
kapital beträgt RM 20 000,—. Ge¬
schäftsführer sind die Ehefraai
des Studienrats Dr . Paul Fischer,
Anna KlaTa , geborene Schmelz¬
kopf , und die Witwe des Land¬
wirts Carl Drescher , Elisabeth,
geborene Ohster , beide in Bre¬
men . Sind zwei oder mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , ©0 wird
die Gesellschaft durch zwei Ge¬
schäftsführer oder , falls Proku¬
risten vorhanden sind , durch
einen Geschäftsführer und einen
Prokuristen vertreten . Die Gesell
schafterversammlu 'ig ist beroch
tigt . einzelnen der mehreren Ge
sch-äftsführer Alleinvertretung«
befugnis zu erteilen . Als nicht
eingetragen wird weiter vor
öffentlicht : Von der Gesellschaft
ausgehende Bekanntmachungen
erfolgen in den Bremer Nach¬
richten . Sind Bekanntmachungen
in diesem Blatte nicht zu errei
ohen , so werden sie im Deutschen
Reichsanzeiger veröffentlicht , bis
die Geßelschafterversammlung ein
anderes Blatt bestimmt hat und
eine entsprechende Aenderung des
Gesellschaftsvertrages in das Han¬
delsregister eingetragen ist.

A 4511 Berthold Walter Lichte,
Bremen [Fabrikation von Re¬
formwaren , Bismarckßtr . 41]. In¬
haber ist der hiesigö Kaufmann
Berthold Walter Lichte.

Veränderungen:
A 654 Georg SchUnemann & Co .,

Bremen [Tabakhandel , insbeson
dere Ein - und Ausfuhr sowie an
dere Handelsgeschäfte , Am Markt
Nr . 15/16]. Ein Kommanditist ist
ausgeschieden . Die Gesellschaft
ißt aufgelöst . Der Kaufmann Ge¬
org August Leopold Schiinemann
in Bremen ist äunmehr Allein
inhaber.

A 2738 C. Melchers & Co., Bremen
[Einfuhr , Ausfuhr,Knochenhauer¬
straße 45], Die an G. F . A. Spor¬
leder erteilte Prokura ist er¬
loschen.

A 2273 Barth & Könenkamp . Bre¬
men [Einfuhr , Ausfuhr , Obern-
Straße 41/43]. An Carl v. Broecker
in Berlin -Zehlendorf und Hen
ning Dyes in Bremen ist .für den
ganzen Geschäftsbereich mit Aus
nähme der Zweigniederlassung
Lublin Einzelprokura erteilt . An
Ernst Locher in Bremen ist für
den Betrieb der Hauptniederlas
sung in Bremen in der Weise Ge¬
samtprokura erteilt , naß er be¬
rechtigt ist , die Firma der Haupt¬
niederlassung in Gemeinschaft
mit -einem anderen Prokuristen
zu vertreten.

A 3414 Johs . Knoop , Bremen [Ex¬
port -Agentur . Contrescarpe 187’
Julius Johannes Knoop ist am
29. Januar 1941 durch .Tod als Ge¬
sellschafter ausgeschieden.

L 373 II Wilb . von Lindern & Co.,
Bremen [Fischgastsstätte . Griitz-
macherstr . 2'16]. Die Ehefrau des
Kaufmanns Wilhelm Georg von
Lindern . Luise Johanna Sophie,
geb . Cordes . Bremen , ist alß per¬
sönlich haftende Gesellschafterin
aufgenommen . Offene Handelsge¬
sellschaft seit dem 1. November
1942. Die an E. A. Erikeen er¬
teilte Prokura ist erloschen.

'A 529 Kaffeehandöl und Rösterei
Otto Hoppe , Bremen [Komtur¬
straße 7]. An Franz Joseph
Reps Ehefrau , Emma , genannt
Emmi , Berta Katharina, , geborene
Potthast , Bremen , und die unver¬
ehelichte Gnete Dorothee Maria
Bischoff . Bremen , ist Einzelpro¬kura erteilt.

A 868 Franz Reps & Leidenberg,
Bremen [Rohtabakhandlung . Eu-ro-
pahafen ]. An die unverehelichte
Grete Dorothee Maria Bischoff
in Bremen ist Einzelprokura er¬teilt.

A 4404 Hermann Böseier , Bremen
[Malerstr . 36d]. Der Kaufmann
Friedrich Wilhelm Töllner in
Wildeshausen ist als persönlich
haftender Gesellschafter aufge¬
nommen . Offene Handelsgesell
6chaft seit dem 12. September
1942. Die Firma iet geändert in
Mineralwasserfabrik Böseier & Co.

B 273 Deutsche Bau -Aktlengesell-
schaft , Niederlassung Bremen,
Bremen fSögestr . 23]. Durch Be¬
schluß der Hauptversammlung
vom 1. Oktober 1942 ist die
Satzung geändert in § 2 Abs . 4
(Beteiligung und abhängige Un
ternehmen ), $ 7 Abs . 3 (Willens¬
erklärungen abhängiger Unter¬
nehmen ). Als nicht eingetragen
wird weiter veröffentlicht : Die
Eintragung im Handelsregister
des Gerichts des Sitzes in. Ber¬
lin ist erfolgt und in Nr . 253 des
Deutschen Reichsanzeigers vom
28. Oktober 1942 bekanntgemacht.

Erloschen  :
B 25 Carl Drewes & Focke & Co.

Schiffsagentur Gesellschaft mit
beschränkter Haftung ln Abwick¬
lung , Bremen [Philosophenweg
Nr . 19]. Der Abwickler Johann
Carl Friedrich Drewes ist am 24.
September 1942 gestorben . Der
Kaufmann Friedrich John Carl
Drewes in Bremen ist zum Ab
Wickler bestellt . Die Abwicklung
ist beendet . Die Gesellschaft wird
hiermit gelöscht.

Bekanntmachungen
der H111e r - lugend

Flleger -Gef. 1 u. 1/75. 21. 11.. 14.30
Wilhadistraße . Berufstätige so
früh wie möglich dort . Besonders
gute Uniform.

Flieger -HJ . (auß . Focke -Wulf -Gef.)
20. 11., 18.30, Boelcke -Haus . Füh¬
rerschaft bis Sf . eineahl.

Die Mädelführung gibt bekannt
Alle Mädel - und JM .-Gruppen-
führerinnen , soweit nicht in den
Ringechulungen mit erfaßt , neh
men am -21. 11., 17.00, an der
Hausmusikveranstaltung d. BDM.-
Werkes im kleinen Glockensaal
teil . — Die M.- u. JM .-Ringführe -;
rinnen erstatten bis zum 20. 11.
Bericht über Ort und Zeit der
Wochenendschulungen.

JM .-Sportdlenstgr . Schwimmen . 19.
11.. 15.00, Hansabad .'

Kaufgesuche
Schreibtisch gesucht . Ruf:  4 63 03.

Teppich gleich welcher Art.
geböte unter U 2220.

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Kasse : Fernsprecher 2 5125

Heute, Donnerstag , 15.45—18.30
Uhr , Donnerstag -Platzm . Gr . B
„Bose Bernd".

Freitag . 15.30—18.80 Uhr, geschl
Vorst , der NSDAP . Kreis Bre¬
men „Kinder des Glücks " .

Sonnabend, 15.15—18.30 Uhr, Sonn-
abend -Platzm . Gr . A „Die Zauber
flöte “.
Das . diesjährige Weihnachtsmär¬
chen : „Der kleine Muck" . Mär
chenspiel .von Friedrich Förster.
Musik , von . Hugo Herold.
Die ersten Vorstellungen : jeweils
13—15 Uhr:
Mittwoch, 25. November,
Donnerstag , 26. November,
Mittwoch, 2. Dezember,
Sonnabend, 5. Dezember.
Preise der Plätze : Erwachsene
0.45—2.55 JC, Kinder 0.25—1.30 JC
einschl . Kleiderablage . Der Vor¬
verkauf für die obigen Vorstel¬
lungen beginnt morgen , Freitag,
um 9‘/i Uhr . Telefonische Be¬
stellungen für das Weihnachts¬
märchen können nicht angenom¬
men werden.

Staubsauger , auch def., sucht Pa
penhusen , Alt Postweg 7 (Hast .’

Kl. Parzellenwagen oder ähnl . ges.
Isenbart , Wall 139 II , Ruf 23125

Bremer Schauspielhaus
Heute, Donnerstag , 16.15—18.80, 7.

So.-Do, o „Alles oder nichts " .
Freitag : 16.15—18.30, Serie G/7 O

„Alles oder nichts “.

1 Büfett , 1 Couch, 2 Sessel , Tisch u.
Stühle , a. einz . Ang . u! A 2576.

4 Wohnzimmerstuhle . Angebote m.Preis unter B 2252.
Gut erb. Chaisel . od. Sofa . Latus,
_ßr .-Grohn , Otto -Freise -Str . 81.
Kaufe gute gehr. Möbel geg.  Kasse

wie : Speise -, Herren -, Schlafzim .,
Küch ., Einzelmöb ., Polstermöbel,
Teppiche , Portieren . Weßler , 01-
bersstr . 37, Hdlg ., Ruf : 8 03 86

Stellen - Angebote
Sofort für OberschUslen in kleine

Landstadt in schöner , waldiger
Gebirgsgegend und gesund , örtl.
Verhältnissen Betrlebs -Ingpnieur
und Meister ^ kaufm . Angestellte,männi . u . weibl ., Vorarbeiter für
Dreherei , Schlosserei , Fräserei so

,wie Schlosser , Dreher , Fräser,
Schweißer , Hobler . Wohnungen
vorhanden . Eilangebote erbittet
Franz Böhm , Maschinen - u. Ap¬
paratebau , Bremen , Sonnenstr . 4.

Aus gut. Hause ltür . Kleiderschrk .,
kl . Waschtisch , Nachttisch , Ober
bett . Angeb . m. Preis \unter VH
2371 a. d. Geschäftsst . Vegesack

Gut erh. Küchenläufer o. Küchen
teppich , etwa 130X300 cm, zu
kauf , ges . Ang . unter U 1945.

An-

Erbitte Eilangebote.
Bremen -Rönebeck.

r Dewers,

1 Herren-Fahrrad (auch Geschäfts
rad ), 1 Fahrrad -Anhänger zu kau¬
fen gesucht . Maschinenfabrik
Bremen G. m. b. H ., 8 19 00/8 19 01

Gut erh. H.-Fahrradi Ang . B 1952
Gut erhalten . Herrenfahrrad , evtl

ohne Bereifung . Angeb . u . K 233
an die Geschäftsstelle Br .-Lesum ;
Burgdammer Kirchweg 1.

Eleg. Korbkinderwagen ges ., evtl
Tausch gegen 2 Federbetten . An
geböte unter P 2565.

Gut erh. Kinderwagen m. Gummi
Howald , Auf der Müggenburg 32.

Gut erhaltener Puppenwagen und
Kind >?fahrrad für Mädchen . An¬
gebote unter A 5222.

Puppenwagen und Puppe zu kauf
gesucht . Kronenstraße 23.

Suche gut erhalt . Puppenwagen.
Scherff , Vollraerstraße 36.

1 modern. Puppenwagen . Wohlers,
Fronco -Allee 42.

Ein Puppenwagen zu kaufen ges
Ruf : 2 42 60.

Vortröge
Die Wittheit zu Bremen. Wessenschaftliches Amt der Hansestadt

Bremen . Heute , 19. Nov.: Deut
sches Auslandswissenschaftl . In¬
stitut Prof . Dr . Karl H. Pfeffer,
Berlin „Europa in der Ausein¬
andersetzung der Kontinente ",
18 Uhr , kleiner Glockensaal . Oef-
fentlich . Karten auch an der
Abendkasse . Für Mitglieder des
Freundeskreises Eintritt frei.

R. D. K. K. (Gedok). Sonntag , den
22. Nov., 11 Uhr , goldener Saal,
Böttcherstr . Wolf Beneckendorf-
Hamburg spricht Rilke . Karten
für Nichtmitglieder zu JC  2 .50
bei Frl . Fitger , Goebenstr . 24,
Montag u. Donnerstag , von 11 bis
13 Uhr und aD der Kasse.

ns.-Gemeinschallt @AKrall durcli Freude
KdF.-Geburtstag am 26. u. 27. No¬

vember 1942, um 17 Uhr , im gr.
Saal d. „Glocke“. Festprogramm!
Ein Meisterabend froher Unter¬
haltung mit : Rudi Schuricke , der
beliebte Lied - und Schallplatten¬
sänger . Hans Busch mit seinem
bekannten Rundfunk -Orchester
Geschwister Valtonen das be¬
rühmte finnische Frauenterzett.
Eintritt : 1.— bis 3.50 JC.  Vorver¬
kauf : KdF .-Dienststelle Nord¬
straße 45; Praeger & Meifer, Bi-
schofsnadel ; Reisebüro Scharnow,
Baumwollbörse , und bei allen
KdF .-Betriebswarten . Sichern Sie
sich rechtzeitig Karten!

Preisskat

Geldpreisskat heute sowie Freitag
u. Sonnabend . Anfang 19.30 Uhr.
Müller , Vegesacker Straße 43/45.

Jeden Freitag , 20 Uhr, Preisskat.
A. Kröner , Bremen -Grambke

Regen- oder Uebergangsmantel,
Gr. 1,80. Angebote unter T 5869.

Suche gut erh. Jünglings -Winter¬
mantel für 18jährigen . Geibel-
Straße 651 , Ruf : 8 20 60.

Geschäft !. Bekanntmachungen
Meine Geschäftsräume befinden

sich jetzt Straßburger Str . 30.
Ruf : 4 55 79, M. Mammen.

Fischverteilung
F. L. Bodes. Frischfisch Ostertör-

steinweg 1451—1650, Sögestr . 726
bis 825, soweit diese . Nummern
im Nov. nicht beliefert worden
sind.

Gefütt . Lederhandschuhe zu kauf.
ges . Preisangebote u . C 2228.

Damen-Wintermantel Gr. 42/44 ge-
v sucht . Angebote unter D 2204.

G. Bolte, Wßgesende 17. Frischfisch
1—50, Freitag Marinaden 1—50.

Buchholz; Gröpelingen . Frischfisch
bis zum 9. 10.

Castens. Frischfisch v. 1201—1300
Dünnemann. Frischfisch 651—850

soweit nicht schon beliefert.
Engelmann , Falkeristr. Frischfisch

401—540.
Fischhalle „Schwachhausen ". Von

9—12 Uhr Frischfisch 401—530.
Fischh . „Horn". Frischfisch 1471

bis 1700, Marinaden 901- -̂1050.
.Hansa “. Ab 10 Uhr Frischfisch
Nr . 181—230. w

Klevenhusen.
1400.

Frischfisch 1051 bis

Koppelmeyer. Frischfisch 1701 bisbis 1850.
„Nordsee". Frischfisch Hutf . 5601

bis 6200, Neust . 1526—1650, Söge-
straße 1721—1910,’ Steint . 1801
bis 2000. Bitte Packmaterial mit-
bringen.

Herrn. Reif , Oberneuland. Frisch¬
fisch ab 10 Uhr hei der Schule.

Geschäftliche Empfehlungen
Bel der Kopfwäsche das BaaT nicht

regellos .durcheinanderreiben , son¬
dern bei der Massage in einer
Richtung nach vorn schieben!
Sonst verfilzt es leicht Zur
Kopfwäsche das nicht -alkalische
„Sch warzkopf -Schaumpon 44

Ruhiger Schlaf durch Thalysik-
Einschlafplätzclien aus Hopfen¬
drüsenharz . Reformhaus Dr . Lo-
rentz,  Schüsselkorb 14.

Knoblauchsaft wieder eingetroffen.
Reformhaus Ahlhorn , Wegesende
Nr . 34 und Langemarckstr . 82.

Nagelhautentferner 0.60 JC, Nagel
lack (farblos natur , rosa ) 0.50 JC,
Nagellackentferner 0.40 Jt.  Jo
hannes Müller , Parfümerie,
Baumwollbörse.

Einkaufsnetze -aus haltbarem Garn
1,05 bis 1,90 JC,  Manschetten-
Knöpfe , echt Reptil -Leder , pro
Paar 2,— JC.  Meyer -Lederwaren,
Schüsselkorb 29/31._ •

Lippa’s Bügelanstalt und Kunst¬
stopfen , Brautstr . 7, ab Wester¬
straße , Ruf : 5 27 76, Bügeln , Fär¬
ben , chem . Reinigen.

Verschiedenes
Parkett schleift maschinell G. A.

Papenhausen , Gr. Johannisstraße
Nr . 169, Ruf : .5 30 85._

Einspänner erledigt Ihre Stadt¬
transporte . Heinrich Hesse , Dü-
sternstraße 35/36 , Ruf : 8 4518

Laub aus Parkanlage abzugeben.
Pfeifer , Lesum , Parkstraße 29.

Gut erhalt . Puppe. Wilken , Br.
Vegesack , Gartenstraße 39.

Eisenbahn für 5jährigen Jungen.
Angebote unter Z 2225.

Stabilbaukasten und Packhaus ge-
sucht . Angebote unter G 2283.

Kaufe Laterna magica m. Bildern,
Kinderherd . Dreirad u . Mädchen¬
fahrrad . Reiners , Ihlpohl 112,
Gasthof „Niedersachsen “, Fern¬ruf Lesum 200

Spielsach . u. Garder. f. 5j. Jungen
u . 10j. München . Angeb . H 2283.

Spielsachen für lOjähr. Jungen u.
für zwei 8- u . 9jähr . Mädchen.
Preisangebotei unter VH 3082 an
die Geschäftsstelle Blumentlial.

Rodelschlitten . Delvendahl,
Schaffenrathstraße 9.

Rodelschlitten , Eisenbahn -Uniform,
Gr. 165. Ang . unt . A 2251.

1 Paar Kinder-Ski gesucht . Bitte
Anruf : 4 75 83.

Gute Schlittschuhe für Größe 32.
Wolt.mershauser Straße 368.

1 Drehstrommotor bis 3 PS. G 2257.
1 Schnellflaschenzug , Tragkr . 5 t,

oder Elektrozug . (Eilt .) H . Lü¬
ning & Sohn , Bremen , Heraelin-
ger Straße 40, Ruf 4 17 44 / 45.

1 Rohöltank für ca. 3—5000 Ltr.
Inhalt . Bootswerft Fr . Schweers,
Bardenfleth/Delmenhorst. _

Wollene Unterwäsche für Gr. 170.
Angebote unter S 1943.

Sklhose od. Anzug mittlerer Größe.
Angebote unter H 1958.

1 Anzug , mittl . Größe, 1 gut erh,
Puppenwagen . Ang . VK 2375 an
die .Geschäftsstelle Vegesack.

Dkl. Herren-Anzug , schl . Figur,
180 g. Ang . unt . D 1254.

Dringend gesucht ein-' neuwertiger
dunkl . Anzug , Gr . 1,82, schlanke
Figur . Angebote unter R 2592

Für 10j. Knab. Garder. u. Wäsche,
desgl . H .-Wäsche . Ang . D 2254.

Suche 1 Trainingsanzug oder Trai¬
ningshose f. 4- u . 12jähr . Knab.
Adresse Geschäftsst . Vegesack.

Wintermantel für 7jähr . Mädel,
nur gut erh ., dazu Spielsachen.

. mögl . Puppenmöbel . Angebote
unter W 6047.

Pelzmantel Größe 40. Angebote u.
S 2568.

Neuw. schw. Pumps m. hoh. Abs .,
Gr. 38‘/t-39; biete evtl . hoh . D.-
Schuhe , Gr . 40. Angeb . unt . VC
3623, Geschäftsstelle Blumenthal.

Gute Marschstiefel . Gr. 46/47. An¬
gebote unter G 2207.

Reitstiefel , Gr. 41 od. 411/*. Ange¬
bote unter C 2578.

1 P. Schaftstiefel , Gr. 44/45. Harry
Heinrich , Alter Postweg 163.

Schaftstiefel 41/42, u. Brecheshose.
Leichtmanu , Lützowerstr . 164.

Fußballschuhe , Pullover , Wäsche u
sonst . Kleid ., Luftgewehr o. Luftp
Ferng !., Bücher , alles f. 12- und
14jähr . Jungen . Ang . u . T 2219

Schwerer Goldring mit , echtem
Stein . Angebote u. VC 3623 an
die Geschäftsstelle Blumenthal.

Radio, Wechselstrom . 220 Volt, zu
kaufen gesucht . Preisangebote u.
L 1036.

Radio, Wechselstrom . Angebote u.
A 2201.

Bücher aller Art kauft stets Tsen-
barth . A. Wall 139 TI, R. 2 31 25.

Aktentasche (Leder), Herren -Win-
termantel , Gr . 1,70, Herr .-Unter¬
wäsche . Angebote unter C 2278.

Gut erhaltener Schultornister zu
kaufen gesucht . Ang . u . R 2042.

300 Weihnachtsbäume . Georg Otten,
Osterholz - Scharmbeck , Garten¬
baubetrieb , Ruf : 398.

Dbstbäume, n. verpflanzfäh ., gold.
Trau - od. Siegelring , 1 größere
Kaffeemühle . Preisang . G 2582.

Briefmarken
A. Heine & Co., Fedelhören 1.

Briefmarken -Ankauf *— Verkauf

Tiermarkt
Entlaufen

Schwarzer Schäferhund entlaufen.
'Diensthund . Vor Ankauf wird ge¬
warnt . Ruf : 5 07 39.

Buchhalter oder Buchhalterin,
wünscht auch Beherrschung des
Maschinenschreibens , und Kon¬
toristin (Anfängerin ) für Regi¬
stratur gesucht . Atlienstaedt &
Redeker , Br .-Heraelingen , Bahnhofstraße 13.

Stenotypistinnen (auoh Anfängerin
nen ), ferner 1 Fernschreiberin.
Nachkalkulatoren , Lageristen,
Statistiker für das Lohnbüro,
1 Krankenkassen -Kontrolleur , so
wie Kontoristinnen und kaufm,
Hilfskräfte gesucht von größedem
Industrieunternehmen in Bremen
Bewerbungen mit Zeugnisab¬
schriften , Lebenslauf u . Angabe
der Gehaltsansprüche erbeten un¬ter H 1633.

Tücht. Kontorlst (in) mit buch
- halterischen ’Kenntnissen für

Lohn - und Gefolgschaftswesen u.
selbständ . Büroarbeiten gesucht,
Gute Aufstiegsmöglichkeit.
Stenotypistin mit guten prakti
sehen Kenntnissen in Dauerstel¬
lung oder , für halbe Tage.
Anfängerin , die Lust hat; sich in
Gefolgschafts - und Lohnwesen
einzuarbeiten . Vorkenntnisse in
Stenografie und Schreibmaschine
erwünscht , jedoch nicht Beding.
Für Telefonbedienung und Ab¬
fertigung gewandte Dame für
unser Hauptbüro gesucht . Kurz¬
gefaßte Bewerbung mit Angabe
der bisherigen Tätigkeit erbetenunter O 2214.

Gewissenhafte Kraft für Konto
Korrentbuchhaltung gesucht Be¬
werbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an die Haupt-
btfchhaltung der Bremer Zeitung.

Für unser Büro in Br.-Blumen
thal . suchen wir eine Kraft , die
leichte Büroarbeiten erledigen
kann , evtl . pens . Beamten . An¬
gebote unter VA 3621 an die
Geschäftsstelle Blumenthal.

Anlernling stellt sofort od. später
ein . J . D. Flügger , Lack - und
Farbenfabrik , Komturstraße 2 a,
gegenüber Gerichtsgebäude.

Kaufmännischer Lehrling sof . oder
zum 1. April 1943 gesucht . Paul
Rossel & Qie., Beton - u . Eisenbeton -Unternehmung , Bremen,
An der Weide 4/5, Ruf : 2 64 67.

Kaufmännische Lehrlinge f. viel¬
seitige Ausbildung von hiesigem
Industriebetrieb zu Ostern 1943
gesucht . Bewerber mit abge¬
schlossener Mittelschulbildung
werden bevorzugt . Bewerbungen
mit Zeugnisabschriften u. Lebens¬
lauf erbeten unter P 58 161.

Kaufm. Lehrling zum 1. April 1943.
Schriftl . Bewerbungen mit Zeug¬
nisabschrift an Karl Gross , Spe¬
dition , Steph .-rContrescarpe 2—3

Wer hilft im Fotofachgeschäft
kopieren , auch nach Feierabend!
Angebote unter E 2580.

Schuhmacher ges . sowie Frauen u.
Mädchen als Stepperinnen , auch
zum Anlernen . Herrn . Schröder
K. G., Schuhreparatur -Werkstatt,
Hansastraße 192/194.

Männliche
Ein- und Ausfuhrfirma sucht ge¬

wandten umsichtigen Mitarbeiter
aus dem Im - und Exportfach für
interessante Tätigkeit . Angebote
unter N 2588.

Für großes Industriewerk in den
Donau -Alpengauen werden ge¬
sucht : Betriebsbuchhalter , Lager¬
buchhalter , Nachkalkulatoren f.
Weiterverarbeitungsbetr . Stahl¬
werk , Stahlgießerei und Gesenk¬
schmiede . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen erbeten u.
„Industriewerk 280“ an Ala An
zeigen -G^s., Linz/Donau

Technischer Angestellter für das
Betriebsbüro eines groß . Werkes
d. Metallindustrie in Süddeutsch¬
land gesucht . Verlangt wird : Be¬
herrschung der Betriebsbuchhal¬
tung , kaufmänn . Vorbildung , gute
techn . Materialkenntnisse . Ausf.
Ange )). erbeten u . 30 554 an AlaAnzeigen -GmbH ., Nürnberg I.

Perfekt . Lohnbuchhalter von groß.
Industriewerk i d. Donau -Alpen¬
gauen gesucht . Bewerbungen m.
Beilage aller entsprechenden Un¬
terlagen erbeten unter „Lohn-
buchhalter270 “ an Ala -Anzeigen-
Gesellschaft , Linz/Donau.

Verloren

Am 3. Nov. eine gold. Armbanduhr
mit schwarzer Kordel , Monogr.
E . K . Vermutl . Telefonzelle Ve¬
gesack . Abzug , geg . gute Belohn,
bei Bauer Brüning , Barschlüte
bei Lemwerder.

Sehr gut erh. H.-Fahrrad auf der
Strecke von Lesum nach Vege¬
sack abhanden gekommen (Marke
Wittekind ). Der ehrliche Finder
wird gebeten , dieses geg . Belohn,
im Hotel Havenhaus , Br .-Vege
sack , Ruf : 127, abzugeben.

Konstrukteure , selbständig arbelt,
mit Erfahrung auf dem Gebiete
des chemischen Apparatebaues,
von einem großen Berliner In¬
genieurbüro gesucht . Angebote
erbeten unter Nr . „ MBG.“ PA.
1072 an Werbegesellschaft H. L.
Riese K. G., Berlin W 8, Unterden Linden 43-45

Chemigraph für Auto and Strich
für sofortigen oder späteren Ein
tritt . Bremer Zeitung , Geeren 6/8

Buchdrucker , auch für Stunden
oder Tage , Braune , Geeste¬
münder Straße 35/39

Energischer Vorarbeiter , der mit
Maschinen umgehen kann , sofort
gesucht . Meisterstellung vorge¬
sehen ; Franz Groth , Fabrik chem.
Baustoffe , Bremen , WachtstraßeNr. 27/29.

Handwerker , wie Elektro -Techniker,Stellm ., Tischler oder ähnl . als
Lagerhalter . Ang . unt . H 2558

Suche Polsterei - oder Arbeiter z,
Anlernen jeden Alters . Weßler,Olbersstraße 37.

Bauführer , Schachtmeister , Beton¬
poliere , Maschinisten , Schreiner,
Zimmerieute , Maurer, Betonar¬
beiter, Schlosser u. Eisenflechter
für die besetzten Westgebiete z.
baldmöglichsten Eintritt gesucht,
Eil -Angebote erbeten an Schnei¬
der & Klippel , Tiefbauunterneh¬
men , Kleve/Niederrhein , Tele¬
fon 34 06/07.

Tischler , nebenberuflich für lfd.
Ausbesserungsarbeiten . Vorstel¬
lung nach vorherigem Anruf Nr.
2 93 10. Otto Kiefert , Auf der
Brake 27.

Lehrling zu Ostern 1943 gesucht.
Max Eickworth , Tischlerei und
Modellbau , Hast . Heerstr . 285/87.

Koch, sorgf . Mitarbeiter , selb¬
ständig und energisch für einf.
Kost u . zur Beaufsichtigung von
5—6 Kräften . Innenstadt . Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften
unter T 2594.

fixer Gläserspüler f. mittwochs,
sonnabends , u . sonntags gesucht.
Norddeutscher Hof , Br .-Vegesack.

Grauen Krimmer - Lederhandschuh
Montag morgen Schul -, Johan¬
nisstraße , Aumund verloren . Ab-
zugeben Zwanziger , Br .-Aumund,
Bonuletraße S6.

Kraftfahrer f. Motordreirad und
{Tempowagen, der auch Neben¬
arbeiten übernimmt . Tägl ., auch
sonntags , mögl . ab 16.30 Uhr,
dienstags frei . Vorstellung nach
fernmündlicher Vereinbarung
(2 93 10) vorm . Otto Kiefert , Auf
der Brake JT.

Lagerarbeiter zu sofort , Beermann
& Kranz , Fauienstraße 14/16.

Zuverl. Nachtwächter gesucht.
Wilh . Boeversen , Wachtstr . 27/29.

Mehrere rüstige Wachmänner für
Nordwestdeutschland und Nord¬
norwegen gesucht . Norddeutsches
Bewachungs -Institut , Hauptver¬
waltung Bremen , A. d. Weide 39.

Werkschutzmänner für den Werk¬
schutz eines größeren Berliner
Bürogebäudes sowie einer Bau¬
stelle in Lothringen gesucht.
Bewerbungen sind zu richten
unter Nr . „MBG.“ PA . 1075 an
Werbegesellschaft H. L. Riese
K. G„ Berlin W 8, Unter den. Linden 43-45.

Kontorbote für ganze oder halbe
Tage in angenehme Dauerstell,
ges . Norddeutsches Bewachungs-
Institut , Hauptverwaltung Bre
men , An der Weide 39.

Hilfsarbeiter (Radfahrer ) f. Boten¬
wege und Werkstatt gesucht.
Blindenanstalt , Sielwall 27.

1 Boten, .auch kriegsversehrt , für
leichte Büro - und Lagerarbeiten
per sofort ges . Sievert & Co.,
Buchtstraße 57.

Film - Theater
Admiral -Palast , Hemmstr, Heute 1

4.30 Uhr : „Der lachende Dritte“
Jugendliche nicht zugelassen.

Barberlna • Tonlichtspiele , Sögestr.
1000. 11.30. 2.00 und 4.30 Uhr
„Heideschulmeister Uwe Karsten 4
mit : Hans Schlenck , Marianne
Hoppe , Brigitte Horney , Olga
Tschechowa , Heinrich Heilinger
. . . u . a. Kulturfilm und neueste
Wochenschau . Jugendliche nicht
zugelassen.

Kammer-Lichtspiele , Ostertorstein
weg 105. Heute zuletzt ! 12.00
2.15, '4.30: „Der Klosterjäger 1
Nach dem Roman von Ludwig
Ganghofer mit Paul Richter,
Erna Fentsch , Frledr . Ulmer,
Jos . •Eichheim . Jugendliche zu¬
gelassen!

Welt-Theater . Täglich 4.80 Uhr
„Männerwirtschaft " mit Karin
Hardt , Volker v. Collande , Paul
Henckels , Carsta Lock . / Die
neueste Wochenschau . / Jugend!
haben keinen Zutritt.

Laufbursche nach der Schulzeit f.
leichte Botenwege sof . gesucht.
R. Netzei , Buchhandlung , Con
trescarpe 200.

Weibliche
Weibliche Alleinkraft Großfirma d

Maschinenindustrie sucht f. -ihren
.Ausstellungsraum in Bremen
Büroangestellte oder Verkäuferin
mit kaufmännischen Grundkennt¬
nissen , guten Umgangsformen u.
sicherem Auftreten . Etwas
Schreibmaschine erwünscht . Fach¬
kenntnisse nicht erforderlich , da
Einarbeitung (evtl , in Berlin ) er¬
folgt . Bewerbungen mit Lichtbild
und Angabe des frühesten Ein-
trittstermins erbeten' 1 unter 0 . P.
1059 an BAV, Berlin SW 68, An
der Jerusalemer Kirche 2.

Stenotypistinnen ! Großindustrie¬
werke Mitteldeutschlands (Nähe
Harz ) suchen für die Stamm¬
werke und die Außenstelle Ber¬
lin für verschiedene technische
und kaufmännische Abteilungen
Stenotypistinnen . Es handelt sich
um interessante und selbständige
Arbeitsgebiete . Bedingung , sind:
Gute Allgemeinbildung , Beherr¬
schung der Stenogrammaufnahme
und der Schreibmaschine . Auf¬
stiegsmöglichkeiten sind je nach
Leistungen und Berufserfahrung
gegeben . Wir legen Wert darauf,
Mitarbeiterinnen zu bekommen,
welche Erfahrung und Umsicht
besitzen , um in unseren Abtei¬
lungen voll eingesetz zu werden.
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften , Lichtbild
jetzigem Gehalt , Gehaltsansprü¬chen und frühestem Dienstan¬
tritt sowie Angabe der Kenn¬
nummer I e (unbedingt angeben)
sind zu richten unter N 58159

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen
von Berliner Großunternehmen 1
der chem . Industrie gesucht.
Bewerbungen erbeten unter Nr.
„MBG .“ PA . 1074 an Werbe-gesellschaftH.L.RieseK. G.erlin W 8, Unter den Linden
Nr . 43-45.

Stenotypistin — Kontoristin
gesucht . Es handelt sich um' ein
interessantes , vielseitiges und
selbständiges Arbeitsgebiet . Vor¬
aussetzung sind : gute Allgemein¬
bildung , gewandtes Auftreten,
zuverlässiges , gewissenhaftes .undsauberes • Arbeiten . Aufstiegs¬
möglichkeiten sind je nach Lei¬
stung und Berufserfahrung ge¬
geben . Bewerbungen unter Bei¬
fügung eines handgeschriebenen
Lebenslaufes , Zeugnisabschriften,
Lichtbild und Angabe des frühe¬
sten Eintrittstermines sowie der
Gehaltsansprüche unter B 1252.
Buchhalterin , 1 Stenotypistin so¬
fort oder später in angenehme
Dauerstellung bei durchgehender
Arbeitszeit gesucht . Walter Büh¬
ner & Co., Chera .-pharmaz . Fabrik,
Oberneuland/Bremen , Ruf 3 94 86.

irvahrene Buchhalterin für sofort
oder später ges . Wäschefabrik
Berndt , Gen.-Ludendorff -Str . 22/24

Bewährte Buchhalterin v. mittelgr.
Betrieb in der Bahnhofsvorstadt,
Vertrauensposten , auch für Kar¬
tei u . Löhne u . Statistik , gege¬
benenfalls */< Tag . Ausführliche
Bewerbungen unter S 2593.

Kontokorrent -Buchhalterin , Durch
sch'reibe -System . Durchgeh . Ar¬
beitszeit per sof . Lerbs & Weller,
Baumstraße 13.

Kontoristin gesucht.
Angebote unter M 2087.

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege
sack, Breitestr . Tägl . 16.30 Unr.
letztmalig : Ein lustiges Spiel an
der schönen , blauen Donau : „Do¬
naumelodien " mit Maria Ander¬
gast , Wolfgang Liebeneiner u . a.
Jugendverbot . — Ab Freitag
„Tosca".

Von Parteldlenststelie wird zu so
fort eine Telefonistin (auch An
fängerin ) gesucht . Durchgehende
Arbeitszeit . Ang . unt . A 2101.

Handweb-Gesellln , strebsam , mit
guter Grundausbildung in ent¬
wicklungsfähige Dauerstellung,
bei tunlichst baldigem Eintritt
gesucht . Angebote mit Foto , Le
benslauf und Gehaltsanspr . erbet
unter Ak. 9050 an „Ala " Stutt
gart , Friedrichstr . 20.

Haueschneiderin sobald wie mögl
gesucht . Angebote unt . VW 3094
an die Geschst . Blumenthal.

Für sofort eine gute Flickfrau aufs
Land gesucht . Ang . u. U 8145

Suche perf. Plätterin u. Frauenfür saubere und leichte Arbeit.
Noll , Vor dem Steintor 19/21.

Zuverlässige Zeitungsträgerlnnen
für die Bezirke : Sebaldsbrück.
Hastedt , Ostertor , Neustadt , In¬
nenstadt und .Osterholz -Tenever,
Neuenlander - Vorstadt , Oyten,
Twistringen sof . gesucht . „Bre¬
mer ZeituDg " , Vertriebsabteilung,
Bremen , Geeren 6/8.

Großbetrieb sucht zum sofortigen
Antritt , spätest , aber z. 1. 1. 43,
für Gefolgschafts -Erholungsheim
im Weserbergland eine Köchin,
welche mit entsprechender Hilfe
die gesamte warme und kalte
Verpflegung der Gäste , laufend
etwa 35—40, übernehmen kann.
Angebote unter B. R. 56/22 an
Ala , Bremen.

Beiköchin f. unsere Gefolgschafts¬
kantine zum sofortigen Antritt
gesucht . Vorstellung erbeten . Ru¬
dolph Karstadt . A. G., Bremen,
Personalleitung.

Küchenhilfen für unsere Gefolg¬
schaftskantine z. sofortigen An¬
tritt gesucht . Vorstellung erbe¬
ten . Rudolph Karstadt A. G.,
Bremen , Personalleitung.

Stütze mit Kochkenntnissen zn
älterem Herrn . Vorzustellen von
2—7 Uhr . Francoallee 59.

Hausgehilfin , kinderlieb , m. Koch¬
kenntnissen , für ' 4 Personen,
Etagen -Haushalt , gesucht . M.
Tiedge , Hannover , Wilh .-Busch-
Str . 4, Fernruf : 2 62 96.

Hausgehilfin , die selbst . Koohen
kann für Haushalt (e lektr.
Kochten). W. Thews , Wörther
Straße 39, Ruf : 4 62 28.

Mädchen ges. für den ganzen Tag.
Dentist Rogmans , Lemwerder.

Morgenhilfe für gepfl . Haushalt
vorm . 3—4mal wöchentl . gesucht.
Frau Waltraud Weishaupt , An
der Geete 13, ah Metzer Straße,
Ruf : 4 80 84.

Morgenhilfe für täglich gesucht.
Frau Feiertag , Osterfeuerberg¬
straße 104/05, Ruf : 8 03 26.

Pflichtjahrmädchen gesucht , wel
ches nicht einsatzfähig ist , für
kinderr . od. landwirtschaftlichen
Haushalt . Dr . Segeberg , Br .-Ve¬
gesack , Hafenstraße 29.
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Putzfrau sonnabends v . 14—18 Uhr.
Handelskrankenkasse.

Kontoristin , mögl. m. Schreibm.
Kenntnissen , zum sof . Eintritt
ges. Bremer Zeitung “, Vertriebs
Abteilung , Geeren 6/8.

Junge Buchhalterin (Durchschreibe¬
system ) möglichst Kenntnisse in
Steno - und Masch . nicht Bedin¬
gung , auch Anfängerin , evtl , für
halbe Tage zum sofortigen An
tritt . Angebote unt . B 1602.

Für Kasse u. Expedition junge
Kraft , evtl . Anfängerin od. An¬
lernling per sofort . Ang . T 1569.

Kaufmännische Hilfskräfte (weibl .)
sowie Stenotypistinnen , Konto
stinnen und 'Registratoren von
Berliner Großunternehmen der
chem . Industrie gesucht . Bewer¬
bungen erbeten unter „MBG.4
Nr. 1073 an Werbegesellschaft
H. L. Riese K. G., Berlin W 8
Unter den Linden 43-45.

Anfängerin (Kontoristin ) zur wei
teren Ausbildung von hiesigem
Unternehmen gesucht (Findorff-
Viertel ). Bewerbungen erbeten
unter P 2590.

Anfängerin gesucht.
Angebote unter L 2086.

Anfängerin für unsere Abtlg . In¬
spektion für sofort oder später.
IJnterweser Reederei Aktiengesell¬
schaft , Blumenthalstr . 16.

Zum.... 1. April 1942 1 Lehrfräulein
f. Kontor . Ad . Gamper , Stempel¬
fabrik , Ansgaritorstraße 11.

Erf. Helferin ges . auch für halbe
Tage . Dentist Otto Karstens , Am
Wall 74.

Verkäuferin gesucht , auch f. halb¬
tags . Teppich Diersch , Landwehr¬
straße 170.

Verkäuferin perfekt u. gewissen¬
haft per sofort . R. Max Kohl,
Großschlachterei , Faulenstr . 35.

Zu möglichst baldigem Eintritt
suchen wir eine erfahrene , viel¬
seitig gebildete Kunstgewerblerin
zur künstlerischen Ueberwachung
unserer Kollektion handgewebter
Stoffe , Decken und Teppiche . Be¬
werbungen mit üblichen Unter¬
lagen erbeten unter Ak. 9048 an
„Ala “ Stuttgart , Friedrichstr . 20.

Handbweb -Meisterin , energisch und
erfahren im Verkehr mit größe¬
rer Gefolgschaft zu baldigem
Eintritt gesucht . Bewerbungen
mit Werdegang , Foto und Ge¬
haltsanspr . erbeten unt . Ak. 9049
an „Ala " Stuttgart , Friedrich-
Straße 90.

rauen zum Reinigen der, Kontore
gesucht Zu melden beim Haus¬
meister der Bremer Zeitung.

Reinmachefrau , früh od abends,
für leichte Arbeit (Reinigung
meiner Kontorräume ). Böhm,
Sonnenstraße 4.

Reinmachefrau für die Reinigung
unserer Geschäftsräume in den
Morgenstunden . Beermann &
Kranz , Faulenstraße 14/16.

In den Personalbüros liegt die
„Bremer Zeitung " ans ! Das
macht deu Stelleumarkt so be
sonders wertvoll Wer seine An
zeigen darob vorübergebende
Festsetzung von Höchstgrenzen
kleiner als eigentlich gewünscht
erscheinen lassen muß kann
diese Größenminderung durch
häufigeres Erscheinen
leicht wettmachen.

Stetlenge juche
Männliche

Jung ., Strebs. Angest . s. Stell , in
ein . Exporthaus . Friedrich Otte,
Verden/Aller , Ritterstraße 2.

Kriegsversehrter (Kontorist ) sucht
stundenweise Beschäftigung in 1
Durchschreibebuchhaltung . An¬
gebote unter C 1953.

Suche Stellung für’ Nachtwache.
Angebote unter C 2203.

Weibliche
Zuverl. Filialleiterin m. gt . Um

gangsformen sucht für V* Tag
Stellung , evtl , als Auföichtsdame.
Angebote unter J 2209.

Jg . Frau sucht Filiale zu über¬
nehmen . Kaution kann gestellt
werden . Angebote unt . F 1956.

25jähr. jg . Mädch. s. Halbtags
Beschäft . im Büro , wo Einarb,
möglich ist ; etwas Schreibmasch-
Kenntnisse vorh . Ang . L 2211.

Selbst , tücht . Verkäuferin (Gold
Warenbranche ) m. gut . Umgangs-
formen sucht für V* Tag Be¬
schäftigung in gut . Gesch ., auch
and . Branche angenehm . Ange¬
bote unter K 2210.

Junge Frau sucht Heimarbeit für
Handarbeiten . Ang . R 1942.

Frl., 39 Jahre , im Haushalt erf .,
sucht selbst . Stell , in frauenlos.
Haushalt zum 1. 12. oder später.
Angebote ‘unter Z 1950.

(Mrme Mutter
wisse « houszuhoHe « «>«
der S5ugllng « «* ru" 81 ° “ .
dem vollen
bl ergiebig *P<£ § §som im GebroucK. W

PaulysNährfpeife
L. >a«aiiallillllll ! 5lilll

bleibimonAkteet»
fadivomDiensJto<L

fwdeburger

HÜHNERAUGEN
UND BALIENPFIASTER

frsAarehtProbot/ußbod)Sinddietnliflaae»
fachbewfihrtenRodlkotnuUel

Id Apeff&efccn ind Probaten n habe*

Jg . Frau sucht Beschäftigung für
einige Stunden nachm . Ang . unt.
VW 8157 Geschst . Blumenthal.

1

Für Jhre Gesundheit
Ist dos Best« gerode gut genug.
Die Vorzüge des Materiols (Zell*
stoff-FIcum) und peinlichsteSorg*
falt bei der Herstellung erworben
und erholten der neuzeitlichen
Comelio•Hygiepe das Vertrauenvon Millionen Frauen »m In*und
Ausland.
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Her Sauleiter verabschiedet Lehrkräfte
^ für Volksdeutsche Mütterschulung

Bremen,  19 . November.
In der Reichsheimmütter- und Bräuteschule Hus-

bäke  fand in Anwesenheit von Gauleiter Wegener und
der Eaufrauenschaftsleiterin Frau Möring der Abschluß

l d» ersten Sonderlehrganges für Volksdeutsche Mütter-
Mllehrkräfte . statt. Die Teilnehmerinnen, 23 Volks¬
deutsche Mädel und Frauen , gehen nun nach sieben-
monatiger  Ausbildungszeit wieder zu ihren Lan-

- desgruppen, um dort die Mütterschulung unter den
' Volksdeutschen Frauen so aufzunehmen, wie sie sich intz Deutschlandseit Jahren bewährt hat.
t Lehrproben im Kochen und Nähen zeigten, daß die
» Schülerinnen befähigt sind, selbst Kurse zu leiten, und
f die Partei - und Volkskundeprüfung war ein gläubigesi Bekenntnis zum Führer wie zur großdeutschenHeimat,
t In Ausstellungen zeigten die Schülerinnen ihr prakti-I sches Können in der Hausarbeit , in der Werk- und

Bastelarbeit und im Nähen. Die für die gemeinsamen
Mahlzeiten zubereiteten Speisen und Gebäckewurden

f besondersgeprüft.
Zum Schluß vereinten sich die Lehrgangsteilnehmerin¬

nen mit der Prüfungskommission und den Gästen zu
einer schlichten Feier , in deren Mittelpunkt die Ueber-
reichuna der Vollbescheinigung des Mütterdienstes an

, die Volksdeutschenstand. Nach Ansprachender Leiterin
der Schule und der Hauptabteilungsleiterin des Müt-

' terdienstes, Frau Lienhardt -Röpke, die herzliche Grüße
der Reichsfrauenfiihrerin, Frau Gertrud Scholtz-Klink,
überbrachte, bat Gauleiter Wegener  die Volksdeut¬
schen Gäste des Gaues Weser-Ems, die Erinnerung an
die Menschenund die Landschaft dieses Gebietes wach

' zu halten. Er sprach kurz über die Verpflichtung, die
jeder trägt , der Erzieher anderer Menschen sein darf.

^ Aus eigener Erfahrung als politischer Führer im Aus-
land wies der Gauleiter dann besonders auf die große

^ Verpflichtung hin, die die Lehrgangsteilnehmerinnen
t als VolksdeutscheErzieherinnen übernehmen, und gab
'' ihnen viele herzliche Wünschemit auf den Weg. Nach
' Besichtigungder Einrichtungen der Schule sprach der
, Gauleiter, der Leiterin , Frau Ramsauer , seine be¬

sondere Anerkennung und seinen Dank für ihre vor¬
bildliche Erziehungsarbeit aus.

Rettung aus Seenot
Den Mannschaften der Rettungsstationen Dorumer-

tief (Wesermündung ) und Cuxhaven  gelang es,
wie die Deutsche Gesellschaftzur Rettung Schiffbrüchi¬
ger mitteilt , bei schweremWetter die aus 11 Mann
bestehende Besatzung eines auf den Sünden der Außen-
weser gestrandeten' deutschen Motorschiffes glücklichzu
bergen.

Ferner konnte die Rettungsmannschaft der Station
Rowe (Ostsee ) 10 Personen eines gestrandeten hollän¬
dischen Fahrzeuges der See entreißen. Durch diese er¬
folgreichen Rettungsfahrten erhöht sich die Zahl der in
diesem Jahr geretteten Schiffbrüchigenauf 69 Personen,

Übungsschießen der Flak
Am Freitag , dem ?0. Nov., findet von 12 bis 15 Uhr

im Raum» Lesum — Lesumstotel — 1 Kilometer west¬
lich Hambergen — Albstedt — Uthlede — 2 Kilometer
nordwestlichRade — Bockhorn— Hammersbeck— Lesum
ein Uebungsschießender Flak statt. Um eine Gefähr¬
dung durch Flaksplitter oder vereinzelt möglicheBlind¬
gänger zu vermeiden, wird die Bevölkerung innerhalb
der gefährdeten Räume aufgefordert, sich luftschutzmäßig
zu verhalten. Abgeworfene Schleppseile der Schießschei¬
ben und Blindgänger sind'nicht berühren, sondern der
nächsten militärischen oder Polizei-Dienststelle melden!
Auf Absperrungsmaßnahmen und Verkehrsumleitungen
ist zu achten.

A Der Rundfunk am Donnerstag
z Reichsprogramm : Unterhaltsame Weisen der Gegenwart von

15—16 Uhr . Schöne Melodien mit Peter Anders nnd weiteren
- Solisten von 16—17 Uhr . „Luxemburg spielt auf " von 17.15
s bis 18.30 Uhr . Friedrich Wührer spielt das Klavierkonzert von

Sans Pfitzner unter Leitung des Komponisten von 20.20 bis
2'1 Uhr . „Wie es euch gefällt " von . 21—22 Uhr mit Ausschnit¬
ten aus Lortzing -Opern.

Dcutschlandsender : Karl Höckers Frcscobaldi -Dariationen und
sein Kammerkonzert stehen aus dem Programm der Konzert-

! sendung 17.15—18.30 Uhr . Von 20.15—21 Uhr : Querschnitt
durch die tänzerische Unterhaltung der letzten Jahre . Von 21
bis 22 Uhr : Heiterer Ausklang.

c Eswirdverdunkelk:
- von Donnerstag 18.39 Uhr bis Freitag 7.39 Uhr

Monduntergang 3.37 Uhr, Mondaufgang 18.29 Uhr

Vremen im Leistungssport an der Spitze
das UM. Reichssportabzeichen von Senator Bernhard im Rathaus verliehen—Biekiite eines Wahres

Im Rahmen einer Feier,
stunde im Rathaus zu Bre¬
men verlieh gesternin Ver¬
tretung des dienstlich ver¬
hinderten RegierendenBür-
ermeisters Senator Vern¬
arb an eine Anzahl An-

öriger der Luftwaffe und
er Polizei sowie au ein«

Frau das Reichssportab¬
zeichen. .

Einleitend wie» der Lei¬
ter des Amtes für Leibes¬
übungen, Polier,  in An¬
wesenheitdes Sportgaufiih-
rers Hermann D. Meier
auf die bemerkenswerte
Tatsachehin, daß im Sport-
jahre 1942 in der kurzen
Zeit vom Mai bis Novem¬
ber bereits an über 1009
Bewerber das Reichssport¬
abzeichenverliehen werden
konnte. Der Bezirk Bremen
steht damit im Sportgau
Weser-Ems mit großem
Vorsprung an der Spitze
aller Bezirke.

Senator Bernhard
gab seiner Freude darüber
Ausdruck, daß in erster
Linie Angehörige der Luftwaffe und der Polizei trotz
der gewaltig angestiegenen Anforderungen des Dienstes
sich der Prüfung für das Reichssportabzeichenunterzogen
hätten , und verlieh anschließenddas 1600. Sportabzeichen
an Hauptwachtmeister der Wasserpolizei Sickfeld  in
Gold. Weitere Reichssportabzsichen in Silbet und
Bronze wurden vergeben an : Frau Einem,  Vremen-
Begesack, die Rev.-Obwm. der SchutzpolizeiBuer und
Friedrichsen, Wchm. Bettln , die Ufsz. der Luftwaffe
Stiirzinger und Barth sowie an Obergefr. ' Meyer und
den Eefr. Mettner.

Senator Bernhard zollte den Genannten Worte der
Anerkennung für ihren Einsatz nnd ihre Hingabe, mit

Ssnslor ksrnbsrct bsgiückv/UrisctNcksri 7c8gsr ctss 1000. ksictisspocisdrsictisn »,8 i c kt s !cl. Im lsintscgcuiiciLporlgoutütirsrls. D. Ivls i s c. Li-1».:»eurer
der sie sich den Anforderungen des Leistunasabzeichens
unterzogen hätten, und stellte die mit dem Retchssport-
abzeichen Ausgezeichnetenals leuchtendes Vorbild für
unsere Sportjngend hin. Bremen sei stolz darauf, an
über 1000 Bewerber in einem Jahre  das Sport¬
abzeichen verliehen zu haben. Das zeuge von dem Wil¬
len einer nordische« Bevölkerung, im Sinne des Füh¬
rers nach höchster Leistung  zu streben und zur
Elite zu gehören. Er fei sicher, daß sich alle an diesem
Tage Ausgezeichnetenin ihrem Einsatz in der Heimat
und ganz besonders an der Front bewähren würden
wie alle die vielen tausend Sportabzeichenträger vor
ihnen.

Keneral guade über die deutsche Luftwaffe
Ein Vortrag im großen Saal der Glocke

Ruf Einladung der Vollsbildungsstätten sprach gestern in
der „ Glocke" der durch seine regelmäßigen Betrachtungen zur
militärischen Lage allen Hörern des Großdeutschen Rund¬
funks wohlbekannte General der Flieger Onade in Bremen
über die Zusammenarbeit von Heer und Luftwaffe aus den
europäischen Kriegsschauplätzen . Wie sehr die Bevölkerung
der luftgefährdeten Stadt Bremen mit den Fragen unserer
Lüstwafse verwachsen ist, kam schon dadurch zum Ausdruck,
daß in Bremens größtem Saal neben zahlreichen Vertretern
aus Partei , Staat und Wehrmacht , an ihrer Spitze Kreis-
leiter Blanke und Oberst Getan , Hunderte von Bremern inter¬
essiert die Ausführungen des Generals hörten.

Dieser Weltkrieg hab«, so erklärte General der Flieger
Ouade , wesentlich anders ' begonnen , als unsere Gegner ge¬
dacht und gehasst hatten . Die deutsche Wehrmacht sei mit
dem von ihr geschaffenen Begriff des Blitzkrieges neue Wege
gegangen . Die oft von unerhörter Kühnheit getragenen
Pläne und Zielsetzungen der deutschen Führung seien stets
in ihren wesentlichen Teilen gelungen , und bald hab« sich
gezeigt, daß der Feind die neue deutsche Wehrmacht und
ganz besonders auch unsere junge Luftwaffe völlig unter¬
schätzt hatte . Panzerverbände und Luftwaffe
seien überhaupt die große lleberraschung dieses Krieges ge¬
worden . An allen Fronten habe die Luftwaffe in säst un¬
glaublich kurzer Zeit die absolute Luftübsrlegen-
heit  herbeigeführt . Uebcrall , wo sie eingesetzt wurde , sei
es ihr durch ihrsn Angriffsgeist gelungen , die feindliche Luft¬
waffe materiell und moralisch schwer zu schädigen. Me Her¬
stellung der Luftherrschaft sei auch für das Heer von größtem
Wert , und damit könne die Luftwaffe das Heer sehr wesent¬
lich direkt unterstützen.

Der General schilderte bann den Ablauf der Kärnvfe um
die Luftüberlegenheit auf allen Kriegsschauvlätzen . Jn ' Polen
sei'' es gelungen , in nur 48 Stunden nicht nur die Luft¬
überlegenheit , sondern die absolute Luftherrschaft zu errin¬
gen. Beim Norwegen -Unternehmen habe die deutsche Luft¬
waffe vor der Aufgabe gestanden , sich ihre Flugplätze und
Stützpunkte selbst zu erobern . An vielen Stellen mußten
die Flugzeugbcsatzungcn mitten im heftigen Abwehrfeuer
des Feindes landen . Auch hier sei schon in den ersten
24 Stunden des Unternehmens alles - das erreicht worden,
was erreicht werben mußte im Kampf , der nicht mehr gegen
die norwegische 'Luftwaffe , sondern gegen die Briten gerich¬
tet war . In Frankreich war die Luftüberlegenheit bereits
nach vier Tagen hergestellt . Auch hier habe den deutschen
Fliegern neben der starken französischen Luftwaffe die eng¬
lische gegenübergestanden , deren damalige Flieger noch durch
die harte Schule der Frieöeusausbildnug gegangen waren
und ein hohes Matz von Angriffsgeist und Schneid befaben.
An der Evringung der Luftüberlegenheit in Frankreich sei
auch die Klakwaffe  erheblich beteiligt gewesen. Auf
dem Balkan schließlich haben unsere Kampfflieger in kurzer
Zeit alle die Flugzeuge zerschlagen , die zum Teil erst wenige
Monate vorher mit Hilfe guter englischer Pfunde geschaffen
worden waren . Der Kricasschauvlatz im O st c n habe alle
bisherigen Leistungen unserer Luftwaffe in diesem Kriege
übertroffen . Schon am ersten Angrisfstage seien 1811 Sowjet¬

flugzeuge vernichtet worden , und heute habe die Zahl der
durch die deutsche Luftwaffe vernichteten Flugzeuge der
Sowjets 28 000 bereits weit überschritten.
Trotz der ungeheuren Länge der Ostfront von über 2500
Kilometer fei die Luftwaffe überall da , wo es notwendig
ist, und zwar in einer solchen Stärke , die die Beherrschung
des Luftraumes gewährleistet.

Der General stellte dann die direkte Hilfe heraus , die von
dsr Luftwaffe ganz besonders der tapferen Infanterie , die
immer die ganze Schwere des Kampfes zu tragen hat , ge¬
bracht wird . Vor allem sei es hier die moralische Wirkung
der Stuka -Angriffe gewesen, die noch ungeheurer war , als
man anfangs angenommen hatte . Diese Beobachtung habe man
nicht Mir in Polen , sondern danach auch aus allen andern
Kriegsschauplätzen gemacht. Wertvoll sei diese direkte Unter¬
stützung auch in moralischer Hinsicht sür unsere Infanterie
selbst, die den Einsatz der Stukas , das Auslösen der Bomben
und die Wirkung derselben unmittelbar miterlebt . Eine wich¬
tig« direkte Unterstützung des Heeres erwachse der Lüstwafse
bei den V e r s oi g u n g s k ä m p f e n , so z. B. in Frank¬
reich, wo durch die deutsche Luftwaffe nach dem Znsammen-
bruch der Nordarmee der gesteuerte Rückzug der Franzosen
in eine panikartige Flucht verwandelt wurde . Fast wesent¬
licher noch sür die Kriegführung sei die indirekte Hilse, die
der Infanterist nicht unmittelbar miterlebt . Diese indirekte
Unterstützung des Heeres bestehe vor allem in der Ver -
hindsr 'ung  von Umgruppierungen feindlicher Verbände
weit hinter der Front , die vornehmlich durch die Zerstörung
von Bahnhöfen , Eisenbahnknotenpunkten und Strahenzügen
erfolgen können . Schließlich seien auch die Angriffe der Luft¬
waffe auf die Geleitzüge im Novdmeer eine solche indirekte
Hilfe für das an der Ostfront kämviende Heer. Anerken¬
nende  Worte fand der General für die Einheiten der Luft¬
waffe, für Stuka -, Kampf - und Jagdfliegerverbände , die Flak-
waffe, Fallschirmjäger und Luftlandetruppen , Luftnachrichten-
truppe und schließlich die Männer der LilftanMärung und
der Ln-fttransportverbände , die in selbstlosem Einsatz ihre
Pflicht erfüllen und in treuer Waffenbrüderschaft neben den
Kameraden des Heeres und der Kriegsmarine stehen, mit
denen sie gemeinsam die Leistungen vollbringen , durch die die
deutsche Wehrmacht den Sieg erkämpfen wird . Stürmischer
Beifall dankte dem Redner für seine Worte , die einen nach¬
haltigen Eindruck bei allen Hörern hinterließen . —vdm.

Wer möchte Offizier werden ? Jeder deutsche Junge , der
16 Jahre alt ist, kann sich für die aktive Offizier -Laufbahn im
großdeutschen Heer bewerben . Der Besuch einer höheren Schule
und deren Abschlußzeugnis sind nicht erforderlich . Auskunft
nnd Meldung jeden Sonnabend zwischen 10—12 Uhr im Wehr¬
bezirkskommando Bremen I , bei Lt . Walter , Nachwuchsoffizier.

Rückzahlung eiserner Sparguthaben von Wchrmachtsange-
hörigen bei Todesfall . Das Oberkommando des .Heeres hat an¬
geordnet , daß. über Anträge von Angehörigen gefallener oder
verstorbener Wchrmachtsangehöriger des Heeres auf Rückzah¬
lung der eisernen Sparguthaben die Leiter dor Hcercsstandvri-
gcbührnisstcllen entscheiden. Der Todesfall gilt stets als Be¬
gründung für die dringende Notwendigkeit der vorzeitigen
Rückzahlung.

Aus Hemelinger Familien . Heute vollendet Frau Marie
Meyer,  geb . Burba , Birkenstr . 6, ihr 70. Lebensjahr.

3is° LÄui-ler AN MNN

L>Io Koekts
bsi Oarl Onaeksr , Serlla

(14. Fortsetzung)
Da lacht Pit Clova lautlos auf. Bekannte aus ' Rom!

Liebe Margaritha Solani , du wirst das selber sein, die
hinter Axel Clayhillis herfährt ! Und was bist du für
ein wunderbares Werkzeug, vielleicht sogar Wachs in
meiner Hand, wenn du die Wahrheit erst erfahren hast!
Vielleicht wird mir dein Haß, deine verletzte Eitelkeit,
mein bester Helfershelfer!

Er geht ins Zimmer zurück, hat sich ganz in der Ge¬walt.
„Das ist nicht so einfach, gnädige Frau , der Beamte

muß erst einmal die Staatsangehörigkeit wissen. Unsere
Angestellten sind nach Nationen geordnet.

Ute Clayhillis fährt auf.
„Das . . . das weiß ich nicht, Herr Clova. Darüber

hat mir niemand etwas gesagt/'
„Schade, es wird dann länger dauern. Ich hätte Ihnen

wnst in wenigen Minuten sagen können, ob sich ein
Mann namens Axel Clayhillis bei uns befindet. Wir
haben ja «in wahres Babylon bei uns. Johannesburg
sit ja der Treffpunkt aller Glücksritter, nur , daß dre
meisten sich verrechnethaben. Das Gold liegt nicht mehr
auf der Straße , seit die Regierung alles Land aufge¬
kauft hat, um es zu erschließen."

„Eine Zigarette. Frau Solani . und trinken Sie einen
schluck, den Wein muß ich selber loben. —

Axel Clayhillis . . aber da braucht man doch nur
die nordischen Länder nachzuschlagen, das erleichtert dig
Sachs. VielleichtSkandinavien , wir haben viele Schwe-
A.hhkar. auch Norweger und Dänen. Gleich hier in der
nahe sitzt Karlsion", er sieht Ute ins Gesicht, aber nichts
legt sich darin beim Klang des Namens. „Dann käme
2,"ch Finnland in Frage oder Deutschland. Aber die
-veutichen sind längst herausgezogen und was sich fönst
noch irgendwo versteckt hält . das.  .
. pĤ ausgezogen? Wohin denn?" unterbricht ihn die
last atemlos zuhörende Frau unbedacht.

„Zum Teil nach Hause geschickt, zum andern in die
Konzentrationslager gebracht."

Clova lehnt sich behaglichzurück. Sieh an, welch ein
Interesse für das Schicksal der Deutschen!

„In Ostafrika haben sie sogar die Wehrfähigen heim¬
geschickt, hörte ich. Es soll den Engländern an der Ver¬
pflegung mangeln."

„An der Verpflegung? Ach . . sagt Clova nur und
gibt sich Mühe, die beißende Ironie zu verbergen. ,Mie
interessant!"

Er steht auf und geht im Raum auf und ab. Dann
entschuldigt er sich noch einmal und geht zum zweiten¬
mal hinaus . Diesmal noch ein Zimmer weiter zu seinerSekretärin . ^

„Rufen Sie mich in zehn Minuten an, hängen Sie
aber sofort wieder an, wenn ich mich melde. Dann geben
Sie der Werkspolizei durch, daß der abgängige Schicht¬
aufseher Axel Clayhillis im Verdacht steht, Deutscher
zu sein. Es soll alles Wettere veranlaßt werden. Der
Mann muß gefaßt werden."

Dann kehrt er zu Ute Clayhillis zurück, die am Fen¬
ster steht und «ine Zigarette raucht.

„Wenn er bei uns ist, werden wir es in wenigen Mi¬
nuten wissen. Und nun trinken Sie noch ein Glas
Sherry , das macht das Warten leichter, Frau Solarst"

Utes Hand, die das Glas hält . zittert . Kalt« Schauer
rinnen ihr über den Rücken. Da tritt Clova dicht zu
ihr hin, er nimmt ihr das Glas aus der Hand und
sieht in ihre flackernden Augen.

„Warum haben Sie denn Angst, Frau Margaritha?
Wir wollen doch jetzt einmal ganz ehrlich sein, dann
kann ich Ihnen ja viel besser helfen. Nicht wahr, Sie
sind es selbst, die Axel Llayhillis sucht? Haben Sie
Vertrauen zu mir, dann kann ich Ihnen meine Verbin¬
dungen und meinen ganzen Einfluß zur Verfügung
stellen. Ich bin Amerikaner und in manchen Dingen
unparteiisch. Man hütet sich auch, mir irgendwelche
Freiheiten zu beschneiden oder mir Vorschriften zu
machen. LassenSie uns also einen Pakt schließen. Frau
Margaritha . Ich helfe Ihnen , Ihren deutschenFreund
zu finden und Sie. . ."

„Aber nein . . ." noch einmal wehrt sich alles in
Ute, sie will nichts preisgeben. „Es ist doch. . . ganz
anders, ich . . ."

„Wie anders , Frau Margaritha ? Ist dieser Clayhillis
nicht Ihr Freund ?"

Ute schweigt und steht Clova an. Ist er ehrlich?
Täuschter sie jetzt? Oder kann sie ihm vertrauen ? Nützt
es ihr und dem Btuder , wenn sie zugibt, daß Axel ihr

Freund ist . . . nicht irgendwer, den irgendwer in Rom
suchen läßt ? Sehr langsam sagt sie:

„Gut. Axel Clayhillis steht mir sehr nahe. Ich will
es zugeben."

Da klingelt das Telefon. Clova hebt den Hörer ab undsagt in die Muschel hinein:
„Ja , bitte. Clayhillis , Axel. Deutscher. Schichtauf¬

seher in Mine 3. Und wohin transportiert ? Kapstadt,danke."
Er legt den Hörer auf die Gabel zurück, schweigt

eine Weile, starrt die Frau an, die mit geschlossenen
Augen und totenblaß an der Wand lehnt. Nun weiß
er es . . . sie kann nichts mehr leugnen.

Ute, die sich kaum aufrechterhalten kann, ringt nach
Klarheit . Ist sie nun selber in Gefahr? Nein, der Ame¬
rikaner glaubt an ihren italienischen Paß und sie darf
nichts tun, was ihn stutzigmachen könnte . . . sie muß
sogar noch ein wenig mehr tun. . . sein Interesse an
ihr wachhalten, ja , das muß sie . . . Axel . . . abtrans¬
portiert . So ist nun alles umsonst gewesen, die weite
Reise, alle Angst . . . nun bleibt nur noch die Hoff¬
nung, daß die Engländer die Deutschen wirklich ab¬
schieben. . .

Da rührt sie «ine Hand an. Heißer Atem trifft ihre
Stirn . Sie öffnet die Augen und starrt in Llovas Ge¬
sicht. Für einen Herzschlag lang glaubt sie. in gierig
funkelnde Augen und aus einen hämischen Mund zu
sehen, aber das ist wohl nur Einbildung , denn der Mann
sagt leise und besorgt:

„Das ist sehr schlimm, Frau Margaritha . Aber
doch wieder nicht so, daß ich Ihnen nicht helfen könnte.

Ich muß ohnehin nach Kapstadt. Kommen Sie mit.
Was wollen St« nun noch hier. Ich werde mit dem Offi¬
zier sprechen, der das Durchgangslager sür die Deut¬
schen hat."

Clova spielt seine Rolle ausgezeichnet. Ute Clay¬
hillis umklammert die Hand, die sich ihr helfend ent¬
gegenstreckt, und läßt sich wieder zu ihrem Stuhl führen.

„Ich höre jetzt mit meiner Arbeit für heute auf und
stehe ganz zu Ihrer Verfügung. Wir wollen uns den Tag
leicht machen und erst einmal allen Kummer vergessen.
Frau Margaritha . Ich lasse Sie jetzt nicht allein."

Aber seine Gedanken sind ganz andere. Er wird es
dem Deutschenheimzahlen; und dieser schönen, schlanken
Frau , nach der seine Sinne zu brennen beginnen, wird
er sich bedienen. Er wird sie seinen Wünschen gefügig
machen, — nein, es wird nicht schwer sein, wenn er es
nur richtig anfängt.

In Pit Clova wachenInstinkt« auf. die nur vom Haß,
'der Begierde und einer unseligen Leidenschaftgenährt

Wieder ein schwerer verkelirsunfall
Am 18. November gegen 6.55 Ubr ereignete sich in der

St .-Jürgen -Straße bei der Ausfahrt zur Großen Kran¬
kenanstalt ein schwerer Verkehrsunfall, bei dem ein«
Person getötet und eine verletzt wurde. Ein Kranken¬
wagen,  der , von der Großen Krankenanstalt kommend,in ist« Et.-Jürgen -Straße einbiegen wollte, fuhr gegendie vordere linke Seite des Triebwagens des in Rich¬
tung Schlageterstraße fahrenden Straßenbahnzuges.
Durch den Anprall ' wurde der Krankenwagen mit in
Fahrtrichtung der Straßenbahn weggeschoben und gegen
einen eisernen Mast des Tores gedrückt, wodurch der
Krankenwagen zertrümmert  wurde . Die Straßen¬
bahn erlitt ebenfalls starke Beschädigungen. Der Kran¬
kenwagenfahrer war sofort tot, während der Mitfahrer
mit schweren Verletzungen davonkam. — Zeugen des
Unfalls werden gebeten, sich im Polizeipräsidium, Zim¬
mer 332, zu melden.

Kameradschaftsabend beim Fernsprechamt Bremen
DaS Fernsprechamt Bremen veranstaltete in seinen eigenen

Räumen einen wohlgelungcnen Kameradschaftsabend , um Ka¬
meradinnen aus dem Reichspostdirektionsbezirk Breslau zu
verabschieden, die sieben Wochen lang freiwillig den Arbeits¬
platz Bremer Kolleginnen ausgefüllt und diesen dadurch die
Möglichkeit verschafft haben , einige Zeit in ihrem bisher von
Luftangriffen verschont gebliebenen Heimatort zu arbeiten . Der
Leiter des Fernsprechamtes begrüßte , die Gäste und die Kame¬
raden , wobei er besonders der schlestschen Kameradinnen ge¬
dachte und ihnen namens der Gefolgschaft für ihr « Hilfsbereit¬
schaft von Herzen dankte . Was für die scheidenden Kameradin¬
nen gelte, gelte in gleichem Maße auch sür die inzwischen neu
eingetroffcnen . Nach Beendigung des einfachen Abendessens er¬
schien zur allgemeinen Freuds noch Präsident Schröder  der
Reichspostdirektivn Bremen , Auch er wandte sich in einer kur¬
zen Ansprache an die Kameradinnen aus dem Begirk Breslau,
um ihnen gleichfalls sür ihre bewiesene Kameradschaft zu dan¬
ken, Dieser Austausch dien« gleichzeitig dazu , daß man sich bsi
gemeinsamer Arbeit näher kennen und schätzen lerne . Die
Breslauer Kameradinnen möchten daheim ausrichten , daß hier
im Norden die Herzen ebenso heiß für Führer und Vaterland
schlügen wie im Schleflerland , auch wenn wir dies schwerer
zum Ausdruck bringen könnten . Der Präsident bat sie. das
Verständnis für unser « Sage daheim weiter zu vertiefen und
den Breslauern zu bestellen, wir würden getreulich auf dem
Posten ausharren , auf den wir gestellt seien, was immer auch
kommen möge, — Die Kameraden und Kameradinnen des
Fernsprechamtes Bremen blieben bei gemeinsam gesungenen
Liedern und Einzelvorträgen noch recht lange beisammen.

Zuchthäusler entwichen . Von Außcnarbeiten entwich der
Zuchihausgcfangene Wilhelm Wolf , geb, 18. S. 05 zu Groß-
biberaU (Kreis Dieburg ), Beschreibung : 1,63 Meter groß,
braune Augen , Zähne lückenhaft , rechter Unterarm tätowiert.
Der Entwichene trug Zuchthausklcidung , — Meldungen neh¬
men alle 'Polizcidicnststellen entgegen.

Unter dem kiokeitsadler
NSDAP.

Ortsgruppe Habenhausen . Sonntag , 22. und 2S. 11., 15 bis
21 Uhr , Schießen in Schierlohs Sommergarten zugunsten der
Soldatenbetreu .ung,

Ortsgruppe Reu -Hcmelingen . Sonntag , 22. 11. 42, 14.30 Uhr,
Antreten sämtlicher Politischer Leiter , Walter und Warte der
angeschlossenen Verbände mit Fahnen am Osterholzer Fried-
hof. Uniform . Teilnähme ist Pilicht.

Ortsgruppe Weidedamm . Morgen , Freitag , 20, Nov ., Stabs¬
und Zellenleitersitzung um 19,15 Uhr in der Geschäftsstelle.

NS.-Frauenschaft
Kreissrauenschastsleitung . Achtung , Ortssrauenschastsleite-

rinnen ! Die für Donnerstag , 19, 11., 17 Uhr , angesetzte Ver¬
anstaltung im Karin -Göring -Haus muß ausfallen . — Es feh¬
len noch von verschiedenen Ortsgruppen Meldungen (nament¬
lich) für die Amtsleitevinnenverschickung . Meldungen , die bis
heute , 12 Uhr , nicht eingegangen sind, können nicht mehr be¬
rücksichtigt werden.

Ortsgruppe Fedelhören . Sonntag , 22. 11., 11 Uhr , im Hause
des DRK „ Mühlenstr . 6, Schulungs -Appell der NSDAP . Teil¬
nahme der Mitarbeiterinnen der NSl -Frauenschast Pflicht.

Jndustrjehasen , Gröpelingen , Weser. Heute fällt der Eemein-
fchaftsnachinittag aus.

NS .-Bolkswohlfahrt
Ortsgruppe Hansa , Gottfried -Talle -Straße 21/23 . Wertgut¬

scheinausgabe am Freitag , 20. 11., von S.30—13 Uhr . Aus-
weise mitbringen.

NS .-Kriegsopferversorgung
Kameradschaft Hastedt . Heute , 19—20 Uhr , Entgegennahme

von Anträgen auf Elterngabe . Für die bereits gestellten An¬
träge werden die Urkunden usw. heute zurückgegeben. Ab
20 Uhr Dienstbesprechung der Untcrabtcilungssührer.

Deutsches Rotes Kreuz
Kreisstellc Hansestadt Bremen . Der bereits sür Sonntag , den

22, November , angekündigte Vortrag des Kreissührers DRK,-
Oberstf , Dr . Wex muß aus besonderen Gründen ausfallen.
Neuer Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben.

Vas zeitgemäße Rezept
Pillekuchen zum Abendessen

Man schält V- Kilogramm Kartoffeln düM , raspelt sie
und mischt sie mit 1—2 Löffeln Mehl , etwas Salz und
einem Ei . In einer Bratpfanne macht man etwas Fett
dampsend , gibt die Masse hinein , drückt sie glatt aus und
backt sie zugedeckt vorsichtig ca. 10 Minuten , dann wendet
man den Kuchen und backt ihn offen auf der anderen
Seite gar . Man gibt Salat oder Gemüsercste dazu , die
man durch etwas rohe Zutaten aufivertet.

Wss ist ckie lluzeuck sls clss xesuncks unck nock uu-
Lvkviclcte , vom kleinllctien Treiben äer Welt nock
unberükite Oeiükl cker ursprünßllcken Treidelt unck
cker llueucklicblceit cker lledenssuigsbe ? Lei nur vor
allen Dingen jung ! Denn okne Llüte keine krnckt.

Licksnckorü
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wenden. Aber von all seinen Wünschenist einer der mäch¬
tigste: seine Frau Ewen und Axel Clayhillis , um dessent-
willen sie ihn verlassen hat, tödlich zu verwunden.

8. Kapitel
Unruhig geht Ute Clayhillis in ihrem Hotelzimmer

auf und ab. Nun ist sie mit Pit Clova -schon vier Tage in
Kapstadt rmd noch immer-hat er keine Gelegenheit finden
können, nrit dem englischen Offizier des Durchgangs¬
lagers der deutschen Internierten zu sprechen. Es sei
schwierig, an ihn heranzukommen, und wenn es soweit
wäre, dann sei er gerade weggegangen oder bei einer
wichtigen Besprechung, in der er nicht gestört werdendürfte.

Die Engländer sind so mißtrauisch, Frau Margaritha;
es wäre überhaupt unmöglich, in einer Angelegenheit
wie der Ihren mit ihnen zu sprechen, wenn ich nicht
Amerikaner wäre, hat er ihr gesagt, und sie muß ihmglauben.

Sie muß Geduld haben. Keinesfalls geht sie nun von
Kapstadt weg, ohne über das Schicksalihres Bruders
wenigstens etwas Sicheres erfahren zu haben. Dann
muß sie eben heimfahren und Gustav Hahn wird sich vonneuem in die Sielen werfen müssen. . .

Sie sieht auf die Uhr. es ist längst Mittagszeit . Pit
Clova wird also wieder nicht zu Tisch kommen. Ute hat
Hunger, aber sie ist viel zu müde und gleichgültig, um
pch noch einmal umzuziehen. Den ganzen Vormittag ist
ste in der Stadt herumgelaufen und hat über ihrer
Schönheit für kurze Zeit ihre innere Not vergessen Das
Alte Stadthaus aus dem 18. Jahrhundert mit seiner
wundervollen Sammlung alter Meister der niederlän¬
dischen und flämischenSchule hatte sie gelockt und lange
hatte sie sich dort mit Frans Hals , van Dyck, mit de Vlie-
ger und von Aelst unterhalten . Sie war weitergewandert
in die Amandale-Street zur Michaelis-Schule der Schö¬
nen Künste und hatte vor Gemälden und Zeichnungen
Tizians , Michelangelos und Guido Renies gestanden
Das Herz war ihr aufgegangen, und sehnsüchtig hatte sie
Fabian Vrugger an ihre Seite gewünscht.

(Fortsetzung folgt)
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flbschled des Starenvolkes
Als ob er sich genau im Kalender ausksnnt, nimmt

alljährlich in diesen Tagen der Star Abschied von un¬
serer Heimat als einer der letzten Zugvogel. Der Star,
der in die' Verwandtschaft des Krähenvoltes gehört,

' " ' üchsten" " ' 'ist einer der drolligsten und zutraulichstenVogel. Viele
Gartenbesitzer mögen ihn nicht leiden, auch wenn er
noch so froh und schön sein Liedchen schmettert und
mit Gezwitscher, Pfeifen und Schnattern etwas Ab¬
wechslungin seine Melodien zu bringen sucht. Er geht
nämlich gern aus Obst und an die sonstigen Garten-
früchte, und mancher Kirschbaum wurde von den
Staren schon abgeräumt. Aber schade wäre es trotzdem,
wenn wir Hn nicht hätten, denn was er an Zecken
und sonstigemUngeziefer vertilgt , überwiegt fast ums
Dreifache den Schaden, den er anrichtet. Und wenn er
noch irgendwo Futter findet, sei es an Nistkästenoder
sonstwo, dann bleibt er auch wohl dort, wo es ihm
gerade gefällt. Die meisten Stare aber suchen sich für
die Wintermonate eine andere Heimat. Und vor ihrer
Abreisê inden̂ sie sich in Riesenscharenzusammen, haltenSpektakel meist auf Hohen Bäumen oder noch
lieber auf den Drähten der Hochlsitungen in langen
Reihen dicht nebeneinander sitzend, ihre letzten Be¬
ratungen ab. Und endlich, wenn sie aus allen Richtun¬
gen sich einem unergründlichen Naturgesetz gemäß zu¬
sammengefundenhaben, dann erhebt sich die oft riesen¬
große Schar mit frohem Gekreischund rauschendem
Flügelschlag einer dunklen Wolke gleich gegen den
grauen Herbsthimmel. Immer kleiner wird die Wolke,
und endlichist sie am Horizont verschwunden. Der Star
hat uns verlassen und wird uns im Frühjahr wieder
mit seinem Liede erfreuen, zu dem er oft mit den
Flügeln den Takt schlägt.

Verben. In den Keller gestürzt und töd¬
lich verletzt.  Durch einen unglücklichenSturz kam
hier die im 81. Lebensjahr stehende Ehefrau Nullmeyer
ums Leben. Die Frau fiel in den Keller ihres Hauses
und erlitt bei dem Sturz so schwere Verletzungen, daß
der Tod auf der Stelle eintrat.

Syke. 95 Jahre alt.  Der Altenteiler Heinrich Ohr-
des in Heiligenfelde konnte am 12. November seinen
98. Geburtstag feiern. Der Jubilar , der noch so rüstig
ist, daß er bei vielen Arbeiten zur Hand gehen kann,
ist der älteste Einwohner des Ortes Heiligenfelde.

Oldenburg. Eau - Kaninchen - Ausstellung.
Am 12. und 13. Dezemberfindet in Oldenburg im „Grü¬
nen Hof" an der DonnerschweerStraße die zweite Ka-
ninchen-Ausstellung des Gaues Weser-Ems statt. Die
erste derartige Schau des Gaues, die eine eindrucks¬
volle Werbung für die Kaninchenzuchtwar, fand eben¬
falls in der Gauhauptstadt statt und ist vom Vorjahre
her noch in bester Erinnerung. Daß man auch die dies¬
jährige Schau dort abhalten will, ist ein Beweis mehr
für das ausgezeichneteGelingen, und da der vorjährige
Ausstellungsleiter, LandesfachgruppenwartBinder, auch
diesmal die Sache wieder in die Hand nehmen- wird,
ist ihr Erfolg von vornherein gewährleistet. Die Ka--
ninchenschau wird alles bisher Dageweseneübertreffen.
Schon jetzt liegen mehr als 780 Anmeldungen vor; das
ist mehr als das Dreifacheder letzten, doch so glänzend
verlaufenen Ausstellung. Züchter aus allen Teilen des
Gaues werden ihre Zuchttiere ausstellen. Für die Aus¬
stellungsbesuchergibt es am Sonntag in der Donner¬
schweer Schule ein Eintopfessen, für das die Kaninchen¬
züchter der Eauhauptstadt über zwei Zentner Kaninchen¬
fleisch gestiftet haben. Der Ertrag wird daher restlos
an das Kriegs-WHW. abgeführt.

Wesermünde. Kind tödlich verbrüht.  In
einem Hause in der Helgoländer Straße fiel in einem
unbewachten Augenblick ein dreijähriges Mädchen in
eine mit heißem Wasser gefüllte Zinkwanne. Das Kind
wurde mit schweren Brandwunden ins Krankenhaus
gebracht, wo es bald seinen schwerenVerletzungen er¬
lag. Der bedauerlicheVorfall gibt erneut zu der drin¬
genden Warnung Veranlassung, kleine Kinder auch
nicht einen Augenblick unbeaufsichtigtund unbeobachtet
zu lassen.

Liidingworth. Hahn verteidigt seine Hüh¬
ner.  Zur Zeit herrscht in der hiesigen Gegend gerade¬
zu eine Krähenplage. Scharen von 30 und mehr Krähen
wagen sich bis in die Bauernhöfe und suchen sich dort
Nahrung. Wie frech das Krähenvolk dabei vorgeht,
zeigt ein Vorfall , der sich dieser Tage in Westerende
abspielte. Dem Hühnerhof eines Bauern näherte sich
eine Schar von etwa 80 Krähen, die auf Hühnerraub
ausging, und mehrere Krähen gingen die Hühner an,
die jedoch der kräftige Hahn nach Kräften verteidigte.
Die Krähen griffen jedoch immer wieder an und setzten
dem Hahn derratig zu. daß der tot liegen blieb; er
war von den spitzen Schnäbeln der Krähen vollständig
zerhacktworden. Die Hühner hatten die Zeit, in der
der Hahn sie so mutig verteidigte, genutzt und waren
in die Eeflllgelscheunegeflüchtet, wohin die Krähen
nicht folgen konnten.

Wasserstände der Weser
Haun -Münden Carlsbasen Hamein Minden

16. November 1,83 2,38 1,82 2,30
17, November 1,80 2,41 1,73 2,30
18. November 1,55 2,47 1,77 2,33

üb flug und fjand. . Los Summer 77777
kauschllhenfiikrer Sfl.-0berMrer clausen ehrte die Sieger der Nundenkämpse

Ueber das Ergebnis der Rnndcnkämpfe haben wir bereit?
berichtet. Am Sonnabend hatte der Ganschützcnfü-Hrer, SA,-
Obersührer Cbaufen, seine Schützen zum alten Brauhau ? ein¬
berufen , um mit einer würdigen Siegerehrung die diesjährigen
Rundenkämpfe abzuschließen. Der Sportgauführer Meier und
Krci-sfportwart KdF , Mumme wohnten der Veranstaltung bei.
Krcisschützensühoer Ekey eröffnete die Tagung mit einem Ge¬
denken an unsere gefallenen Helden. Der Ganschützensuhrer
gedachte dann in längeren Ausführungen dc? großen Einsatzes
der Schützen, der auf allen Gebieten vortvldlich gewesen sei
und sich trotz der vielen Einberufungen im letzten Jahr sogar
noch erheblich gesteigert habe. Es müsse dazu kommen, daß
jciwr Deutsckie ein Schütze und jeder Sportschütz« ein Scharf¬
schütze werde. Das war der Grundgedanke seiner eindring¬
lichen Ausführungen . Der stell». Gaufchützenführer Suhling
sprach über die Meisterschaftskämpfe der Standschützen von
Tivol -Borarlbcrg . bei denen auch Novdsceschützen, wie wir
allenfalls berichteten , hervorragend abgefchnitten haben . Er
erzählte Von einem wahren Volksfest, an dem 29 000 Schüttn
teilgenommen haben . Gauleiter Hafer , der gleichzeitig auch
Gaufchützenführer von Tirol -Vorarlberg sei, habe dieses Volks¬
fest gestaltet , das sich in jeden, Jahr wiederholt . Dann sprach
Gans chieß wart Eiliger über die Nundenkämpse , die von atzen
Teilnehmern durchgeführt worden seien. Er machte längere
AuSfülirungen über die Austragung dieser Kämpf« im Jahre
1043,, Es folgte die Siegerehrung , wobei den Siegern wertvolle
Plaketten und Führerbüstcn vom Gauschützenführer niit Ur¬
kunden ausgehändigt wurden . Der Sportgcmführcr dankte den
Schützen für ihren Einsatz im großen Sportgeschehen . Beson¬
ders fand er anerkennend Worte für die Schützcnführer , die
ihm ivcrtvolle Mitarbeiter seien. Er unterstrich die Wichtigkeit
des Schießsports und sprach die Hoffnung auS . daß gerade
dieser Kport noch immer größere Verbreitung finden möge.
Wir geben noch einmal die Sieger bekannt : Ganklassc: Bre¬
men , SchV. v, 1843 1. und 2, Mannschaften , BezirkMassc:
Bremen , Wehrsportvcrein v. Lettow -Borbock, Bezirksklasse: Ol¬
denburg , SchV, Eversten -O-Denbura , Krcisklasse: Bremen,
WKG , Haake-Bcck, 1. und 2, Mannschaften , Krcisklasse: Del¬
menhorst : Reichsbahn SpV , Delmenhorst . Der beste Einzel-
schütze aller Kämpfe war mit 182,9 R. im Durchschnitt Hans

KK, — 20 Schuß liegend freih ., 20 Schuß kniend und 20 Schuß
stehend sreih, — aus 80 Bieter Entfernung auf eine 12krei-
sige Ringscheibe ihr Können unter Belvcis zu steilem. Es wur¬
den beachtliche Erfolge erzielt : 1, Pehcke, Harseseld, 667 R.
von 720 mögl ..; 2. Späth jun, , Bremen , 681 N,; 3, Hcinemann,
Vegesack, 643 R, ; 4. Moorweiscr , Bremcrvürde . 618 R, ; 8. Ma¬
thias , Blnmenthal , 6l0 R, ; 6, Brunsen , Harseseld, 607 R.:
7, Albrecht, .Vegesack, 604 R, ; 8. Böhmcke, Bremervörd «, 882
Ringe ; 0. Bube , Bremervörde , 572 N.; 10. Suhling , Bremen,
852 Ringe , In Zukunft werden noch weitere Spitzenkönner
zu dieser Nachwuchsauslwahlmanrrschast hinzukommen , um
ihre Bewährung nachzuweisen.

Schalke in Warschau geschlagen

Späth jun , vom Bremer SchV. v. 1843, dem Fritz Dietz v. d,
WKG . - - - - - - - .Focke-Wutstund Brumund , Reichsb. Delmenhorst folg¬
ten . Diese drei erhielten besondere Auszeichnungen.

Vor über 20 000 Soldaten und Verwundeten aller Wehr-
machtstcilc trat am Mittwochnachmittag, , der deutsche Fuß¬
ballmeister FC . Schalke 04 im Warschauer Wehrmachtsstadion
zu einem Freundschaftsspiel gegen eine Svldatenels an . Die
Warschauer Mannschaft , die aus Spielern des Heeres, der
Luftwaffe , und der Polizei glücklich zusammengestellt war , ge¬
wann überraschend aber verdient mit 2:1 (t :1)-Torcn.

Die Schalker vergaßen auch bei diesem Kampf über ihrer
eingefleischten Technik sehr oft den Torschuß , während die
Warschauer von Ansang bis zum Schluß immer wieder an¬
griffen . In der 64, Minute mußte Flotho am Boden liegend
nach einem abgcivehrten Torschuß zusehen, wie der Rechts¬
außen Lehman « im Nachschuß den Ball ins Netz schickte. Erst
ztvei Minuten vor dem Wechsel erzwäng Schalke aus einem
Gedränge heraus den Ausgleich . Nach der Pause lvaren die
Gäste vorübergehend im Vorteil , aber in der 2l . Minute
glückte den wieder aufkommenden Warschauern ein Durch¬
bruch, den der rechte Läufer Kräbner (WH, ) mit dem zweiten
Tor abschloß, Die machtvollen Anstrengungen der Schalker,
wsnigstens den Ausgleich zu erreichen , scheiterten an der
ansmerksamen Verteidigung der Soldaten Das für Freitag
vorgesehene zweite Gastspiel des deutschen Meisters in Krakau
gegen eine Auswahl des GK läßt sich nicht durchführen , da
durch Versetzungen Schwierigkeiten in der Mannschaftsauf¬
stellung .der Soldaten entstanden sind. Schalke hat daraus hin
bereits die Heimreise angetreten.

Fernwettkämpse der Schützen
Die deutsche Llf für preßburg

Der Deutsch« Schützenverbanb hat auch im Kriegswinter
1942/43 die Fernlvcttkämpfe gemäß den Sport -ordnungen des
DTchV. ausgeschrieben . Es sind allerdings die neuesten Aen¬
derungen dabei zu berücksichtigen. Die Mannschastsstärke ist
jetzt für alle Wasfenarten vier Schützen. Der Krc-isfchntzen-
sührer empfiehlt die Fernwettkäinpse mit folgenden Waffen:
ü 3. Beliebige Kleinkaliberbüchf « auf 50 Meter (Sportwaffe)
beliebige Visievung mit Vi-sierungshilssmitteln , 2 Reihen zu je
8 Schüssen in den 4 Anfchlagsartcn liegend freih ., stehend
sreih,, sitzend und kniend — 40 Schüsse, auf 12er Ringsck>eibe.
L 1, Wehrmonngewehr aus 178 Bieter , je eine Reihe in den
4 Anschlagsarteu (wie oben) — 20 Schüsse, aus 20er Brust-
ringscheibe, 8 5, Wchrmanrizimmerstutzcn auf 18 Meter , je
eine Reihe zu 8 Schüssen in den 4 Anschlagsarten — 20
Schüsse auf die 12er Ringscheibe. Dazu gF . X 4, Beliebige
Scheibenpistole auf 50 Meter 6 Reihen zu je 10 Schüssen auf
eine. 10er Ringscheibe — 60 Schüsse; ä. 8b je 3 Reihen zu 5
Schüssen, Genauigkeit , Fertigkeit und Schnelligkeit mit der ge-
bvauchsmäßigen Pistole - 48 Schüsse auf 10er Scheibe; 8 3,
Scheibengcwchr auf 178 Meter auf 20cr Ringscheibe je eine
Reihe zu 20. Schüssen. Die Wetkkäinpfe sind durchzuführen in
der Zeit vom 21. November bis 13. Dezember 1942 und vom
13. März bis 4. April 1943. Die Mannschastsergebniskarten
und die für jeden einzelnen Schützen sind rechtzeitig beim
Gau , Bremen , Martinistroße 1a III ., anzufordern.

Reichstraincr Herbcrger hat bereits die deutsche Länderelf
für das Spiel in Prcßburg ausgestellt . Sie lautet : Iahn,
Jancs , Miller , Kupfer . Nohdc, Sing , Adamkiwicz , Decker,
Willimowski , Walter , Klin -gler , Ferner machen als Bcreitschafts-
spielcr die Reise mit : Turek (Duisburg ), Voigtmann (Planitz)
und Kolk (Eintracht Frankfurt ),

wiener Spieleraufgebot für Berlin
Für den am 29. November gegen Berlin i-m Olympiastadion

bevorstehenden Fußbollstödtekmnpf hat Wien die erste Aus¬
wahl getroffen . Zu einem Ilebungsspiel gegen die Auslvaihl
des Gaues Niederdonau ' sollen am kommenden Sonntag,
22, November , antreten : Spule (Austria ), Koller (Vienna ),
Purz (Sportklub ), Kubicka (Vienna ), Gernhardt (Rapid ),
Fuchs (Sportklub ), Holefchofskh (Vienna ), Stroh (Austria ),
Fischer (Viegna ), Strittich (Vienna ), Kerbach (FAC .). Weiter¬
hin kann noch auf Klimosch (Sportklub ), Schilling (Admiva ),
Mirschi-tzka (Äldmira), Dogl (WAC .) und vor allem auf Decker
(Vienna ), der an diesem Sonntag lediglich wegen des Länder¬
spiels in Pretzburg nicht verfügbar ist, zurückgegriffen werden.

Semeinfchaststurnen der Zrauen
Die Turnerinnen des Sport -kreises Bremsn , und hier vor

allem die, die in ihren Vereinen keine Uebungsgelegenhcit

Suter Nachwuchs der Schützen
haben , kommen am Sonnwbcndnachmittaa ab 17,30 llhr in der
Turnhalle der Lettow -Dorbcck-Schnle , Hohcnlohcstraße , zu einer

Der Gau Nordfee des DSchD . hatte 10 Schützen die Ausgabe
gestellt, als Eaumannschast für den Nachwuchs 60 Schütz mit

kunü um 6is Vlell
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Kartenlegerin als NolksschSdling verurteilt
Kassel,  18 . November. Das Sondergericht Kassel

verurteilte die 45jährige Johanna Appel aus Hanau
wegen Zersetzungder Wehrkraft unter Ausnutzung der
besonderen Kriegsverhältnisse zu drei Jahren Zuchthaus.

Die A. ist seit Jahren gewerbsmäßige Kartenlegerin.
Jetzt hatte sie besonderenZulauf , vornehmlichan weib¬
lichen Kunden, die irgend etwas über die Schicksale
ihrer im Felde stehenden Angehörigen wissen wollten.
Sie sagte, je nachdem sie rote oder schwarze Karten
auslegt«, Gutes (Leben, Gesundheit, Urlaub) oder
Schlechtes (Tod, Vermißtwerden, Verwundung, Krank¬
heit) voraus. So hatte sie einer Frau aus den Karten
„gewerssagt", ihr Mann werde fallen oder als Krüppel
heimkommen; einer anderen, ihr Sohn, dessen Tod amt¬
lich festgestellt war, sei doch noch am Leben; einer wei¬
teren Zeugin, ihr Mann werde in Kürze auf Urlaub
kommen und einer andere,« Frau , ihr Sohn sei in
großer Gefahr, würde diese jedoch überstehen. Eine Zeu¬
gin, die infolge der unheilvollen Prophezeiungen ständig
um das Leben ihres Mannes bangte, erlitt schließlich
einen NervenzusammenbruchBereits 1941 hatte die Po¬
lizei die Verurteilt« verwarnt . Trotzdem hatte sie ihr
betrügerischesGewerbe nicht aufgegeben. Die Angeklagte-
erweckte durch ihre Voraussagen Hoffnungen und Sor¬
gen über die Schicksale der im Felde stehenden Ange¬
hörigen. Manchen Frauen , die häufiger zu der A. kamen,
sagte sie stets dasselbe, so daß diese steten Prophe¬

zeiungen unwillkürlich gewisse abergläubige Vorstellun¬
gen hervorriefen, die die gesundenGedankender Frauen
verdrängten und ihre seelische Widerstandskraft zer¬
mürbten. Sie erzählten das Gehörte auch an Freunde
und Bekannte weiter, und so bestand sogar die Gefahr,
daß die im Felde stehenden Angehörigen davon er¬
fuhren. Das wußte die A. auch. Es war ihr aber
gleich, ob sie Verzweiflung und Unruhe stiftete und den
Wehrwillen des Volkes zersetzte und lahmte, Sie wollte
gerade die Kriegsverhältnisse ausnutzen, um ihre un¬
sauberen Verdienste zu vergrößern. Dtp exemplarische
Strafe hat diesemVolksschädlingdas gefährlicheHand¬
werk geleqt. Sie ist zugleicheine Warnung für andere
ähnliche Existenzen. Im übrigen appelliert das Urteil
an den gesunden Menschenverstandbei allen, die bei
Kartenlegerinnen die Zukunft erforschen wollen.

Lrwelterter kszrenskkutzfür gefallene Soldaten

Von Walter Vähr

lu -rnstundc zusammen , die Krci-sfa-chwartin Cljricde Hashagen
leitet . Hierbei iverden auch die Uebungen für den Gcrätewett-
kampf geübt.

Im ersten Weltkrieg, als deutsche Städte die Hart.
geldnot mit gemeindeeigenemPapiernotgeld bekämpf¬
ten, opferte ein armer Musiker seinen letzten Besitz für
ein Lotterielos, Es trug die Nummer 77 777. „Fünfmal
gestebentes Pech", sagte er und steckt- das Los in die
Tasche, .

Am Vortage der Ziehung mußte er sich die Haare
-kürzenlassen. Das Schergeld betrug soviel, wie das ge¬
meindlicheNotgeld im Nenner hatte. Da es dem Lot¬
terielos ähnelte, zahlte er mit ihm, wobei er Eile vor-

^Der °'Haarschneider, der den Irrtum erst nachträglich
bemerkt«, lachte darüber : „Fünf böse Sieben! Das
muß ein Glückslossein," Er legte es m die Brieftasche
und gab es beim Herausgeben versehentlichsllr Geld
mit aus. . ^

Erhalten hatte es ein Rechnungsrat im Ruhestand,
der kurzsichtig und sparsam war . Er bekam einen Tob¬
suchtsanfall, als auch ihm der Irrtum offenbar wurde,
An den Haarschneiderdachte er dabei ebensowenig, wie
der nicht an ihn.

Während der Rechnungsrat über die unsicher« nepp
Kapitalsanlage grübelte, erinnerte ihn die Frau Räiin
daran , daß draußen der Klavierlehrer warte, um das
Honorar für die Klavierstunden des rätltchen Töchier-
chens zu erheben.

Der Rat bot dem Musiklehrer, der kein anderer als
der erste Besitzerdes Loses war , sein Lotterielos als
Honorar an, da er nur große Schein« verfügbar habe,

„Das Los hat ja Goldwert", stammelte der Musiker,
dem der Magen knurrt«. „Ich weiß nicht, ob ich zu¬
greifen darf, es könnte ein Gewinnlos sein."

„Was ich von Herzen wünschen möchte", erwiderte
der Rechnun-gsrat . Damit hatte das Los zum drittenmal
den Besitzer gewechselt. Der Rat schmunzelte, der Mu¬
siker nicht. Wütend warf er die Nummer 77 777 daheim
in den kalten Ofen, sein letztes Zündholz ihm nach und
die leere Schachtelhinterher.

Hungernd ging er zu Bett . Ein wirrer Traum äng¬
stigte ihn. Endlose Siebenziffern von Losen erkletterten
sein Bett und trampelten auf seiner Brust einen ge¬
spenstigenNeigen.

Stöhnend erwachte der Musiker am nächsten Moraen,
sein Unglückslos verwünschend. Vor der Klavierstunds
kam ihm der Herr Rat selber entgegen, den „Täglichen
Beobachter" in der Hand. „Gratuliere ", grüßte er schon
von weitem.

„Nummer 77 777 hat gewonnen! Dreihunderttausend!"
der Musiker hörte nichts-weiter, wirbelte um sich selbst
und stürmte davon. Verzweifelt sank er daheim aus den
einzigen Stuhl seines Zimmers, rückte ihn an den immer
noch kalten Ofen, öffnete die Feuertür und starrte in
die schwarzeHöhle, in der er Glück und Zukunftmit
eigener Hand vernichtet hatte.

Ein Windstoß pfiff durch den Schornstein und Mz
ihm Aschenresteins Gesicht. Dabei wehte ein Kpier-
fetze-n aus dem Ofen in das Zimmer. Es war das Los,
angeschmutzt, aber unbeschädigt. Er säuberte,es, dann
griff er hinein in den Schlund des Ofens, der noch nn- -
verschlossen gähnte. Seine Hand förderte die Streichholz¬
schachtel zutage.

„Kriegsstreichhölzer, sicher zündend", las er unter
schallendem-Lachen, dann eilte er mit dem Eliickslos in
der Blin-dgängerschachtelin die Eewinnauszahlungs-
stelle.

Ortsemwohner dieses Gerücht einer Verwandten des
Gefallenen, wenn auch mit dem Zusatz, er glaube das
Ger-eide nicht, weitererzählt«, um es an die Witwe des
Toten heranzutragen, hat das Amtsgericht in JMl-
heim den leichtfertigen Schwätzerzu sechs Wochen̂Ee>

urteilt . Diefängnis verurteilt . Die Beleidigung des gefallenen Sol¬
daten verletzt nicht nnr-Lessen Ehre, sondern auch sein«
Stellung als Familienoberhaupt. Der zugefügte Schimpf
trifft damit, auch die Sippe, insbesondere die Frau und
die Kinder. Die Familie ist aber nach dem völkische»
Rechtsempfinden schutzwiirdige Trägerin einer eigene»
Ehre. Und genau so, wie sich das Volk nicht in der je>
w-sils lebenden Generation erschöpft, so ist es auch bei
der Familie , Der tote Soldat ist ebenso wie der lebende
Träger der Soldaten-ehr«, was niemals sinnfälliger als
durch die Verleihung von Tapferkeitsauszenchnungenan
gefallene Soldaten zum Ausdruck kommt. Wer einen
gefallenen Soldaten beschimpft, verletzt die Ehre seiner
Familie und muß genau so bestraft werden, als wen»
der Beleidigte noch lebte und ihn selbst zur Rechenschaft
ziehen könnte. _

Berlin , 18. November. Bereits im Sprichwort gebietet
die Ehrfurcht vor dem Toten, über ihn nichts Schlechtes
zu sagen. Auch das Strafgesetzbuchschützt die Ehre des
Toten. Wer wider besseres Wissen über einen Toten
unwahre Tatsachen verbreitet, wird bestraft. Die Be¬
schränkung des Schutzes auf böswillige Verbreitung von
Unwahrheiten genügt aber nicht. Angesichtsder beson¬
dere« Herausstellung des Ehrenschutzesdurch den Na¬
tionalsozialismus muß es, zumal jetzt im Kriege, mög¬
lich sein, auch die üble Nachr-ede über einen Toten zu
bestrafen. Kürzlich kam über einen im Osten gefallenen
Soldaten in seiner Heimatg-meinde ein Gerücht in Um¬
lauf, in dem die soldatischeHaltung des Gefallenen
vor dem Feinde in Zweifel gezogen wurde. Als ein

Explosionsunglückin Stockholm. Wie „Afionbledet'
und „Nna Dagligt Allehanda" melden, ereignete sich am
Mittwoch ein größeres Explosionsunglllckim Stockholmer
Freihafen. Ein dort befindliches Azetylen-Gaswerk der
A.-G. Metalliserings-Werkstätten flog in die Lust, Da¬
bei wurden zwei Arbeiter schwer und zwölf leichter
verletzt.

Wolssplage in Portugal . Nach Zeitungsberichtenaus
Makao (Nordportugal) hat die Wolfsplag« derart zu¬
genommen, daß die Behörden sich dazu entschlossen, ein
großes Wolsstreib-en zu veranstalten. An diesem Trei¬
ben werden ungefähr 3- bis 4000 Treiber und 80 Jäger
teilnehmen.

Liederabend Arfö Urlpmen - Gerhard Mich
Das Weser - Ems - Kontor der Nordischen

Gesellschaft,  das sich seit seinem Bestehen um die
Erweiterung des Blickfeldesunseres nordischenKultur-
kreises bemüht, krönte seine Veranstaltungen mit einem
finnischen Liederabendvon edelster Prägung . Denn wenn
gleich zwei Namen wie Prjö Kilpinen  und Gerhard
Hüsch dafür eingesetzt werden konnten, konnte man des
Erfolges sicher sein; wie der Verlauf des Abends voll
und ganz bewies.

Neben Jean Sibelius , dem nunmehr 77jährigen Nestor
und unbestrittenen Führer in dem kleinen, erlesenen
Kreise der schöpferisch tätigen Musiker Finnlands , ist
Prjö Kilpinen einer der -ausgeprägtestenEharakterköpfe,
der sein Schaffen ausschließiichdem Liede verschrieben
hat. Als Liederkomponistist er Lyriker durch und durch,
dem das Stoffliche (im Gegensatz zu dem absoluten Mu¬
siker-Sibelius ) unentbehrlich zur Auslösung des musi¬
kalischen Eestaltungstriebes ist. Kilpinen ist dabei von
einer schuberiischen Fruchtbarkeit und besingtall« Stim¬
mungender Liebe und der beseeltenNatur mit nimmer¬
müder Leier, Sein feines Fingerspitzengefühl bei der
Wahl des stofflichen Vorwürfe? ist auffällig. Völlig im
nordischenKulturkreis verwurzelt, entnimmt er seine
Liedertexie der finnischen, deutschen und schwedischen
Literatur (wobei die zeitgenössische Dichtung im Vorder¬
grund steht). Unendlichreizvoll die Bekanntschaftwieder
mit den nordischenDichtern wie Koskenniemi („Du
sangst auch mir, o Nachtigall, dein Lied eines Sommers")

diese Beiträge zur nordischenmusikalischen Kultur eine
Bereicherung, die aushorchenließ. Dieser ganz ausschließ¬
lich auf Kilpinen eingestellteKonzertabend war ein rest¬
loser Erfolg für den hochqualifiziertenSänger und Dar
steiler Hllsch, Dessen zielstrebigenkünstlerischen Werdegang
gerade Bremen zur entscheidendenMeisterstufe mit¬
erleben konnte. Es war eine ungetrübte Freude, Hüschs
kultivierter Belcanto-Kunst zuzuhören, die durch die
Ebenmäßigkeit in allen Registern besticht. Am Bechstein-
Flllgel setzte sich Prjö Kilpinen selbst für sein Werk ein,
und daß damit ein vollendeter Einklang mit dem Sän¬
ger gewährleistet war, ist müßig zu betonen,

/Gerhard Hüsch und Prjö Kilpinen konnten als wohl¬
verdienten Dank für diese Feierstunde einen ungewöhn¬
lich herzlichenBeifall eines vollbesetztenund festlich ge¬
stimmten Hauses entgegennehmen.

Aoristen-Abend Mgeborg Falbers
Aus einem Sonaten- und Trio-Abend stellte sich der

Öffentlichkeit in Jngeborg Folkers  eine junge bre¬
mische Geigerin vor, deren talentierte Leistungen —
wenn auch noch nicht zu konzertanter Reife ausentwickclt
— beachtenswerte musikalische Züge und Vorzüge aus¬
wiesen. Als solche wären zunächst eine solide Griffbrett¬
technik zu nennen, die durchweg eine saubere, klare Jnio-
nierung auch in schwierigerenPassagen und Doppelgrif¬

fen gewährleistete. Ein schönes Legatospicl ließ die melo¬
dischen Linien zu wirkungsvoller Entwicklung kommen.
Wenn auch die Bogenführung nicht elastisch erschien, io
war sie doch auffallend sparsam und nutzte restlos aus,
womit beste Vorbedingungen auch zur Entwicklung des
„großen" Tones gegeben sind. Dieser kommt einstweilen
noch reichlich gedrücktheraus und wurde mit unnötiger
Schärfe belastet. Vielleichtwürde ein weitschwingenderes,
Vibrato hier angebracht sein. Ein sicheres rhythmisches
Gefühl fiel vorteilhaft aus. Schwach war die Behand¬
lung des pieeicslo. Einstweilen ist der Eesamteindruck
des Spieles noch durch das Ans-Bl-att-Eebundensein be¬
lastet, Erst nach völliger Ueberwindung dieses Befangen-
Heits-Momentes wird sich der mitreißend gestaltende
Fluß und Guß entwickelnkönnen, der zu künstlerischer
Gestaltung befähigt.

Jngeborg Folkers spielte Beethovens O-äur-Sonate
op, 96 (ein anspruchsvolles Werk, das auf der Grenze
vom klassischen zum formauflölenden Beethoven steht),
Brahms ' Sonate O-äur op. 78 (die wesentlich dankbarer
ist und der Geigerin mehr lag) und die Violinstimme in
Dvoraks Dumky-Trio op, 90.

Am Flügel wirkte Musikdirektor Richard Liesche,
der der Solistin ein wertvoll stützender und mitreißender
Sekundant war. Im Dumky-Triö hatte Paul Zingel.
der ausgezeichneteSolocellist des Städtischen Orchesters,
den Eellopart übernommen, den er mit feinster, tempera-
menterfllllte Tongesialtung erschöpfte.

Ein wohlwollend eingestimmtes Publikum zollte den
Darbietungen freundlichenBeifall, Walter LIsgss

oder Törmänen („Sing , Welle der Wetten, sing!")
In der mustkalüchen Gestaltung der melodischen Linien

wie der Untergründung durch den Klaviersatz osfenbart
sich Kilpinen -als ein mit reicherAusdrucksfllllebegabter
Komponist. In klarer Schönheit steigen die Melodien
aus dem bei aller Durchsichtigkeit charakteristisch ausge¬
prägten Jnstrumentalsatz. Zweifellos steht Kilpinens
Tonjprachein unmittelbarer Nähe der deutschen Roman¬
tik, wie sie sich um die Namen Schubert bis Wolf
kristallisiert; aber ihre eigentlichenBauelemente sind ur¬
eigen volkstümlich. Der Weg Kilpinens in seinen Lehr-
und Waniderjahrenvon Helsingforsüber Wien und Ber¬
lin nach Helsingfors zurück, wo der Fünfzigjährige als
Meister lebt und wirkt, ist bestimmendsllr seine musika¬
lische Anschauungswcltgeworden. Sie ist trpisch nordisch
ohne auch nur den leisestenromanischenAnklang, von
dem selbst manchergroße Skandinavier sich nicht immer
hat freihalten können.

Für Kilpinens Liedschaffen hat sich der Sänger Ger¬
hard Hiüch seit Jahren mit unermüdlicherNachdrllcklich-
keit in seinen Konzerten eingesetzt. Und immer waren

Eine Woche Bremer Vortrsasarbeit
In der Reihe der allMmeinIvisscnschaistlichcn Vortrüge der

Wittyert sprach in der vergangenen Woche Pros . Dr . Rudert
H o l tz in a n n , Berlin , über „Das deutsche Kaiser¬
tum des  M i t te  l a l t e r s ", ein Thema , das . tvie er « m-
gangs betonte , nie ganz Vergangenheit werden diirle , den»
aus den großen Gestalten der deutschen Geschichte könne die
Gegenwart Kräfte schöpfen für das eigene Geschlecht, Pros,
Holhmann , der erst kürzlich eine Geschichte der sächsischen
Kaiserzeit vcrössentlichte, N<i«s darauf hin , daß das Kaisertum
des Miitclaltcrs die populäre Literatur ebenso wie die wisscn-
schastttc!̂ Forschung befchalligt habe und lange Zeit hindurch
sei trv mittelalterliche Ka-iserpolitik schwer umstritten worden.
In den Mittelpunkt seiner Ausführungen stellt« der Vortra¬
gende die Frage , ob die deutschen Kaiser des Mittelalters je¬
mals Anspruch aus Weltherrschaft erhoben Hütten und ver¬
neinte diese Frage ganz entschieden, Karl der Große habe sich
selbst den das Steuerruder Führenden genannt , und damit
sei auch die Stellung des Kaisers als Steuermann und Rech-
tu-ngwcisender gekennzeichnet. Diese Stellung zu halten und
auszubauen sei nicht nur das Ziel Karls des Großen , son¬

dern auch das Ottos dcS Großen und seiner Nachfolger ge-
Ivcscu, Die deutschen Kaiser deS 10, bis 12, Jahrhunderts
haben , so erklärte Pros . Holtzmnnn in großem Maße Ost¬
politik betrieben , und besonders Otto der Große chibe dem
Osten die allergrößte Aufmerksamkeit gewidmet . Er gliederte
alle Stämme bis zur Oder in das Aleich ein , er machte Mag¬
deburg zur Hauptstadt des deutsä>cn Ostens , und lvciter er¬
strebte er eine Gcrma -nifatiou des Ostens Drei Jahrhunderte
hindurch hatte vn jener Zeit Deutschland ein« führende aus
der kaiserlichen Autorität beruhende Stellung in der Welt,
ohne dadurch die Herrscha' t der Welt an sich reißen zu wallen.
Der dc»tscl>c Staa -t , den Otto der Große ausbaute , habe durch¬
aus den Ersorderuisscn der damaligen Zeit rntsprvclien , und
es lag nicht an seiner inneren staatlichen Struktur und es seit
mich keine natnrlicl -c Folge der Kaiscrpolitik geivesen, wenn
durch die Machtgelüste des Papsttums doch der Zusammen¬
brach crsolgte.

Mit einem deutsckwn Kaiser beschäftigte sich auch Pros , Dr,
Karl Brand » , Göttingen , der in , einem im Rahmen der
Witthcit stattgesundenen Vortragsabend der Historischen Ge¬

sellschaft „Die Porträts Karls  V, ' behandelte und in
einer seltenen Fülle von Lichtbildern das Leben dieses Kaisers
im Bild vorübcrzie -hen ließ . Gerade von Karl V, gäbe es ein
ungeheuer reiches Bildmaterial , so allein 230 verschiedene,
von vielen Künstlern angefertigte Porträtmcdaiücn , T«
Sphäre , die Karl V, in seiner Jugend beherrschte, sc» allein
die höfische gewesen, erst als llljähriger ist an ihm ein star¬
kes Hervortreten und Durchsehen seiner eigenen Meinung z»
erkennen , 1819 deutscher König geworden und wenig später in
Aachen gekrönt , hörte er 1821 in Worms Luther , den er zu¬
nächst schars ablehnte , Später aber sei er der schroffsteFeind
des Papstes geworden, , den er , was noch nie zuvor ein Herr¬
scher gewagt hatte , sogar einige Zeit gefangensehte, wie er
überhaupt einer der schärfsten Kritiker der römischen Kurie
wurde soweit sie Machtpvlitik betrieb . Von 1830 ab habe er
auch in Deutschland die Politik selbst in die Hand genommen,
-Alle diese Abschritte des Lebens Karls V, machte der Ver¬
tragende durch Bildnisse des Kaisers ansclwiilich, 1832 hab«
Christoph Amberger das erste deutsche Porträt des Kaistr«
geschafsen, das im Gegensatz zu den bisherigen Bilder»
Karls V. zum ersten Male einen völligen Realismus erkenne»
läßt , Tizian , der den Kaiser mehrmals malte , habe dagegen
keinerlei reaiistisllrc, sondern mehr höfisch repräsentative Por¬
träts Karls V. geschafsen.

Der Leiter des Aeghptischen Museums der Reichshauptstael
Pros , Dr , Günther Roeder,  der ebenfalls im Nahmen der
Wittheit vor der Vereinigung der Freunde der Antike „Bild¬
nisse aus einer a l t ä g y P t tsch e n Künstler-
werkstatt"  zeigte , sührte seine Hörer in die Werkstatt cm<-
Bildhauers des Altertums , die man lllll bai- Ausgrabung«»
vorfand und in die staatlich -n Museen in Berlin getraut
hat , Die hier gesundenen vollendeten und halbicrtigen Biid-
haucrnrbciten seien in ihrer ausdrucksvollen Liliien-rühnlilg
der Silhouetten gemeißelte Zeichnungen , In den Köpscn d«r
Statuen könne , man eine überaus starke Stilisierung sind«»,
die bis zur Schematisiernng des Körpers führt , Auf der an¬
deren Seite seien diese altägvptilchen Blldhanerarbcitcn lw»
einem Naturalismus , der selbst vor der Darstellung des Ha!>-
lichen nicht zurückschreckt. Der Vortragend « ließ dann in zahl¬
reiche» Licht-bildern seine Hörer hineinsehen in die Techmr
der damnligen Bildhauerkunst , die man durch auigekund«»«
Werkstatjstmke Tvnstndien , Modelle und Steinküpse leichtM-
wlgen kann , eine Tcchmk, die zu einer seltenen Hölle kung
leriscl̂ -r Gestaltungskraft führte , ,

In einer - gemeinsamen im Nahmen der Wittheit tmrM«-
ührten Veranstaltung der Deutschen Gescllsäiast sür Rasl«»-

hygicnc und des Kreisringes Bremen im Rcichsbund s»
Deutsche Vurgcschichtc hielt Pros , Dr , Otto Reche,
einen nnsichlnßreichen Vortrug über die Entstchnng der »"
disch-iälisclien Rasse, den wir lvcgcn seines allgemein 0»",'
cssicrenden Inhalts bereits in unserer Mvntag -AuSgobf
sonders eingehend gewürdigt haben . Weiter sprach wii
tag Dr , Willen von - Alten,  Bremen , in der Nwe " ,
kunstgeschichtlicl̂ n Vortrüge der Wittheit über Anton
Tyck, den Rubens -Kreis und die slawische Schule. —cnw,

K. H. Bohring bestand seine Leistnngsprnfung si>« "E
Biihnenbcrus , Kunstgattung Oper , »n Berlin , Bahnn-! -
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